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gur noch eine Nunner 


des „Geſelligen“ erſcheint im laufenden Vierteljahr. 


Der Geſellige koſtet wie bisher 1 Mk. 80 Pf. pro 
Quartal, wenn man das Blatt von einem Poſtamt ab⸗ 
holt — 2 Mk. 20 Pf., wenn es durch den Briefträger 
ins Haus gebracht wird. 

Im Laufe des nächſten Monats beginnt im Unter⸗ 
haltungstheil des „Geſelligen“ ein moderner Roman 


„Der Staatsanwalt“, 


welcher einen ſehr intereſſanten Kriminalfall behandelt. 


Neu W e Abonnenten erhalten auf Wunſch, 
gegen Einſendung der Abonnements + Quittung, die Lieſe⸗ 
rungen 1—37 des als Gratisbeilage zum „Geſelligen“ er⸗ 
ſcheinenden neuen „Bürgerlichen Geſetzbuches“ mit gemein⸗ 
verſtändlichen Erläuterungen — ſoweit der Vorrath reicht — 
unentgeltlich gegen Erſtattung der Portokoſten von 30 Pf. zuge⸗ 
ſandt. Der Anfang des Romans „Der Zugvogel“ von A. von 
Klinckowſtroem wird den neuen Abonnenten auf Wunſch 
koſtenlos geliefert. 

Einbanddecken zum „Bürgerlichen Geſetzbuch“ (in Leinwand 
mit Goldprägung) können zum Preiſe von 50 Pf. durch uns be⸗ 
ogen werden; bei Beſtellungen von außerhalb ſind 20 Pf. für 
Porto beizufügen. Expedition des „Geſelligen“. 


England und Afrika. 


In einer dieſen Dienstag Abend in Blackpool (England) 
gehaltenen Rede erklärte der Miniſter des Innern 
M. W. Ridley, falls England zum Kriege mit Trausvaal 
gezwungen werden ſollte, ſo würde dies zum Zwecke der 
Abſtellung der Beſchwerden der Uitlanders ſein. Die eng⸗ 
liſche Regierung habe ſich während der Verhandlungen 
durchweg höchſt verſöhnlich () gezeigt. Die Regierung habe 
die Hand an den Pflug (0 gelegt und beabſichtige, nicht um⸗ 
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ieder dies friedliche, falſche Bild vom Pfluge! Wenn 
Transvaal noch ſo arm wäre wie in den achtziger Jahren, 
dann würde die engliſche Regierung nicht die Hand danach 
ausſtrecken, der „Hunger nach Gold“ iſt der Beweggrund 
zu der verſuchten Einmiſchung der Engländer in die innere 
Verwaltung Transvaals. 
Engliſche Offiziere, welche ſich gegenwärtig in Süd⸗ 
italien aufhalten, um dort 20 000 Maulthiere für Süd⸗ 
afrika anzukaufen, haben den telegraphiſchen Befehl er⸗ 
halten, die Thiere Aufang nächſten Monats dorthin ab⸗ 
zuſenden. 

Die Truppenbeweg ungen in Südafrika dauern 
fort. „Um Raum für die aus Indien erwarteten Truppen 
zu machen“, iſt (der Londoner „Times“ zufolge) Jufanterie 
und Kavallerie von Pietermaritzburg mittels Bahn in nord⸗ 
weſtlicher Richtung nach Ladyſmith geſandt worden, während 
aus letztgenanntem Orte Infanterie, Kavallerie und Artillerie 
vorwärts nach Glencoe gingen. „Beiläufig“ diene dieſe Be⸗ 
wegung auch zur Deckung der wichtigen Kohlenminen in der 
Umgegend von Dundee, welcher Ort mit der Eiſenbahn von 
Pietermaritzburg nach Neweaſtle durch eine kurze Zweig⸗ 
bahn verbunden iſt und der Nordgrenze von Natal ganz 
nahe liegt. 

Bei Kimberley (im Nordgebiet des Kaplandes) ſind 

Buren⸗Patrouillen der Grenz Eiſenbahn bis auf 80 Ellen 
nahe gekommen. Die eugliſchen Soldaten, welche die Bahn 
bewachen, erzählten, die Buren hätten ſich ſehr kampfluſtig 
gezeigt. Das 1 in Transvaal iſt vollſtäudig 
organifirt. Sein Hauptquartier iſt Pretoria. Der Kom⸗ 
mandant heißt Jan Lombard. Auch die militäriſche Ver⸗ 
waltung Johannesburgs (dem Hauptorte der „Ausländer“ 
für den Fall der Proklamirung des Kriegszuſtandes iſt ſchon 
ganz und gar eingerichtet. 
„Die Transvaal⸗Republik beſitzt eine ausgezeichnete, treff⸗ 
lich bediente Artillerie, die nach dem Urtheile von Sach⸗ 
verſtändigen der engliſchen mindeſtens gleichſteht. Sie be⸗ 
ſteht aus acht Batterien Feldgeſchützen, und zwar 42 Schnell 
feuerkanonen, wozu noch etwa ein Dutzend Maximkanonen 
kommen. Seit der drohenden Politik des engliſchen Kolonial⸗ 
miniſters Chamberlain iſt aber die Artillerie noch bedeutend 
verſtärkt worden, das Material iſt durchweg aus Frank⸗ 
reich bezogen. Während“ der letzten drei Monate iſt die 
Artillerie mit drei Rieſengeſchützen, zwei von 9 % und eines 
mit 12 Centimeter⸗Kaliber verſtärkt worden. Wahrſcheinlich 
ſind die Rieſengeſchütze nach den Forts von Johannesburg 
geſchafft worden, um dieſe Stadt entweder zu vertheidigen 
oder auch — glattzuſchießen. 

Portugal beabſichtigt, falls der Konflikt Englands mit 
Transvaal es erfordert, eine Brigade von 3500 Mann 
nach der Delagoabai zu entſenden Der Kreuzer „Ada⸗ 
mator“ hat Befehl erhalten, ſich bereit zu halten. 

Der Khalif im Sudan rechnet auch mit der Transvaal⸗ 
Kriſis. Durch ſeinen Spionagedienſt, der vom oberen Weißen 
Nil bis nach Kairo reicht, iſt er über die Rüſtungen der 
Engländer unterrichtet. Er hofft offenbar, ſobald der Krieg 
in Südafrika begonnen hat, in einem mächtigen Anſturm 
das jetzt engliſch⸗egyptiſch gewordene Sudangebiet wieder 
zu erobern. Die englijchen amtlichen Berichte geben jetzt 
zu, daß die früher geureibetg angebliche Noth im Lager des 
Khalifen in Wahrheit gar nicht exiſtirt, und daß faſt ſämmt⸗ 
liche Stämme im Gebiet von Darfur und Kordofan ſich von 


neuem zu ſeinen Fahnen geſchaart haben. Abdullah ſoll am 
oberen Weißen Nil über ca. 10 000 Mann, darunter über 3000 
Kameelreiter, verfügen. Trotz des ungünſtigen niedrigen Waſſer⸗ 
ſtandes des Nils, der den Truppentransport auf Dampfern 
kaum geſtattet, ſoll ein engliſch⸗egyptiſcher Herbſt⸗ Feldzug 
gegen den Khalifen ftattfinden, ehe ſein Anhang noch 
ſtärker wird. 


Aus der Generalverſammlung des Vereins für 
Sozialpolitik. 
(Schluß.) 
8. Breslau, 27. September. 

J der letzten Sitzung wurde in die Erörterung über den 
von Prof. Dr. Sombart⸗Breslau behandelten Gegenſtand, betr. 
die Entwickelung im modernen Detailhandel eingetreten. 

Prof. Dr. Rathgen⸗ Marburg ſprach über die deutſchen Konſum⸗ 
vereine. Die deutſchen Konſumvereine haben in den letzten 
Jahren über 20 Millionen Mark ſogenaunte Dividende pro Jahr 
gezahlt. Der Zuſammenſchluß ſozialdemokratiſcher Arbeiter in 
Konſumvereinen ſei von höchſter ſozialpolitiſcher Bedeutung. Die 
Arbeiter lernen den Wirthſchaftsbetrieb, das Verhältniß zwiſchen 
Arbeitgeber und Arbeitnehmer u. ſ. w. aus eigener Anſchauung 
kennen, ſie lernen einſehen, daß auch auf dem Boden der 
heutigen Geſellſchaftsordnung eine Beſſerung der wirth⸗ 
ſchaftlichen Lage der Arbeiter zu erreichen ſei. Die Konſumvereine 
werden in heftigſter Weiſe angeriffen. Er wolle nicht darüber 
ſprechen, daß der Verkauf von Brauntwein ſeitens der Konſum⸗ 
vereine einen Hauptgegenſtand des Angriffs bilde, es ſei aber 
charakteriſtiſch, daß dieſe Angriffe aus Kreiſen kommen, die ſelbſt 
Branntwein verkaufen. (Heiterkeit) Man behauptet: Die Vor ⸗ 
theile der Konſumvereine kommen einmal nicht den ärmeren 
Klaſſen zu Gute. Die Statiſtik ergebe jedoch, daß zwei Drittel 
aller Fonſumvereins⸗ Mitglieder Arbeiter ſeien. Man 
ſollte ſich über die Arbeiter ⸗-Konſumvereine freuen, anſtatt ſie 
bekämpfen. Allein es werde gejagt: Der „Mittelſtand“, der die 
kräftigſte Stütze des Staates bilde, müſſe vor dem Untergang 
bewahrt werden. Ob eine beſondere Beſteuerung der Konſum⸗ 
vereine den Detailiſten etwas nützen würde, ſei doch ſehr zweifel⸗ 
haft. Nun verlange man, den Konſumvereinen die Dividenden- 
zahlung zu verbieten. Dadurch würde man allerdings den 
Konſumvereinen den Lebensfaden abſchneiden. Im Uebrigen be⸗ 
ginnen auch die Detailiſten bereits, ſich zu Einkaufsgenoſſen⸗ 
ſchaften zuſammenzuſchließen. Wenn man die Konſumvereine 
beſeitigen wolle, dann dürfe man auch folgerichtig keine Einkaufs- 
genoſſenſchaften begründen. Dies ſei auch auf Detalliſtentagen 
anerkannt worden. Der Verein für Sozialpolitik würde ſeine 
Tradition verleugnen, wenn er gegen die Vergewaltigung der 
Konſumvereine nicht ſeine Stimme erheben würde. 

Handelskammer⸗Syndikus Dr. Rocke⸗ Hannover betonte im 
Laufe der Debatte, es ſei ein Irrthum, wenn man annehme, in 
den großen Waarenhäufern werde das Publikum billiger bedient; 
höchſtens ſeien es einige Lockartikel, deren Qualität ge- 
wöhnlich ſehr zweifelhaft ſei, die billiger verkauft werden. Gute 
Waaren können die Großwaarenhäuſer nicht billiger verkaufen 
als die Kleinhändler. Im Uebrigen ſollte das Publikum weniger 
auf Billigkeit als auf die Güte der Waaren ſehen. Die Bau- 
polizei ſollte den Großbazaren inſofern eine Beſchränkung auf⸗ 
erlegen, indem ſie nur geſtatten ſollte, die Parterreräumlich⸗ 
keiten und das erſte Stockwerk als Geſchäftsräume zu benützen. 
Nur dadurch ſei es möglich, Brandkataſtrophen, wie in Braun- 
ſchweig, zu verhüten. Außerdem wäre es intereſſant, feſtzuſtellen, 
wer die Polizeibeamten bezahle, die in den Großwaarenhäuſern 
auf die Ladendiebe achten. 

Die Erhaltung jelbitändiger kleiner Exiſtenzen, wie der 
Kleinhändler liege im dringenden Intereſſe des Staates. Die Hand- 
lungsgehilfen haben ſich erſt ſeit Entſtehung der Großbazare ſo 
zahlreich den Sozialdemokraten angeſchloſſen. Eine Umſatzſteuer 
würde ſich zur Beſchränkung der Bazare empfehlen. Es ſei 
geſagt worden: eine Steuer könnte nur eingeführt werden, um 
der Staatskaſſe größere Einnahmen zuzuführen, nicht eines 
Nebenzweckes halber. Allein die Branntweinſeuer ſei zweifellos 
hauptſächlich deshalb eingeführt, um dem übermäßigen Schnaps» 
genuß zu ſteuern, und die Hundeſteuer, um dem Ueverhandneymen 
von Hunden Einhalt zu thun. 

Kaufmaun Stadtv. Kaiſer⸗ Breslau verlangte auch eine 
hohe Umſatzſteuer für die Offiziers⸗ und Beamtenvereine. Wenn 
in dieſer Beziehung nicht etwas Durchgreifendes geschehe, dann 
— 5 tauſende und abertauſende von Exiſtenzen zu Grunde 
gehen. 

Der Vorſitzende Geh. Regierungsrath Profeſſor Dr. Gierke⸗ 
Berlin bemerkte in ſeiner Schlußrede, die abſolute wirthſchaftliche 
Freiheit, die Profeſſor Sombart mit der einzigen Ausnahme des 
Arbelterſchutzes verlangt habe, entſpreche nicht den Grundſätzen 
des Vereins für Sozialpolitik. Profeſſor Sombart habe außer 
Acht gelaſſen, daß der Staat, der doch ein Rechtsſtaat ſei, auch 
die Pflicht habe, zum Schutz der wirthſchaftlich Schwachen in die 
Wirthſchaftsorganiſation einzugreifen. Ebenſo ſei es ſalſch, daß 
es die Kulturentwickelung aufhalten heiße, wenn man den 
⸗Mitteiſtand“ zu erhalten ſuche. Als im vorigen Jahrhundert 
der Bauernſtand unterzugehen drohte, da habe man denſelben 
durch Schutzgeſetze erhalten. 

Es wurde mitgetheilt, daß der Ausſchuß des Vereius ber 
ſchloſſen habe, eine beſondere Erhebung über den Detailhandel 
anzuſtellen. Darauf ſchloß Profeſſor Schmoller die General⸗ 
Verſammlung. 


Berlin, den 28. September. 


— Die Königin Wilhelmine von Holland wird, wie 
verlautet, bei ihrem Beſuche in Potsdam von keinem 
Miniſter begleitet ſein. Daraus vermuthet man, daß 
die Reiſe keinerlei politiſche Bedeut ung beſitzt. Trotz⸗ 
dem gilt es als gewiß, daß die Königin, welche die Trans⸗ 
vaalkr iſe ſehr intereſſirt, die Gelegenheit ben gen wird, 
ne einen Meinungsaustauſch mit Kaiſer Wilhelm zu 

egen. 
0 * Fürſt Albert von Monaco iſt zum Geographen⸗ 
Kongreß in Berlin eingetroffen und hat im Königlichen Schloſſe 
auf Einladung des Kaiſers Wohnung genommen. Aur 


Dienſtleiſtung während ſeines Aufenthalts iſt Kapitänleutnant 
von Hopmann aus Wilhelmshaven kommandirt worden. Der 
Fürſt hatte zunächſt im Hotel Kaiſerhof Quartier beſtellt; die 
Beſtellung iſt jedoch nach der Einladung des Kaiſers wieder 
rückgängig gemacht worden. 


— Einige Berliner Parteizeitungen bringen allerlei 
widerſpruchsvolle Meldungen von einer neuen Miniſter⸗ 
kriſis oder vielmehr von einem Gegenſatz, der zwiſchen 
dem Miniſterpräſidenten Fürſten Hohenlohe und dem 
Vicepräſidenten des Staatsminiſteriums v. Miquel wegen 
Behandlung der konſervativen Partei und in Bezug auf die 
Kaualvorlage beſtehen jol. Für die Stellung zur konſer⸗ 
vativen Partei, insbeſondere für die erfolgten Beamten⸗ 
Maßregelungen, trägt doch offenbar das preußiſche Staats⸗ 
miniſterium in ſeiner Geſammtheit die Verantwortung und 
ein Miniſter, der in dieſer wichtigen Frage abweichender 
Meinung geweſen, wäre wohl ſchwerlich im Amte geblieben. 
Indeſſen iſt es ja möglich, daß Herr v. Miquel in dem 
weiteren Betriebe der vom Könige gewünſchten Kanal⸗ 
politik ſoviel Schwierigkeiten gefunden hat, daß er an 
ſeinen Rücktritt denkt, zumal er eine erhebliche Einbuße 
an Vertrauen bei den einzelnen Parteien erlitten hat. 
Der Führer des Centrums, Dr. Lieber, hat in ſeiner 
Mainzer Rede Herrn v. Miquel heftig angegriffen, als 
einen Miniſter, der „das Centrum aus ſeiner aus⸗ 
ſchlaggebenden Stellung zu verdrängen“ ſuche. 
Dieſe Thätigkeit ſollte unſerer Meinung nach allerdings 
für den Miniſter v. Miquel eine beſondere Empfehlung an 
den König von Preußen ſein. 

— Der Finanzminiſter Dr. von Miquel hat au den 
Vorſitzenden der Einkommenſteuer⸗Berufungs⸗Kommiſſion 
folgenden Erlaß gerichtet: 

„Wie zu meiner Kenutniß gelangt ift, haben einzelne Vor⸗ 
figende von Einkommenſteuer-Veranlagungs⸗Kommiſſionen die 
Auffaſſung geltend gemacht, daß auch die den Beamten aus 
Unterſtützungsfonds gewährten Beträge als ſteuerpflichtige 
Dienſtbezüge anzuſehen und deshalb in die Nachweiſungen der 
Eiſenbahnbehörden über die Dienſtbezüge der ihnen unterſtellten 
Beamten mit aufzunehmen ſeien. Dieſe Auffaſſung iſt indeſſen 
in den veſtehenden Vorſchriften nicht begründet. Unterſtützungen 
an Beamte dürfen nach den jetzt allgemein maßgebenden Grund⸗ 
ätzen nur im Falle eines beſonderen bezw. eines außerordent⸗ 
lichen Bedürfniſſes gewährt werden und ſind daher als Vergütung 
für die dienſtliche Thäligkeit überhaupt nicht anzuſehen. Demzu⸗ 
folge kommen Unterſtützungen, auch wenn ſie ſich thatſächlich 
wiederholen, gemäß Art. 23 Nr. 2 der Anweiſung vom 5. Auguſt 
1891 bei Veranlagung der betreffenden Beamten zur Einkommen⸗ 
ſteuer nicht zur Anrechnung.“ 

— Dem nächſten preußiſchen Landtage wird eine 
Regierungsvorlage zugehen, welche 12 Millionen Mark für 
Regulierung der Spree zum Zwecke der Verhütung 
von Hochwaſſerſchäden verlangt. — Die Spree - Anwohner 
leiden fortwährend unter Hochwaſſer. Das linke Spreeufer 
bei Werben und Burg iſt in dieſem Jahre zum vierten Male 
vom Hochwaſſer heimgeſucht worden, das die an ſich geringe 
Grummeternte ganz vernichtet und die Kartoffel- und Rüben⸗ 
äcker arg geſchädigt hat. 

— Der Zeichenunterricht an höheren Lehran⸗ 
ſtalten und Schullehrer-Seminaren ſoll verbeſſert 
werden. Die bei deu regelmäßigen Reviſionen in ver⸗ 
ſchiedenen Provinzen gemachten Erfahrungen haben zur 
Erkeuntuiß der Nothwendigkeit geführt, dieſes Lehrfach 
einer beſonderen fachmänniſchen Ueberwachung zu unter⸗ 
ſtellen. Das Kultus miniſterium hat daher die Ber 
ſtimmung getroffen, daß für den Zeichenunterricht an den 
geuaunten Anjtalten ſowie an den ſtaatlichen Lehrerinnen⸗ 
Seminaren vier Reviſionsbezirke eingerichtet werden, 
von denen vorläufig je zwei der Aufſicht eines Lehrers der 
Berliner Königlichen Kunſtſchule unterſtehen. Der erſte 
Bezirk umfaßt Oſt⸗ und Weſtpreußen, Brandenburg 
ohne Berlin und Pommernz der zweite Poſen, Schleſien 
und Sachſen; der dritte Schleswig⸗Holſtein, Hannover, 
Weſtfalen und Berlin und der vierte Heſſen-Naſſau, die 
Rheinprovinz und Hohenzollern. Innerhalb eines jeden 
dieſer Bezirke iſt jährlich in mindeſtens 20 Anſtalten der 
Zeichenunterricht in allen Klaſſen einer Reviſion zu unter⸗ 
ziehen. Zur Vornahme der regelmäßigen Reviſion ſollen 
ſtändige Reviſoren beſtellt werden, die die Schulaufſichts⸗ 
behörde vor der Reviſion in Kenntniß zu ſetzen haben und 
befugt ſind, den Auſtaltsleitern und Zeichenlehrern Rath⸗ 
ſchläge in Bezug auf die Einrichtung des Zeichenſaales, 
die Lehrmittel und die Handhabung des Unterrichts zu 
ertheilen. Ueber die Ergebniſſe wird jährlich Bericht er⸗ 
ſtattet; außerdem treten die Reviſor en halbjährlich zu ge⸗ 
meinſamen Beſprechungen mit einem Kommiſſar des Kultus⸗ 
miniſters zuſammen. Bis auf Weiteres iſt für den 1. und 
2. Bezirk Profeſſor Frank von der Königlichen Kunſt⸗ 
ſchule in Berlin ernannt; der 3 und 4. Bezirk iſt zur 
Beaufſichtigung dem Profeſſor Mohn übertragen, der an 
derſelben Anſtalt unterrichtet. 

— Ein Vertrauensmann des preußiſchen Finanzminiſters, 
der bekannte freikonſervative Abgeordnete und Präſident der 
Seehandlung, Freiherr v. Zedlitz, erklärt in einer Zuſchrift an 
die „Poſt“, daß er jetzt von jeder Mitarbeit an der „Poſt“ zur 
rücktrete, nachdem er bereits unmittelbar nach Schluß des Lande 
tages die nöthigen Schritte zur Löſung ſeiner Beziehungen zu 
dem genannten Blatte gethan. 

Die „Nationalztg“ meint, die umfaſſende Preßthätigkeit des 
Herrn v. Zedlitz (ſehr viele Artikel der „Poſt“ rührten von ihm 
her) ſei ſeit vielen Jahren notoriſch geweſen, insbeſondere auch 
einen Vorgeſetzten bekannt geweſen, und dieſe haben offenbar 
— da fr der Vertheidigung der Regierungspolitik gewidmet 


helfen. 
— Der 20. deutſche Proteſtantentag wurde am Mitt⸗ 
woch in Hamburg bei großer Betbeiligung aus allen Theilen 


Eiſenach geſtorbenen Ehrenpräſidenten, Kammergerichtsrath 
Schröder, durch Erheben von den Sitzen. 
— Die vom Kgl. Muſeum in Berlin an der Stelle der 


werden dort am 3. Oktober unter Leitung des Profeſſors 
ſchafter Freiherr von Marſchall, ſowie das Kriegsſchiff 
Smyrna nach Milet. 


von Dönhoff iſt nach längerem Leiden in einer Berliner 
Klinik geſtorben. 

— 20 junge Mädchen gehen am 25. Oktober mit dem 
Dampfer „Thekla Bohlen“ der Woermann⸗Linie nachswakopmund 
ab. Es iſt dies die zweite Schaar junger Mädchen, welche zum 
Zweck der Ueberſiedelung von der Deutſchen Kolonial⸗ 
geſellſchaft nach Deutſch⸗Südweſtafrika geſandt wird. 

Frankreich. Im Landesverrathsprozeß werden die 
Angeklagten in vier Gruppen getheilt. 1) die Gruppe 
der Patrioten, 2) der Royaliſten, 3) der Antiſemiten 
und 4) die Gruppe der flüchtigen bezw. noch nicht ver⸗ 
hafteten Angeklagten. Das Verhör des erſten Auge⸗ 
klagten Deroulede beginnt am nächſten Sonnabend. 

Der Beſitzer der Werke in Le Creuzot, Schneider 
hat nun doch eingewilligt, Abgeſandte der Streikenden 
f empfangen, jedoch unter der Bedingung, daß in der 

uterredung nur techniſche oder dienſtliche Fragen erörtert 
werden. Die Streikenden veranſtalteten wieder lärmende 
Kundgebungen vor dem Schloſſe Schneiders und verlangten 
mit den Rufen: „Demiſſion!“ zum erſten Male, daß 
Schneider ſein Mandat als Deputirter niederlege. 

Der Pariſer „Matin“ widmet der Betheiligun 
Deutſchlands an der Weltausſtellung einen Artikel. 
Die Welt, ſagt das Blatt hierzu, werde bei dieſer Gelegen⸗ 
heit eine hohe Meinung von den Fortſchritten Deutſch⸗ 
lands in den letzten 30 Jahren auf den Gebieten der 
Kunſt, des Handels und der Induſtrie gewinnen. Die 
Franzoſen würden ihre Nachbaren beſſer kennen lernen, die 
den Krieg nur mit ſo großer Sorgfalt vorbereiten, 
weil ſie ebenſo wie die Franzoſen, ja vielleicht noch mehr 
als dieſe, den Frieden nöthig haben. 


Kaiſerbeſuch im Oſten, 

Das Kaiſerpaar traf, wie bereits telegraphiſch ge⸗ 
aeldet, am Mittwoch Mittag in Dirſchau ein. Zum 
Empfange waren die Mitglieder des Vaterländiſchen 
Frauenvereins erſchienen. Nach Ankunft des Sonderzuges 
der Kaiſe rin wurden die Vorſtandsdamen in den Salon⸗ 
wagen der Kaiſerin gebeten. Die Vorſitzende, Frau Stadt⸗ 
rath Enß, überreichte der Kaiſerin im Namen des Frauen⸗ 
vereins einen Roſenſtrauß, welcher mit der Vereinsſchleife 
geſchmückt war. Die Kaiſerin erkundigte ſich bei den 
Damen nach der Art der Vereinsthätigkeit, nahm einen 
Blumenſtrauß für ihren Gemahl, ſowie die Broſchüre über 
die Vereinsthätigkeit im Kriege 1870/71 entgegen. Da der 
Sonderzug des Kaiſers mit etwa 15 Minuten Verſpätung 
einlief, ſo entſtand für die Kaiſerin ein längerer Aufent⸗ 
halt als vorgeſehen. Um 1 Uhr 25 Minuten lief der 
kaiſerliche Sonderzug ein. Die Kaiſerin verließ ihren 
Salonwagen und begab ſich raſchen Schrittes in den 
Salonwagen des Kaiſers, der ſeiner Gemahlin mit freudigem 
Lächeln und Grüßen beide Hände entgegenſtreckte und ſie 
in den Wagen geleitete. Kurz vor zwei Uhr verließ der 
Sonderzug mit dem Kaiſerpaar den Bahnhof Dirſchau. 
Die auf den Bahnſteigen ſtehenden Perſonen brachen, als 
der Zug ſich in Bewegung ſetzte, in brauſende Hurrahrufe 
aus, wofür der Kaiſer mit militäriſchem Gruße dankte, 
während die Kaiſerin ſich verneigend und lächelnd den Gruß 
erwiderte. Eine nach vielen Hunderten zählende Menſchen⸗ 
menge hatte ſich auf der Weichſelbrücke eingefunden. 

In Marienburg wurde nicht angehalten. In Elbing 
atte der Hofzug einen Aufenthalt von 4 Minuten zum 

kaſchinen⸗ und Perſonalwechſel. Der Bahnhof war voll⸗ 

ſtändig abgeſperrt. Anweſend waren die Herren Ober⸗ 

bürgermeiſter Elditt und Landrath v. Etzdorff. Der 

Kaiſer war nicht ſichtbar. Die Kaiſerin unterhielt ſich 

vom Wagenfenſter aus mit dem Haus marſchall Freiherrn 

v. Lyncker, der hier den Hofzug verließ und nach Kadinen 
r 


Sowohl auf der andi Rhede als auch bei der Ein⸗ 
fr in den Hafen gab der Kaiſer ſein lebhaftes Intereſſe 
ür alles Neue kund, was ihm in Neufahrwaſſer und Um⸗ 
ebung vor Augen trat. So wies er auf das neue Kur⸗ 
En in Bröſen hin, welches er als eine hübſche Strand» 
Er bezeichnete, ebenſo auf das Kurhaus von Hela. 

eber die Freibezirkanlage unterhielt ſich der Kaiſer 
eingehend mit ſeiner Umgebung. In dieſer befanden ſich 
übrigens auch mehrere höhere Forſtbeamte, welche den 
Kaiſer auf ſeiner ſchwediſchen Jagdfahrt begleitet hatten. 

Auf der Kaiſeryacht „Hohenzollern“ wurde der Beſuch 
freigegeben und Hunderte von Perſonen machten davon 
Gebrauch. U. a. erſchienen die Offiziere des 1. Leibhuſaren⸗ 
Regiments mit ihrem Kommandeur und den Damen an 
Bord und wurden ganz beſonders gaitfeei aufgenommen, 
wofür ſie ſich beim Abſchiede durch ein dreifaches Hoch auf 
das Offizierkorps der „Hohenzollern“ bedankten. An Bord 
erfuhr man manchen intereſſanten Zug über die Lebens⸗ 
weiſe des Kaiſers. Dieſer verkehrt mit den Herren ſeines 
Gefolges höchſt ungezwungen. Oft nimmt er den Arm 
eines dieſer Herren und ſpaziert mit ihm in angeregter 
Unterhaltung auf und ab. Er liebt heitere Geſellſchaft 
und harmloſe Vergnügungen, und auch die Matroſen müſſen 
zu ſeiner Unterhaltung beitragen. Sie ſind alle ſorgſam 
ausgewählt und zeichnen ſich nicht nur durch ihre allge⸗ 
meinen Fähigkeiten und durch ihr gutes Betragen aus, 
ſondern beſitzen auch beſondere Talente als Schauſpieler 
und Kunſtſtückemacher. Einige ſind gute Akrobaten und 
F andere humoriſtiſche Geſangskomiker. Da der 

aiſer ſelbſt Sports aller Art liebt, ſo ermuthigt er dazu 
* auch ſeine Leute. Er veranſtaltet unter ſeiner Mannſchaft 
oft Wettläufe und Wettfahrten und ert ſeilt als Preiſe 
Medaillen, die eine paſſende Inſchrift tragen. Der Kaiſer 
nimmt an allem, was jeine Mannſchaft angeht, großes 
anterefie; ſpricht ſehr oft mit ihnen, während fie bei der 

rbeit ſind, auch koſtet er die Mannſchaftsnahrung zur 


war — lange Zeit nichts dagegen einzuwenden gehabt. Anders 
aber ſteht es um die Preßthätigkeit des Herrn v. Zedlitz in der 
Zeit des Kanalkampfes. Der in einem hohen Staatsamt befindliche 
publiziſtiſche Vertrauensmann habe ſeine Schriftſtellerei geübt, um 
die wichtigſte Vorlage der Regierung zu Falle bringen zu 


Deutſchlands eröffnet; den Vorſitz führt Dr. phil. Hugo 
Krueß. Die Verſammlung ehrte das Andenken ihres in 


alten Milet (Kleinaſien) angeregten großen Ausgrabungen 
Wiegand in Angriff genommen werden. Der deutſche Bot⸗ 
„Loreley“ begeben ſich zum feierlichen Eröffnungsakte über 

— Der Oberküchenmeiſter des Kaiſers Graf Gerhardt 


Mittagszeit. Oft kommt er in die Küche und uverraſcht 
den Koch, um zu ſehen, daß ſeine Mannſchaft gut beim 
Eſſen fährt. Wenn Bohnen em Speiſezettel angekündigt 
ſind, wird immer ein Gericht davon für den Kaiſer auf⸗ 
gehoben, da Bohnen eines ſeiner Leibgerichte ſind. Sonntags 
leitet der Kaiſer den Gottesdienſt ſelbſt. Er ſpricht die 
Gebete, lieſt aus der Bibel vor und verlieft dann aus 
einem geſchriebenen Buche eine von einem hohen Geiſtlichen 
verfaßte kurze Predigt. Die „Hohenzollern“ verließ am 
Mittwoch Vormittag den Hafen und ging nach Kiel, wo 
ſie vorläufig bleibt und vorausſichtlich für den Winter 
außer Dienſt geſtellt wird. Dort werden die Leute ent⸗ 
laſſen, welche ihrer Militärpflicht genügt haben. Für die⸗ 
jenigen Leute, welche zwölf Jahre gedient haben, pflegt 
der Kaiſer ſelbſt paſſende n auszuſuchen. 

Inzwiſchen iſt das Kaiſerpaar in Rominten eingetroffen. 
Von Trakehnen aus fuhren die Majeſtäten in einem Vierer⸗ 
zug mit Spitzenreiter durch die Rominter Forſt. Auf dem 
ganzen Wege waren viele Ehrenpforten errichtet, und alle 
Dörfer hatten illuminiri. Die Bevölkerung war zur Be⸗ 
grüßung des Kaiſerpaares zuſammengeſtrömt. Bei der 
Frühpürſche ſchoß heute, Donnerſtag, der Kaiſer einen 
RL, kapitalen Vierzehnender und einen ſtarken Zwölf⸗ 
ender. 


Städtetag der Provinz Poſen. 


Herr Stadtrath Dr. Peters⸗Poſen ſprach über die Stellung 
der Städte im Provinzial⸗Landtag. Die Provinz Poſen 
nimmt in zweifacher Hinſicht eine Sonderſtellung ein, indem ſie 
die ſchlechteſte Vertretung im Provinzial⸗Landtage, und prozentual 
zum Staatsſteuer⸗Soll die höchſten Provinzial⸗Abgaben zu zahlen 
hat. In anderen Provinzen ijt die Zahl der Abgeordneten der 
Provinzial⸗Landtage nach der Einwohnerzahl beſtimmt. Auf dieſe 
Weiſe iſt es den Städten möglich, im Landtage wie im Kreistage 
eine maßgebende Rolle zu ſpielen, beſonders unter Führung ihrer 
Provinzial⸗Hauptſtadt. Das iſt in Poſen nicht der Fall. Der 
Provinzial⸗Landtag beſteht aus 50 Mitgliedern, wovon 22 Ritter⸗ 
gutsbeſitzer und 4 hochadlige Herren find. Unter Hinzurufung 
von 8 Landgemeinden kommen alſo 34 Vertreter auf das flache 
Land, denen nur 16 ſtädtiſche Vertreter gegenüberſtehen. Davon 
hat Poſen 2, ſechs übrige Städte je eine Stimme, und 122 Städte 
haben zuſammen 8 Stimmen. In keinem Verhältniß zu dieſer 
geringen Vertretung der Städte ſteht die Höhe der Provinzial⸗ 
abgaben. Dieſe ſind in den letzten 9 Jahren insgeſammt um 
das Dreifache, in Bromberg beſonders um das Fünffache ge⸗ 
ſtiegen. In Prozenten des Staatsſteuer⸗Soll werden an Pro⸗ 
vinzial⸗Abgaben gezahlt in Poſen 18,97 Proz., in Weſtpreußen 
15,08 Prozent, in Pommern 10,04 Prozent, Brandenburg 
10,2 Prozent, Schleſien 5,89 Prozent. Zu dieſen Laſten 
haben die Städte den Löwenantheil zu zahlen. Die Stadt 
Poſen allein zahlt 12,5 Proz. und Bromberg 7½ Proz., beide 
zuſammen alſo 20 Proz. aller Provinzial⸗Abgaden. Andere 
Städte find nicht minder hart belaſtet. Die Städte wollen dieſe 
hohen Laſten auch gern tragen, wenn ſie eine entſprechende 
Gegenleiſtung ſeitens der Provinz finden würden. Den Städten 
müßte eine Vertretung zugeſtanden werden, welche der Zahl der 
Bevölkerung und deren Leiſtung entſpricht. Die Städte werden 
in ungewöhnlicher Höhe zu den Chauſſeebauten der Provinz 
herangezogen, obwohl dieſe Straßen überwiegend dem Lande zu 
Gute kommen. Dasſelbe gilt von den Kleinbahnen. Redner 
empfahl zum Schluß ein gemeinſames Vorgehen der Städte, 
um im Proninzial-Landtage wie im Kreistage eine gerechte 
Vertretung zu erlangen, um auch die ſtädtiſchen Intereſſen in 
ven gleichen Maße, wie die ländlichen, zur Geltung zu bringen. 

ravo. 

a — der Debatte führte Herr Erſter Bürgermeifter 
Knobloch⸗ Bromberg aus, zur Erlangung einer entſprechenden 
Vertretung der Städte in den kreis- und provinzialſtändiſchen 
Verſammlungen ſei die Einführung der Kreisordnung der 
alten Provinzen auch für Poſen zu erſtreben; doch ſcheine die 
Staatsregierung aus national⸗politiſchen Erwägungen hiervon 
bisher Abſtand genommen zu haben. Die Zahl der ſtädtiſchen 
Vertreter will Redner nicht nach der durchſchnittlichen Seelenzahl 
und Steuerleiſtung der Rittergüter und Landgemeinden 
bemeſſen. Bei der geringen Einwohnerzahl könnte 
die Vertretung dann noch geringer werden. Schließlich 
wurde eine vom Vorſitzenden, dem Oberbürgermeiſter 
Witting ⸗Poſen, vorgeſchlagene Erklärung, in der um geringere 
Belaſtung der Städte mit Provinzialabgaben und um beſſere 
Vertretung in den Kreistagen und im Provinziallandtag gebeten 
wird, einſtimmig angenommen. (Schl. f.) 


© Gatten⸗Giftmordprozeß zu Thorn. 

Ein Gattenmordprozeß hat heute, Donnerstag, vor dem 
Schwurgericht in Thorn gegen den 33 Jahre alten Grundbeſitzer 
Franz Pienczewski und die Käthnertochter Eva Tyburcz aus 
Stellberg begonnen. Erſterer iſt geſtändig, im Februar d. Js. 
ſeine 32 Jahre alte Ehefrau Eva geb. Machholz mittels 
Giftes getödtet zu Haben; die Eva Tyburcz ſoll zu dieſem 
Verbrechen Beihilfe geleiſtet haben. Pienczewski war mit ſeiner 
Ehefrau 11 Jahre verheirathet. Der Ehe ſind drei Kinder ent⸗ 
ſproſſen, von denen nur ſein Knabe am Leben fit. Im Ganzen 
haben ſich die Eheleute gut vertragen. Seit einiger Zeit hatte 
Plenczewski aber mit der 17jährigen Käthnertochter Eva 
Tyburcz nähere Beziehungen angeknüpft. Als hiervon ſeine 
Ehefrau Kenntniß erhielt, geſtaltete ſich das eheliche Verhältniß 
recht unfriedlich. Auf alle mögliche Art ſuchte die Frau den 
Verkehr zwiſchen den Beiden zu hintertreiben. Einmal machte 
fie der Tyburez wegen des ſträflichen Verhältniſſes heftige Vor⸗ 
würfe. Der Streit ging zuletzt in Thätlichkeiten über. Pienczewski 
mußte die ſich prügelnden Frauen auseinander bringen, gab aber 
dabei der Tyburcz Recht. Bald darnach traf Pienczewski bei 
der Kaiſergeburtstagsfeier mit der Tyburcz, der er wiederholt 
werthvolle Geſchenke, meiſtens Schmuckgegenſtände, gemacht hatte, 
in Neumark zuſammen. Das Geſpräch kam auch auf ihr Ver⸗ 
hältniß, und dabei ſoll das Mädchen gejagt haben: „Es wäre 
am beiten, wenn deine Frau ftürbe; beſorge Gift da⸗ 
zu!“ Einige Tage ſpäter trafen ſich die beiden wieder. Da 
fragte die Tyburcz den Pienczewski, ob er ſchon das Gift be⸗ 
ſorgt habe. Dieſe Frage verneinte er mit dem Bemerken, er 
wiſſe nicht, wie man der Frau das Gift beibringen ſolle. Da 
ſoll die Eva Tyburez geäußert haben: „Das geht ſehr gut 
durch Wurſt, beſorge nur das Gift!“ Nun ging Pienczewski 
auf den Vorſchlag ein. Zunächſt wandte er ſich an einen ent⸗ 
fernten Verwandten, den Beſitzer Z., und erzählte dieſem, daß 
er viele Ratten im Hauſe habe und dieſe vergiften wolle. 
Unter dem Vorgeben, er lebe mit dem Ortsſchulzen ſeines Wohn⸗ 
ortes auf feindſchaftlichem Fuße und würde deshalb von dieſem 
keinen Giftſchein erhalten, bat er den Z., ihm das Rattengift zu 
beſorgen. Z. lehnte aber das Verlangen unter einem Vorwande 
ab. Da wandte ſich Pienczewski an den Schneider D. in Neu⸗ 
mark. Dieſer ließ ſich von dem Bürgermeiſter einen Giftſchein 
ausſtellen, kaufte auf Grund deſſen für 50 Pf. Rattengift und 
übergab es dem Pienczewski. Nachdem dieſer noch ein Stück 
Leberwurſt gekauft hatte, begab er ſich nach Hauſe. Dort theilte 
er die Wurſt in drei Stücke. Ein Drittel der Wurſt und das 
Rattengift trug er ſodann der Eva Tuburcz hin, die verab⸗ 
redetermaßen Gift in die Wurſt hineinthun ſollte. Am Morgen 
des 14. Februar erhielt Pienczewski das vergiftete Stück 
Leberwurſt von der Tyburcz zurück. Als er feine 2 
betrat, kam ihm gerade ſeine Frau mit dem Kinde au 
dem Arm entgegen. Da reichte er der Frau das Wurſt⸗ 
ſtück, und fie verzehrte es ſogleich. Einige Stunden darauf 
ſtellte ſich bei der Frau Unwohlſeln und Erbrechen ein. Sie 


wurde ſo ſchwach, daß ſie ſich zu Bette legen mußte. Nun 
ſchöpfte ſie Verdacht, daß ſie vergiftet worden ſei, und be⸗ 
zeichnete ihren Mann als Mörder. Befreundete Frauen 
riethen, einen Arzt zu Rathe zu ziehen. Pienczewski 
fürchtete aber, daß ſeine That entdeckt werden könne, und 
weigerte ſich, den Arzt zu holen. Am Vormittage des 
nächſten Tages ſtarb die Frau unter heftigen Schmerzen. 
Pienczewski wurde bald nach dem Tode ſeiner Frau verhaftet. 
Lange Zeit W er hartnäckig. Erſt als ihm zu einem 
ſchon in der vorigen Schwurgerichtsperiode angeſetzten Termin 
die Anklageſchrift zugeſtellt wurde, ließ er ſich zu einem Ge⸗ 
ſtänd niß herbei und bezichtigte die Eva Tyburcz als ſeine 
Mitſchuldige, die dann ebenfalls verhaftet wurde. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 28. September. 


— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Mittwoch bis 
Donnerstag von 2,34 auf 2,16 Meter gefallen und bei 
Warſchau von 1,96 auf 2,16 Meter geſtiegen. 


— Im Auftrage des Miniſters revidirte am Mittwoch 
Herr Direktor Winterfeld aus Spremberg die kaufmänniſche 
Fortbildungsſchule zu Graud enz, indem er in den 
einzelnen Klaſſen ſelbſt prüfte oder die Prüfung durch die Lehr⸗ 
kräfte vornehmen ließ. Herr W. ſprach ſich über die Leiſtungen 
der Schule ſehr anerkennend aus. 

[ Pfarrerkonferenz in Graudenz.] Am Mittwoch Vor⸗ 
mittag fand in der Herberge zur Heimath die Pfarrerkonferenz 
der Diözeſe Culm⸗Graudenz ſtatt. Nach gemeinſamem 
Geſang und Gebet berichtete der Vorſitzende, Herr Superintendent 
Schlewe⸗ Leſſen, von den außerordentlich günſtigen Eindrücken, 
die die Mitglieder der Generalkirchenviſitation (im Juni d. Js.) 
von dem kirchlichen Leben beider Kreiſe gewonnen haben. Herr 
Pfarrer Japſen⸗Gr.⸗Lunan gab das Referat über das vom 
Konſiſtorium geſtellte Thema: „Die Rechtfertigung des durch den 
Glauben Gerechtgewordenen.“ Die ſich daran anſchließende 
lebhafte Debatte knüpfte ſich beſonders an die Sätze, daß die 
Heiligung in gleicher Weiſe ein Werk der göttlichen Gnade und 
des menſchlichen Thuns iſt, und daß es mit der chriſtlichen 
Vollkommenheit nicht zu leicht genommen werden darf. Nach 
Mittheilung und Beſprechung einiger amtlichen Verfügungen 
ſchloß die Konferenz mit Gebet und Geſang. — Am 9. Oktober 
4 Uhr wird in Jablonowo (Hotel Stoßke) die dritte freie 
Pfarrerkonferenz des ſüdöſtlichen Theils der Provinz ſtatt⸗ 
finden. Herr Superintendent Doliva⸗Brieſen wird eine 


bibliſche Anſprache halten, Herr Pfarrer Kallinowsty 


Rehden über Konfirmationspraxis ſprechen. 

— Am kgl. (katholiſchen) Lehrerſeminar zu Graudenz 
fand am heutigen Donnerſtag die Prüfung des Nebenkurſus 
ſtatt. Sämmtliche Bewerber beſtanden die Prüfung, und zwar. 
Behrendt⸗Chriſtfelde, Blaſchkowski⸗Parchau, Brukowski⸗Schönau, 
Bruski⸗Graudenz, Bulka⸗Gollub, Eichler⸗Elgenau, Geißert⸗Dt.⸗ 
Krone, Glinski⸗Alt⸗Schöneberg, Heymann⸗Brunk, Jackiewicz⸗Gott⸗ 
ſchalt, Jazdzewski⸗Wielle, Kluth⸗Gr.⸗Montau, Kodrzycki⸗Menthen, 
Koſſowski⸗Danzig, Krüger⸗Stranz, Kuck⸗Süßenthal, Lenz⸗Dt.⸗Krone, 
Lyſakowski⸗Berent, Nachtwey⸗Berlin, Rohde⸗Chriſtfelde, Rzegulla⸗ 
Konitz und Schliwinski⸗Dirſchan. 


2 Tanzig, 28. September. Der Chef des Militärkabinets 
des Kaiſers General der Infanterie v. Hahnke, ſowie der Chef 
des Marinekabinets Kontre⸗Admiral v. Senden⸗Bibran, und 
der kommandirende Admiral v. Koeſter ſind von hier nach 
Berlin zurückgekehrt. 

Der Kaiſer überreichte geftern in Langfuhr perſönlich dem 
Rittmeiſter Cramer vom 1. Leibhuſaren⸗Regiment den Rothen 
Adler⸗Orden vierter Klaſſe. 

Die letzten Theilnehmer des internationalen 
Geographen⸗Kongreſſes haben unſere Stadt verlaſſen, nach⸗ 
dem ſie noch in den Vormittagsſtunden unter Führung des 
Herrn Prof. Dr. Conwentz den Biſchofsberg und die 
Schichau'ſche Werſt, wo Herr Direktor Topp die Führung 
übernahm, beſucht hatten. Sie ſchieden mit Dank für die 
herzliche Aufnahme, die ihnen von allen Seiten in unſerer 
Stadt und Provinz entgegengebracht worden ſei. 

Der Militärbüchſenmacher Herr Pfabe beim Ulanen- 
Regiment Nr. 4 kann am 1. Oktober ſein 50jqähriges Berufs⸗ 
und ſein 40 jähriges Militärbüchſenmacher⸗Jubiläum 
begehen. Im Jahre 1859 wurde er Bataillons⸗Büchſenmacher. 

Thorn, 27. September. Der Bau der Stärkefabrik 
iſt ſoweit fertig geſtellt, daß vorausſichtlich mit der Verarbeitung 
der Kartoffeln Mitte Oktober wird begonnen werden können. 
Für dieſes Jahr wird nur das rohe Produkt verarbeitet, wo⸗ 
gegen im nächſten Jahre noch die Stärkeſyrupfabrikation 
hinzutritt. 

Eine Abſchiedsfeierlichkeit für Herrn Oberbürgermeifter 
Dr. Kohli wurde geſtern Abend im Rathskeller veranſtaltet. 
Die ſtädtiſchen Beamten widmeten Herrn Dr. Kohli ein ihre 
Photographien enthaltendes Album. Eine weitere Ehrung wurde 
Herrn Dr. Kohli dadurch zu theil, daß die Schüler der von ihm 
mit großem Intereſſe unterſtützten Knabenhandarbeitskurſe 
einen ſelbſt angefertigten Wandſchrank überreichen ließen. 

Vor dem Schwurgericht wurde geſtern gegen den Beſitzers⸗ 
ſohn Anton Tyburc aus Nikolaiken wegen wiſſentlichen Mein⸗ 
eides verhandelt. Da es ſich um einen Alimentenprozeß 
handelte, wurde die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen. Das Irtheil 
lautete auf drei Jahre Zuchthaus und die Nebenſtrafen. 

* Brieſen, 27. September. Der Kreistag wählte in 
feiner heutigen Sitzung die Herren Rothermund t⸗Neuſchönſee 
und Bobrowski⸗Hohenkirch wieder zu Mitgliedern des Kreis⸗ 
ausſchuſſes. Für letzteren entſchied, nachdem er und Herr Be⸗ 
ſitzer Buchholz⸗Szeroslugi wiederholt die gleiche Stimmenzahl 
erhalten hatten, das Loos. Das Statut der Kreisſparkaſſe er⸗ 
gänzte der Kreistag dahin, daß das Kuratorium berechtigt ſein 
ſoll, zur Anlegung zeitweiſe nicht verwendbarer Gelder mit der 
Preußiſchen Central⸗Genoſſenſchaftskaſſe in Berlin in Depofiten- 
und Checkverkehr zu treten. Den wichtigſten Gegenſtand der 
Tagesordnung bildete die Beſchlußfaſſung über den Bau einer 
normalſpurigen Kleinbahn von Melno nach Culmſee. 
Die Bahnlänge beträgt rund 45 km, wovon auf den Kreis 
Brieſen 10,8 km entfallen. Der Kreistag beſchloß, den Ausbau 
der Kleinbahn für die den Kreis Brieſen berührende Strecke 
unter der Bedingung zugenehmigen, daß für das Unternehmen 
die Form einer Aktiengeſellſchaft gewählt wird und an der Baus 
koſtenſumme der Staat mit 40 Prozent, die Provinz mit 20 
Prozent, die vier betheiligten Kreiſe mit 25 Prozent und die 
Geſellſchaft Lenz u. Ko. mit 15 Prozent in gleichberechtigten 
Aktien ſich betheiligen. Die Vertheilung der 25 Prozent auf die 
vier Kreiſe Thorn, Culm, Graudenz und Brieſen erfolgt in der Weiſe, 
daß der Kreis Graudenz den Antheil nach Maßgabe der ihm zu⸗ 
fallenden Bahnlänge übernimmt, der Reſt aber gleichmäßig auf 
die Kreiſe Thorn, Culm und Brieſen vertheilt wird. Der Kreis⸗ 
ausſchuß wurde ermächtigt, das zum Bahnbau erforderliche Land 
von den Kleingrundbeſitzern für den auf etwa 30000 Mk. anzu⸗ 
nehmenden Preis zu erwerben; die betheiligten Großgrund⸗ 
beſitzer geben den erforderlichen Grund und Boden ohne jede 
Entſchädigung her. Der Kreisausſchuß ſoll ferner für die Be⸗ 
ſchaffung der erforderlichen Geldmittel bis zum Höchſtbetrage 
von 180000 Mk. zu höchſtens vier Prozent Zinſen und ein 
Prozent er orge tragen. Soweit zur Verzinſung und 
Tilgung dieſer Anleihe die Bahneinnahmen nicht ausreichen, iſt 
der Mehrbedarf durch Kreisabgaben mit der Maßgabe aufzu⸗ 
bringen, daß die Mehrbelaſtung des von der Bahn berührten 
Kreistheils mindeſtens zwei Drittel der hierfür überhaupt auf⸗ 
zubringenden Kreisabgaben beträgt. 

Neumark, 27. September. Herr Landrath v. Bonin 
hierſelbſt iſt mit der kommiſſariſchen Verwaltung des Kreiſes 
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Neuſtettin in Pommern beauftragt worden. Neumart und ber 
Kreis Löbau, en Jutereſſen Herr Landrath v. Bonin während 
feiner faſt 16jährigen hieſigen Wirkſamkeit thatkräftig förderte, 
erleidet durch ſeinen Weggang einen herben Verluſt. 

Zu Ehren des Herrn Oberlehrer Luchmann, der nach zehn⸗ 
jähriger Thätigkeit am le Progymnaſium an das kgl. 
Gynmafium in Thorn verſetzt iſt, fand im Landshut'ſchen Saal 
ein Aoſchiedseſſen ſtatt. Die Herren Bürgermeiſter Liedtke 
und Profeſſor Spalding feierten den Scheidenden. — In der 

auptverſammlung des Männerturnvereins wurden in den 
Lorſtand die Herren Rechtsanwalt Lewinski als Vorſitzender, 
Gymnaſialdirektor Dr. Wilbertz ſtellv. Vorſitzender, Kreisthier⸗ 
arzt l Turnwart, Schornſteiufegermeiſter Zegnotat 
Kaſſenwart, Buchhalter Arthur Tamm Schriftwart und Fleiſcher⸗ 
meiſter S. Lewin Zeugwart wiedergewählt. 

Dirſchan, 27. September. Der hieſige Magiſtrat hat den 
Gendarmerie⸗Oberwachtmeiſter Lettau aus Allenſtein an 
Stelle des als zweiten Polizei⸗Inſpektor nach Elbing berufenen 
Polizei⸗Kommiſſar Jäniſch zum Polizei⸗Kommiſſar der Stadt 
Dirſchau gewählt. 

Marienburg, 28. September. Herr Rechtsanwalt und 
Notar Juſtizrath Hartwich, welcher im September 1849 als 
Auskultator in den Juſtizdienſt trat, feiert heute, Donnerstag, 
ſein 50jähriges Dienſtjubiläum. Herr H. kam 1855 als 
Kreisrichter nach Stuhm. 1862 wurde er Abtheilungsdirigent 
beim Gericht in Löbau und 1865 zum Kreisgerichtsrath ernannt, 
1866 als Dirigent der Gerichts⸗Deputation nach Tuchel ver⸗ 
ſetzt. 1869 trat er aus dem Staats dienſt aus und ließ ſich hier 
als Rechtsanwalt und Notar nieder, wobei ihm der Titel Juſtiz⸗ 
rath verliehen wurde. Seit diefer Zeit iſt er nun Marienburger 
Bürger und bereits über 30 Jahre als Rechtsanwalt und Notar 
thätig. Verſchiedene Jahre iſt er auch im ſtädtiſchen Dienſt als 
Stadtverorduetenvorſteher thätig geweſen. Der jüngſte Sohn 
des Jubilars, Herr Gerichts⸗Aſſeſſor Hartwich, zur Zeit in 
Löbau, iſt ſoeben zum Laudrichter ernaunt und an das Land⸗ 
gericht in Oſt ro wo, Provinz Poſen, verſetzt worden. 

] Raſtenb urg, 27. September. Von den ruhr⸗ 
erkrarkten, im hieſigen Militärlazareth untergebrachten Sol⸗ 
daten iſt gefteru ein Unteroffizier des Feldartillerie⸗Regiments 
Nr. 1 geſtorben. 

m Inſterburg, 27. September. Herr v. Simpſon⸗ 
Georgenburg iſt heute Mittag einem ſchweren Nierenleiden 
erlegen. Herr Ober⸗Präſident v. Goßler und ſeine Gemahlin, 
die Schweſter des Herrn v. Simpſon, weilen ſeit einigen Tagen 
in Georgenburg und hatten neben der Gattin des Verſtorbenen 
deſſen Pflege übernommen. Der Kaiſer, welchem das Ableben 
des Herrn v. Simpſon gemeldet wurde, hat von Dirſchau aus 
der Wittwe in huldvollen Worten ſeine warme Theilnahme an 
dem Verluſt ausgeſprochen und den Herrn Oberpräſidenten 
v. Goßler beauftragt, ihn bei der Beiſetzung zu vertreten und 
in ſeinem Namen einen Kranz niederzulegen. 

Die Heerdbuchverwaltung des Oſtpreußiſchen Heerd⸗ 
buchs für in Oſtpreußen gezogenes rothbuntes Vieh der 
Breitenburger und Whilſtermarſch⸗Raſſe veranſtaltete 
heute auf dem hieſigen Viehhofe die fünfte Zuchtvieh⸗Anktion. 
Von den 45 im Katalog verzeichneten Stieren wurden 28 Haupt 
für zuſammen 9305 Mk. verkauft. Es verkauften die Herren 
Hundsdörfer⸗Rudupönen 8 Stiere für 2870 Mk., Matthen⸗ 
Samelucken 2 für 610 Mk., v. Saucken⸗Tarputſchen 5 für 
1660 Mk., Herr v. Saucken⸗Tartaren 2 für 855 Mk. Kreuz⸗ 
berger⸗Hochlindenberg 1 für 300 Mk., Schawaller⸗Grün⸗ 
walde 3 für 1255 Mk., v. Saucken⸗Julienfelde 3 für 915 Mk. 
Töpfer⸗Gr.⸗Weſſolowen 2 für 850 Mk. und Dalheimer- 
Kl.⸗Rädersdorf 1 für 325 Mk. Sämmtliche zum Verkauf 
gen Stiere waren mit Tuberkulin geimpft und haben keine 

eaktion gezeigt. 

Krone a. Br., 26. September. Der Töpfermeiſter 
Gill von hier, der am Sonntag in der Nähe des Probſteivor⸗ 
werkes todt aufgefunden wurde, iſt, wie jetzt feſtſteht, infolge 
eines Herzſchlages geſtorven. 

Po ſen, 28. Sept. Der Verbandstag polniſcherErwerbs⸗ 
genoſſenſchaften fand am 26. und 27. September hier ſtatt. Es 
waren 63 Genoſſenſchaften vertreten. Die Entwickelung der Genoſſen⸗ 
chaften wie des Verbandes in den letzten 25 Jahren geht aus 
olgenden Zahlen hervor. Es betrug in den Jahren 1873 bezw. 
1898 die Zahl der Genoſſenſchaften 43 bezw. 114, die der Mit⸗ 
glieder 7660 bezw. 41 950, die Summe der Antheile 
623486 Mk. bezw. 5781453 Mk., die Summe der Depofiten 
2600869 bezw. 26749760 Mk. und die Höhe des Reſervefonds 
74296 bezw. 2 263 451 Mk. 

Schrimm, 27. September. Vor der hieſigen Straf⸗ 
kammer wurde in den letzten Tagen gegen 15 Inſaſſen des 
Landarmenhauſes wegen des Aufruhrs verhandelt, der ſich 
im vergangenen Juli in der Anſtalt ereignet . Einer der 
Aufrührer iſt mit Hilfe von Leuten, die vor den Anſtaltsmauern 
den Verlauf des Tumultes abwarteten und die Angeklagten 
durch Zurufe anfeuerten, entkommen. Von den Angeklagten ſind 
neun blind, zwei ſehen nur wenig. Drei von ihnen befinden 
is im Alter von 19 bis 22 Jahren, die Anderen zählen 39 bis 
4 Jahre. Die Angeklagten waren mit dem Unterhalt und der 
Speiſung unzufrieden, lärmten und widerſetzten ſich thätlich den 
Beamten und Gendarmen. Die bei der Vernehmung von ihnen 
vorgebrachten Veſchwerden, die zum Theil darin gipfelten, daß 
die Deutſchen beſſer als die Polen behandelt würden, wurden 
durch die Beweisaufnahme als völlig unbegründet erwieſen. 
Bei dem Krawall wurden mehrere Inſaſſen des Armenhauſes 
von den angegriffenen Beamten verwundet. Das Urtheil 
lautete auf Freiſprechung für Sobczak, Wrzeſinski, Droszez, 
Cieſielskiz auf ein Jahr Gefängniß gegen Lukaſik, Szymanski 
und Tomczak, auf neun Monate Gefängniß, gegen Wagner, Nowak, 
Mackowiak, auf ſieben Monate Gefängniß gegen Weſolowski und 
auf ſechs Monate Gefängniß gegen Binaszewski, Lakomy 
und Wieczorek. 

Wreſchen, 27. September. In der Nacht zu heute 
entſtand in der katholiſchen Kirchſtraße Großen auf — 
Gehöfte des Herrn Baumeiſters Schnotke. Das Feuer griff 
fo ſchnell um ſich, daß in kurzer Zeit gegen zwei Waggons Dach⸗ 
pappe, ein großes Lager von Bauholz, ſowie die Schmiede und 
auch das Wohnhaus des Herrn Szymanski, welche in der 
Nähe des Brandherdes ſtanden, von den Flammen ergriffen 
wurden. Die Stadt⸗ ſowie die Zuckerfabrikſpritze waren ſofort 
zur Stelle, konnten aber wenig ihre Thätigkeit entfalten, da 
Mangel au Waſſer herrſchte. Durch das Anlegen eines Schlauches 
an den Stadtfluß konnte die Rettung ſich nur auf die Nachbar⸗ 
grundſtücke beſchränken. Die Einwohner des Wohnhauſes konnten 
nur mit großer Gefahr ihr Leben retten. Die Familie war nur 
gering verſichert. Erſt gegen 5 Uhr Morgens konnte dem Feuer 
einigermaßen Einhalt geſchehen. 


Großfeuer in Danzig. 


A Danzig, 28. September. 

Heute 4 uhr Morgens wurde Großfeuer gemeldet. Wenige 
Minuten ſpäter wurde die geſammte Feuerwehr alarmirt. 
Es brannte in dem umfangreichen Etabliſſement der Danziger 
Delmühle. Es war ſofort klar, daß es ſich bei der Feuer⸗ 
gefährlichkeit der in den verſchiedenen Fabriken lagernden Roh⸗ 
materialien um eine große Gefahr handelte, deshalb wurde ſo⸗ 
fort vom Herrn Branddirektor die kaiſerliche Werft alarmirt; 
dieſe entſandte Dampfiprige und Dampfpumpe. Auch von der 
naheliegenden Gewehrfabrik kam fofort Hilfe. Als die Feuer⸗ 
wehr auf der Brandſtätte erſchien, ſchlugen die Flammen aus 
—— Dach der achtſtöckgen Mahlmühle, in der das Feuer in 

uer Sichtmaſchine ausgekommen war. Glücklicherweiſe wurde 
Beau gearbeitet und daher das Feuer ſogleich bemerkt. Von allen 
ee ing man nun gegen das Feuer vor, wel 8 inzwiſchen auch die 

ärkefabrik und die Magazingebäude ergriffen hatte. Sehr 


günſttg war es, daß die brennenden Gebäude unmittelbar an 
der Mottlau ſtanden und die Dampfſpritzen ihr Waſſer aus dem 
Fluß entnehmen konnten. Das Feuer fand reichliche Nahrung 
an den in der Mühle lagernden Vorräthen von Getreide, Stärke 
und Rohmaterial, ferner an den im Magazin⸗Gebäude in Menge 
lagernden verſandfertigen Faſtagen ꝛc. Die größte Gefahr war 
etwa gegen 6 Uhr, als das Dach der eigentlichen Oelmühle zu 
brennen begann, in der außer fertigen Fabrikaten große Mengen 
Schwefelſäure und Oel lagerten. Etwas ſpäter ſtürzte plötzlich 
der Giebel des brennenden Nachbargebäudes auf die 
Straße. Dadurch ſchien das Feuer anderweitigen Abzug 
bekommen zu haben, jo daß es ſchließlich unter ungeheuren 
Anſtrengungen gelang, die Oelmühle und das hinter ihr liegende 
Keſſelhaus zu halten. Der Einſturz der hohen Giebelwand, 
durch welchen wunderbarerweiſe Niemand Schaden nahm, wurde 
durch den gewaltigen Druck einer Exploſion von Stärke herbei» 
geführt. Gegen 8 Uhr, bis zu welcher Zeit ſämmtliche Druck⸗ 
werke gleichzeitig in Thätigkeit waren, war die de ig lat vor⸗ 
über, ſodaß die Dampiſpritzen und einige ruckwerke 
abrücken konnten, während die Gasſpritzen in Thätigkeit blieben, 
und erſt gegen 11 Uhr bis auf zwei außer Thätigkeit geſetzt 
wurden. Die Löſcharbeiten dürften erſt gegen Abend vollitäudig 
beendet ſein. Gefahr beſteht nicht mehr. Auf der Brandſtätte 
erſchienen die Herren Regierungspräſident v. Holwe de, Ober⸗ 
bürgermeiſter Delbrück, Direktor der Gewehrfabrik Mafor 
Preſtel, Polizeipräſident Weſſel, Polizeiinſpektor v. Jorken 
mit der Mehrzahl der Kommiſſare und einem ſtarken Aufgebot 
von Schutzleuten. 

Sämmtliche Gebäude der Aktien⸗Geſellſchaft ſind mit rund 
930000 Mk. verſichert. Der Gebäudeſchaden beträgt rund 
700000 Mk., der Geſammtſchaden wird auf rund 1¼ Millionen 
geſchätzt. Mittags 1 Uhr konnte die letzte Dampfſpritze abrücken. 
Eine große Gefahr bildete die acht Stock hohe Hinter⸗Mauer 
des Magazingebäudes, welche jeden Augenblick einzuſtürzen 
drohte. Die Feuerwehr verſuchte Mittags, die Mauer ſtückweiſe 
durch Strahlen ihrer Dampfiprige umzulegen, mußte ihre Ver⸗ 
ſuche aber aufgeben, da durch den Einſturz das Keſſelhaus 
hätte eingeſchlagen werden können. Die Bravour der Feuerwehr, 
welche unter der Leitung des Branddirektors Schwarz⸗Haffter 
und des Brandmeiſters Kudicke ununterbrochen arbeitete, ver⸗ 
dient höchſte Anerkennung. 

Mittags entjtand plötzlich noch eine drohende Gefahr da⸗ 
durch, daß — wahrſcheinlich infolge Funkenfeuers — die Oel⸗ 
lagerſchuppen an der Mottlau, welche der Brandſtätte gegen⸗ 
überliegen, Feuer fingen. Es gelang glücklicherweiſe, die Gefahr 
im Keim zu erſticken. 


Berſchiedenes. 


— Fan Am Mittwoch Nachmittag iſt in Köln 
(Rhein) ein in der Wolfſtraße gelegener vierſtöckiger 
Hinterbau, der zu einem Lagerhauſe umgeſtaltet werden 
ſollte, in ſichzuſammengeſtürzt. Die Arbeiter waren gerade 
mit dem Mittageſſen fertig und hatten die Arbeit des Ver⸗ 
putzens des Innenbaues wieder begonnen, als das Unglück 
aus bisher noch unbekannter Urſache ausbrach. Ein Arbeiter 
konnte ſich retten; die anderen, welche im dritten Stockwerk 
beſchäftigt waren, ſtürzten mit dem Bauwerk in die Tiefe. 
Bisher ſind drei Leichen und ein ſchwer Verwundeter 
hervorgeholt worden. Unter den Trümmern dürften ſich 
noch etwa zehn Perſonen befinden. 100 Feuerwehrleute 
und andere zu den Rettungsarbeiten Herangezogene ſind in 
der Nacht ununterbrochen bei elektriſchem Licht und Fackel⸗ 
beleuchtung thätig geweſen. 

— [Falſchmünzerei.] Beim Vertrieb der falſchen 
Markſtücke, die in der neulich in Jeßnitz (Anhalt) entdeckten 
Falſchmünzerwerkſtatt hergeſtellt wurden, iſt der Uhrmacher 
Klotzſch aus Jeßnitz, Stadtverordneter und Führer der 
Jeßnitzer Sozialdemokraten, in Leipzig feſtgenommen worden. 
Er hat die Falſchſtücke zu vielen Tauſenden ſeit mindeſtens 
1888 in größeren Städten vertrieben. 

— [And Böhmen.] Die Mutter der ermordeten Agnes 
Hruza hatte, wie aus der gegen Hilsner erhobenen Anklage 
hervorging, angegeben, daß von den Sachen, die ihre Tochter 
am Tage des Mordes bei ſich hatte, ein Roſenkranz, ein Paar 
Handſchuhe und ein Taſchentuch fehlen. Nach einer Meldung 
der Wiener „Allgem. Montagsztg.“ aus Kuttenberg, ſoll jener 
Roſenkranz durch die Polizei zu Bohnja in Galizien auf⸗ 
gefunden und von der Mutter Hruza als Eigenthum ihrer 
Tochter erkannt worden ſein. Wie der Roſenkranz dorthin ge⸗ 
kommen iſt, läßt ſich nur vermuthen; vielleicht iſt die Meldung 
überhaupt nicht wahr. Einer der von Hilsner als Mörder ver⸗ 
dächtigten Glaubensgenoſſen Salomon Waſſermann wurde am 
24. September in Auſcha in Böhmen verhaftet. Er wies in⸗ 
zwiſchen durch Papiere nach, daß er vom 13. März bis 8. April 
(der Mord geſchah am 29. März 1899) im Spital in Deutſchbrod 
gelegen habe; er wurde deshalb wieder freigelaſſen. Joſua 
Erbmann, der in Schlan (Böhmen) verhaftet worden iſt, hat 
den bisher erſolgloſen Verſuch gemacht, ſein Alibi zu bewelſen. 
Nach einem Bericht in der „Nordd. Allg. Zig.“ fragte ein 
Wachtmann den Erbmann, ob er wiſſe, warum er verhaftet 
worden ſei. Erbmann antwortete: „Ich weiß es nicht, aber ich 
glaube wegen der Polnaer Geſchichte“. — „Warum?“ fragte der 
Wacht mann. — „Nun, vielleicht hat dieſer Hilsner eine Ge⸗ 
ſchichte gemacht“, antwortete Erbmann. — „Waren Sie einmal 
in Polna?“ — „Ja, vor längerer Zeit. Ich werde mich auch 
ausweiſen können, wo ich überall war“. — „Wiſſen Sie etwas 
über den Mord in Polna?“ — „Ich weiß nichts,“ antwortete 
Erbmann. — Auffallend iſt es, ſo ſchreibt das Prager Blatt 
„Narodni Liſty“ im Berichte, daß in dem Hut futter Ecb⸗ 
manns eine Beſtätigung über die Abſendung von Kleidern, 
welche Erbmann aus Polna unter ſeiner Adreſſe nach Karlsbad 
geſchickt haben ſoll, gefunden worden iſt. Dies hängt mit einer 
Kombination der Ankläger Hilsners zuſammen, daß deſſen Mit⸗ 
ſchuldige auf dem Schauplatze des Mordes nach der That die 
Kleider gewechſelt hätten. 

Aus Anlaß des Polnaer Mordprozeſſes iſt die tſchechiſche 
und deutſche Bevölkerung ſehr erregt; es iſt dort eine ſcharfe 
judenfeindliche Bewegung entſtanden. Von den 270 Juden, die 
das Städtchen Polna zählt, ſind bereits 150 ausgewandert und 
haben ſich nach Wien gewendet. Die jüdiſchen Geſchäfte ſtehen 
leer. Derſelbe Vorgang läßt ſich in den bei Polna gelegenen 
Gemeinden beobachten. In einer derſelben wurde dieſer Tage 
— jo berichtet das „Deutſche Volksblatt“ — der „letzte Jude“ 
unter Muſikbegleitung zum Thore hinausgeleitet. 

— [Berhaftet.] Der Buchhalter Spielvogel, der einer 
Berliner Leder⸗Engrosfirma 12 000 Mark unterſchlug, iſt in 
Brüſſel verhaftet worden. Ein großer Theil des Geldes wurde 
bei ihm vorgefunden. 


D TBH 


Neueſtes. (T. D.) 


* Berlin, 28. September. Der 7. Internationale 
Geographenkongreßt wurde heute Vormittag im Ab: 
geordnetenhauſe mit den (geſtern bereits erwähnten) 
Begrüßungsreden eröffnet. Der Vicepräſident der Kaiſer⸗ 
lich Ruſſiſchen Geogr. Geſellſchaft, Sſemenow und der 
Präſident der Royal Geographie Society of London 
March am, dankten für den Empfang. Freiherr von 
Richthofen, Präſident des Berliner Vereins für Erd⸗ 
kunde, übernahm das Präſidinm und verlas unter inbelnder 
Zuſtimmung ein Huldigungs⸗Telegramm an Kaiſer Wil⸗ 
helm, worin es heißt: „Unter der Aegide des Intereſſes 
des Kaiſers hofft der Kongreß ein die Nationen har⸗ 
moniſch verbindendes Werk zu fördern.“ 


Sch. Hamburg, 28. September. Das Guadengeſuch 
des wegen Hausfriedensbruches, begangen in der Sterbe⸗ 
nacht des Fürſten Bismarck, zu 6 Monaten Gefängniß 
verurtheilten Photographen Wilke iſt abgewieſen worden. 


— 24. 
Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 28. Septbr., Morgeus. 
‚j „„ an 
f Bar.“ Wind We Temp Aumeckung. 
Stationen. um | Wind | Wetter "gen. 85 3 
Belmullet 751 SSW. 2 balb bed. 9 dub in Gruppen 
Aberdeen 752 W. 5 beer 8 7 gerd nre pn 
Ebriſtiansſund 745 tin — wolkig 8| 2) enges 
Kopenhagen 53 SW. 2 bedeckt 13 von Silb- 
Stockholm 754 |©. 6| Regen 12 rland dis 
aparanda 751 SSW. 2 bedeckt 10 fipreußen: 
— 763 SSW. 1 heiter 10 8) bl 00 
Moskau — 1 — | ” — N 
— | 1 — dieſer Zone 
Cork (Queenst.) 756 NNW. 4 halb bed, 10 «) Site ebs 
Cherbourg 755 WS W. 3 wolkig 11 Junerhalb jeder 
Helder 252 SW. 1 Gewitter 11 Srupp, in die 
Sylt 251 SW. 3 bededt A 
Swen 754 S. 2 balb bed. 13 gebalten 
winemünde 758 SSO. 5 wolkig 13 5 
F 260 SS. 3] wolkig 11 Skala für di. 
Meme | 760 S. 3) wolkig 12 Windſtärke. 
Paris 755 SSW. 2) halb bed. 12 ı=leijer Zu 
Münſter 253 SW. 4 bedeckt 124 lass 
Karlsruhe 756 SD. 3 wolkig 13 4 mäßig 
Wiesbaden 7560 till — wolkig 13 sone 
München 702.88. 4 heiter 12 s=itat, 
Chemuitz 759 SSO 1 wolkenlos 15 7= jteif, 
Berlin 757 S. 3 wolkig 14 | = furmiſch 
Wien 762 ſtiu — heiter 11 Peg re 
Breslau 762 S. 1 wolkenlos 13 e 
Ile d' Aix 759 WNW. 6 wolkig 16 | u S eſtiger 
Nigza 761 U. 1 bedeckt 16 „ Sura 
Trieſt 762 [ſtill — wolkenlos 191 * Orkan. 


Ueberſicht der Witterung. £ 
Das Minimum im Nordweiten bat, ohne ſeine Art erheblich 
zu ändern, an Tiefe abgenommen, wobei die Luftbewegung allent- 
sales page eworden iſt. Am Nn ift der Luftdruck über 
ußlaud. Ueber den britiſchen Inſeln iſt das Barometer ſtark ge⸗ 
ſtiegen. Bei leichter bis friſcher Luftbewegung iſt das Wetter in 
Deutſchland wolkig und ziemlich milde. In Norddeutſchland iſt 
vielfach Regen gefallen, am meiſten, 18 mm, in Memel; Hamburg 
hatte geſtern Gewitter. Deutſche Seewarte. 


Wetter ⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Freitag, den 29. September: Wolkig. theils Sonnenſchein 
vielfach Regen, ziemlich milde, ſtarke Winde. — Sonnabend, 
den 30.: Milde, ſtrichweiſe Regen, wolkig, vielfach bedeckt, ſtark 
windig. — Sonntag, den 1. Oktober: Milde, wolkig, Regen⸗ 
fälle, ſtarke Winde an den Küſten. 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 


Graudenz 26./9.—27./9. O, 4 mm Mewe 26./9.—27./ 9. 3, mm 
Marienburg . 1,6 „ Gr.⸗Klo nia 6.3 > 
Sr.-Schönwalde Wyr. „44 „ Koni ß 3,2 
Dir dun er „ . . 6,0 „Gr.⸗Noſainen / Neudörfch. 65 „ 
Dirſchau „neee >» 
Pr.⸗Stargard . . 5,6 = Stade de 580 Op. 0,3 „ 
Jappendowo . . 3,9 „ Stradem bei Dt.⸗Eylanu — „ 


Danzig, 28. Septbr. Schlacht⸗ u. Viehhof. (Amtl. Bericht.) 
Alles pro 100 Pfund lebend Gewicht. 

Bullen Auftrieb: 21 Stück. 1. Vollfleiſchige höchſten Schlacht . 
werthes —— Mark. 2. Mäßig genährte jüngere und gut genährte 
ältere 26—28 Mark. 3. Gering genährte 22—25 Mark. > 

Ochſen 20 Stück. 1. Vollfl. ausgem. höchſt. Schlachtw. bis 
6 J. 30—33 Mk. 2. Junge fleiſch. nicht ausgem. ältere ausgemäſt. 
26—28 Mk. 3. Mäßig gen. junge, gut Kart te ält. 23—24 Mk. 
4. Gering genährte jeden Alters —.— Mark. 

Kalben u. Kühe 25 Stück. 1. Voufleiſchig ausgem. Kalben 
höchſt. Schlachtwaare — Mark. 2. Vollfleiſch. ausgemäſt. Kühe 
höchſt. Schlachtw. bis 7 J. —,— Mark. 3. Aelt ausgemäſt, Kühe 
u. dete ut entw. jüngere Kühe u. Kalb. 25—28 Mk. 4. Mäß. ge⸗ 
nährte übe u. Kalben 23—24 Mk. 5. Gering genährte Kühe u. 
Kalben —.— Mark. x x 

Kälber 8 Stück. 1. Feinſte Maſtkälb. (Vollmilch⸗Maſt) und 
— Saugkälber — Mark. 2. Mittl. Maſtkälber u. gute Saug⸗ 
kälber 40-42 Mark. 3. Geringe Saugkälber 34 Mark. 4. Aeltere 
gering genährte Kälber lan m ME 8 

Schafe 9) Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maſthammel 
25 mi 2. Aale Haalaſchale) 1 3. Mäßig genährte 
Hammel u. Schafe (Märzſchafe) — Mark. 

Schweine 90 Stück. 1. Voll fleiſchig bis 1¼ J. 36—38 Mk. 
2. Fleiſchige 34—35 Mk. 3. Gering entw. ſowie Sauen u. Eber 
—.— Mark. 4. Ausländiſche —— Märk. \ 2 

Ziegen — Stück. Geſchäftsgang: Mittelmäßig. 


Danzig, 28. Septbr. Getreide⸗ u. Spiritus⸗Depeſche. 
Archetreide, dülſenfrüc hte u. Delſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
— ſogen. Faktorei⸗Froviſton uſancemäßig vom äuferanden Verkäufer vergüte 


28. September. 27. September. 


Weizen, Tendenz: Unverändert. Unverändert. 
Umſag : 200 Tonnen. 250 Tonnen. 
Int. — u. weiß 726,777 Gr. 140-152 Mk. 737, 793 Gr. 141-154 Mk. 
„ bellbunt .. 756, 766 Gr. 138-150 Mk. 7 10,250 Gr. 138-147 Mk. 
roth .. . » 687, 762 Gr. 132-147 Mk. 6 76,761 Gr. 132.148 Mk. 
Tranſ. Jochb. u. w. 115,00 Mt. 115,00 Mk. 
— ellbunt. 105,00 „ 112,00 „ 
„ kotb beſetzt 113,00 „ 113,00 „ 
Roggen. Tendenz: Niedriger. unverändert. 
inländiſcher, neuer 699, 744 Gr. 140-141 Mk. 697, 732 Gr. 141-142 Mk. 


ruſſ. poln. z. Truſ. 699, 754 Gr. 107,00 Mk. 708, 711 Gr. 103,00 ME 
Gerste gr (874.704) 135— 2 5 Be Mk. 


„ kl. GI 5-806 Gr.) „00 „ 123,00 „ 
Hafer inl.’„... 118—119,00 „ 114—120,00 „ 
Erbsen int... 135,00 „ 135,00 „ 

„ Tranſ. 110,00 „ 110,00 „ 
Rübsen inl, ... 202,00 „ 202,00 „ 
Weizenkleie), n; 4.35 „ 3.92½—4½5 „ 
Roggenkleie)” “ — 4.45—4,4/½ „ 
Spiritus Tendenz! Matter. Flau. 

konting —.— — 
nichtkonting. 43,50 Brief. 


43,25 Brief. 
Zucker. Tranſ. Baſts Loco geſchäftslos. 
88 Md. fco.Neufahr⸗ 
waſſ. p.50 KO. incl. Sack. 
Nachproduot. 75% 


Rendement 88. v. Morttein. 
Königsberg, 28. Septbr. Getreide⸗ u. Spiritusdepeſche. 


Preſſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualltäten bleiben außer Betracht.) 


Loco geſchäftslos. 


—.—. 


Weizen, inl. ie nach Qual. bez. v. Mk. 148-154. Tend. flauer. 
„„ a „ „ unverändert. 
Gerste, „ „ „ „ „ „ „ 138-142. I 
Hafer, „ 118-127, „ niedriger. 


Erbsen, nordr. weiße Kocdhiw. = 7 120-122. „ —.— 

70er Spiritus loco nicht konting. Mk. 43,20 Geld, Mk. 43,20 bez. 
Tendenz: beſſer. Es wurden zugeführt 10000 Liter, ge⸗ 
kündigt 140 Liter. Wolff's Büre au. 


Berlin, 28. Septbr. Börſen⸗Depeſche. (Wolff's Bür.) 
Spiritus. 28.9. 27./9. 28./ 9. 2729 
loco 70 ex 43,80 43,80 sn en e ya 2 
0 r. * 35 r 
Wertbbapiere. 28.9. 27.9. (3% itt. br.] 84.80 
Z e,eteichs-A. kv.“ 97,75 97,80] 3%/a0/o Pom. „ 95,25 95,90 
BU „ „ 97,75 97,00 [ ¼ů % Poſ. „ 94,25 
30/0 EEE: „25 88,30 Disk.⸗Com.⸗Auth. 191,50 191,10 
3½% Pr. Conſ. kv. 97,30 97,40 Laurahütte . . 255,25 255,50 
Ba „ „ 97,60] 97, 705% Ital. Rente „.| 92,75 
B, „ „ 88,1 83,20 4% Mittelm.⸗Oblg.] 94,25 94,40 
Deutſche Bank. . 202,80(202,25 Ruſſiſche Noten . 216,30 216,30 
3 n 95,50 96,00] Privat Diskont 5% 47/7 
% „ „ „III 95,00] 95,001 Tendenz der Fondb. ſſchwach feſt 
Chicago, Weizen, ſtetig, Ip. Septbr.: 27./9.: 74¾8: 26./9.: | 74. 
New⸗Dork, Weizen, ſtetig, p. Septbr.: 27./9.: 75 /; 26./9.: 74½ 
Bank⸗Diskont 5%. Lombard⸗Zinsfuß 60%. 


Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. "an 


112] Die Verlobung — 
Tochter Selma mit baer 
Lehrer Hermann W. 

mann in Pokrzydowo bee 
ſich ganz ergebenft —— | 
zeigen 


im September 1899. 
Verw. Fran Birlehm. 


Als Verlobte empfehlen ſich: 


Selma Birlehm 
Hermann Wollermann. 


D 
Realschule. 


256] Das Winterhalbjahr be- 
ginnt am Dienstag, den 17. Ok- 
tober cr. um 9 Uhr 5 
Die Prüfung und Aufnahme 
neuer Schüler {ndet am 
Montag, den 16. Oktober 
morgens J Uhr, statt. Hierzu 
sind mitzubringen: Das letzte 
Schulzeugnis, der Tauf- und 
der Impfschein. Da mit dem 
Beginn des neuen Halbjahres 
die Michaelis-Abtheilungen der 
8 aufgelöst und mit 
den Oster-Abtheilungen ver- 
schmolzen werden, können 
Schüler ohne Vorkenntnisse 
jetzt nicht in die unterste Vor- 
lasse aufgenommen werden. 


Granden 
4. 28. "Bopteınber 1899. 
Grott. Direktor. 


Kgl. Präpgranden⸗Auſtalt 


in Graudenz. 
Oktober er., 
ſollen hier noch einige Aſpiranten 
im Alter von 16 Jahren, kath., 
in die 1. Klaſſe aufgenommen 
werden. Vorher find Tauf⸗, 
Impfſchein, Schulzeugniß bezw. 
Abgangszeugniß und ein Führ⸗ 
ungsatteſt, letzteres vom Herrn 
Pfarrgeiſtlichen, an den Unter⸗ 
zeichneten einzuſenden. 
Fromm, Vorſteher. 


179) Staatl. cone. Vorbe⸗ 
reitung zum Einjährig⸗Frei⸗ 
Examen. ſtern 
1899 beſtanden 12 Aſpiranten, 
Michaelis 1899 beſtanden 9 As⸗ 
piranten. 

Dr. ph. Rosenstein 

Danzig, Hundegaſſe 52. II. 


Militär-Vorbildungs-Anstalt 
Bromberg 


bereitet seit vielen Jahren m. 
best. Erfolg zu all. Milit.-Exam. 
vor. Eintritt jed. Zeit. (Es hab. 
sämmtl. in diesem Sommer hier 
vorbereit. Off.-Aspir. die Fähnr.- 
Prüf. bestand.) — Pension. — 
Bewährte Lehrer der hiesigen 


höh. Lehranst. — Beschränkte 


Schülerzahl, daher besond. 
Berücksichtigung 23 Einzeln. 
— Haltjähr. Curse f. d. Einj.- 
Froiw.-Examen. — Beginn des 
Wintersemesters 10. Oktbr. er. 
vormittags 9 Uhr. — Auf 
Wunsch Programm. 1154 
Geisler, Maior z. D. 


Militär-Vorbereitungs-Anstalt 


für Heer und Marine 
Berlin W. 57, Bülowftr. 103. 


D. Auſtalt nimmt n. Offiz.⸗Aſpir. 
auf u. verdkt. d. Beſchr. i. ausgez Erf. 
1899 beſtd. bish. 49 Fahnenj. 3Pri⸗ 
man., 1 Seekadett Dr. Paul Ulich. 


Berlin, W., Gleditſchſtr. 51 


Militär- Pädagogium 


Direktor Nitschmann. 
Sicherſte und ſchnellſte Vorbe⸗ 
reitung für alle Militär⸗ und 
Schulexamina. Kleine Zirkel. 
1898 und 1899 beſtanden ſämtl. 
Prüflinge. Billigite Preiſe. [84 


r 3 
5320] Wer leicht u. ſchnell ein⸗ 
fache und doppelte Buchführung 
praktiſch in 12 Briefen lernen 
will, verlauge umſonſt Probe⸗ 
brief vom Handelslehrer 
Louis Schuftan, Forst N.-L. 83. 


Illustr. Preisliste kostenfrei! 
Posts? Magd. Sauerkraut 
M. 2, 1/2 Ank.25 Ptd.M.4, 
Anker 60 Pfd. M. 6.50, 
Eimerca. 120 Pf. M. 10.50, 

1 2Oxhoft 250 Pf. M.15! 

ı Oxhoft 5 Ctr. M. 25. 


2 Salzdillgurken M. 2, 
ass 60 St. Mxk 6, 120 St. 
10, delic. Senfgurken 

N. 450, Weing würzgürk- 
chend. 50, Mixpickles ux 4 


postdese del. Zuckergurken 

M. 5. Melonen M. 6, Vier- 
frucht (Himbeeren, Jo- 
a ee Kirschen 
Erdbeer.) M.6 "95 Stach.- 
beer. M.3.75, Perlz.M.4 


Postdose Birnen M.4, Essig- 

flaumen M. 5, Essig- 
irschen M.5.75, Heidel- 
beeren nat. M. 3.50. 


Posi! ‚Preisselbeeren,zelde- 
n o 
aikr. M. 5, othe 

Rıben M. 3. 


collo8D. Spargel, Erbs., 
Postsohgen org M. 6.50, 7 D. 

st Compotfr. sort. M. 6. 
versendet unter II 
nahme 


onderv. - 

Fabri 8. Pollak, Kai 
Magdeburg, gegr. 1853 
Tel.-Adr. Conservenpoliak. 


Vorbertg. f. 
[X alle Klass nes höh, Schtlen 10 4 Abitur] 2 ee 
8t. — — 


ö ed rt pe 0b markt ſtatt, 


Dr. Harang's 
Halle a. 
Staatl. Aufsicht! Begr 


Ein J.- Institut. 


1864! 


Sc — 
at ’rösp. 


Gbſtmarkt. 


2 Gelegenheit — vom 4.—6. Oktober er. im © 

au Martenburg ftattfindenden Be- uud Garten 
u demſelben werden 
bemuſterte Angebote nebit Preisangabe erbeten. Proben 


nicht unter 5 Pfund pro Sorte ſind franko einzuſenden an 
Wichtig Bauherren, Tapeten - Sun 
barem Genre sind soeben nach 
zum Verkauf gestellt. Muster überallhin frei. 
gegründet 1868. 


1531 Die Ausſtellungs⸗Kommiſſion. 
Pi ca. 84500 Rollen Maı 
beendeter Inventur für apeten 
Gustav Schleising, Bromberg, 
Bitte ausirüch. „INFentur- Musterkarte" zu 5 


Fester Auftrag. 


"MIAIOS8I PIIM 


in jeder Preislage und u. 
wer die Hälfte des früheren Preises 
Erstes Ostdeutsches Tapeten - Versand- Haus, 


Grosse Ersparniss. 


| Rübengabeln mit und ohne Stiel | 


n ornbenheber, Rübenmeſſer 


empfiehlt zu billigſten Preiſen 


Rudolph Mischke Juh. Otto Dubke, 


Danzig, Lauggaſſe Nr. 5. 


Deutsche Teld. und Industriebahnwerke 


Danzig, Neugarten 22, Ecke Promenade, 
Eigene W n n 


Feld bahn- 
material 
aller Art, 
feste u. trans- 


Stahlmulden- 

Kipplowries 

Weichen, 

Z 2 Drehscheiben 

für landwirthschaftliche und 
industrielle Zwecke, Ziegeleien. 

Fabrik von 

Kleinbahnwagen und Kleinbahnweichen. 


Kostenanschläge und Katalog kostenlos. 


Auswechſelbare 


Kettenhalter 


für Pferde- u. Rinderſtälle 
Preisliſten gratis. 


Hermann Dürfeldt 


Noſſen i. Sa. 19604 


Aug. llopfer KEisenstuck, Leipzig 


Electrotechnische Fabrik und Ingenieur-Bureau. 
Ausführung kompl. 
Beleuchtungs-, sowie 
Kraft-Anlagen. 


a Vertreter 
für Ost u. Westpreussen: 


Karl Hänel 


Königsberg 1. Ostpr, 
aiserstr. 27. 


Special-Preisl., Nachweisl, 
steh. qed. Zeit gern z. Dienst. 


Deutsches Thomas- Phosphatmehl 


garantirt reine gemahlene Thomasschlacke 
mit hoher Citratlöslichkeit, 


Deutsches Superphosphat 
Chilisalpeler, Kainit und andere Düngemittel 


empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie 


A. P. Muscate Aschau. 


nnn 
2 Kiefernholz 2 


* ca. 0 Bangon Seb % 


Bohlen, 
4 ea ohlen (mit kl. 
e 


Danzig. 


208] Eine heizbare 
Badewanne 


ſowie eine Sitzwanne, iſt billig 
zu verkanfen Schuhmacherſtr. 21. 


Lokomobilriemen 


und Treibriemen in allen 
Längen u. Breiten von rein. 
Kern engliſch. Leder offerirt zu * 
deu billigſten Preiſen die 06 

Lederhandlung v. F. Czwiklinski, % 


1 Waggon 2 one 
ehl.), 

a. 1 Waggon 44 öllige 
Bretter (mit kl. Fehl.) 


2 
rann Virkenholz 2 
6 bis 8 Neuſcheffel zöllige 
Winlerbergamotten zr e . 2 


und andere 2775 Gebr., Sehe — 


verkäuft flich. 41 
KNnUNi ANN NA 


bei Babubor Troy 


ca. 2 Waggon 2⸗ u. 2½ 6 
Vogien — 


SEE Achtung! TEREEEEN 


3.0.6, EL 
den 29. d. Mis. 
rima, im Gale de des Hotel e Do e “ 
Die 9 in 9 und nen inter Bedeutung. 
(Herr Hamburg. 


N 7 Dis kuſſion. 


Abſtinenzbewegung in alter 2 neuer Zett. 
Aufang 8 Uhr. Eintritt frei. Dede n e 


Deere N N 


1 Momber: 


175]. Ich wohne jetzt > 
„Langgasse 51, 
utliche are Dr. Seyffert 


prakt. Arzt. 


Spenxtalarzt e leiden. 
ahn, ) Sprechst, tägl, 8-10 FV. 3—4 
„ausserdem Dienstag und 
Donnerstag Abends 7810. 


Kiefern⸗Breunholz 


Breunſchwarten, vorzüg⸗ 
liches Brennmaterial, em⸗ 
pfiehlt in Waggonladungen 


Dampfſägewerk Viſchofswerder 


Elbing.) 


2 


8 


Was; „ lege 


als beſonders preiswerthe Partieen: 


bordeaux Plüſchtiſchdecken 


145145 3 so das Stück zu 10, 12, 
und 14 Mark, 


hordenug Möbelplüſch 


60 em breit, per Meter Mark 3,20, 


oliv u. Hau Möbelplüſch 


60 om breit, per Meter Mark 3,50. 


Buchführung: 


In gewöhnl. Bogenformat 
(34/42 cm.) 
in ſchwarzem Drück: 
eine von Herrn pr. Funk, Direktor 
der Lanbwiztbfchaftlichen Winter 
ſchule in Zoppot, eingerich 3 
Kollektion von 11 % 75 
8 achenlaudwirth 5 
tigen 1 lr en ne 
läuterung, für ein Gut von 2000 
Morgen ausreichend, zum Preiſe 
8 von 1 fehlen: : 
erner empfehlen wir: 
* 90 der Ausgabe 
Bo 
Monats nachteil iſe für Lohn u. 
Deputat, 25 Bog. 2 Mk. 
Contracte mit Conto, 12 Stück 


Loh Tank. "Sat tat Cont 
ohn⸗ un utat⸗Conto, 
Did. 1 Mk. v 


bindet unn Atengeſelſchaft 


Gaggenau in Baden. 


In größerem Bogenformat 


(42/52 em) 
mit 2 farbigem Druck: 
1. n Einn., 6 Bog. 
1 B. geb., 3 Mk. 
Getvjonruät, ‚use, 18 
in 1 B. geb., 3 Mk. 


Neueſte, weſentlich ver⸗ 
beſſerte Bauart des ſeit 
Jahren von uns gebauten 
„Friedrich⸗ Motors“. 
1—30 Pferdekraft. 


Ueber 2000 Stück in Betriebe. 
Für alle Brenn- 
materialien geeiguet. 
Stationär und jahrbar, 
— Feinſte Referenzen. — 


Zeugniß⸗ Ban u. Fan 
gratis 848 


Speicerzenien, 25 Bog., 


2. 

3. 

4. Vetreidemannat, 25 Bog., 

eb. 3 Mt. 

5. Journal für Einnahme 
und Ausgabe von Getreide 
ꝛc., 25 Bogen, geb. 3 Mk. 

6. Tagelöhner ⸗Conto und 
Arbeits⸗ Berzeigniß, 30 
Bogen, geb. 3,50 Mk. 

7. Arbeiterlohn⸗Conto, 25 
Bog., geb. 3 Mk. 

8. Deputat-Eonto, 25 Bog., 
eb. 2,25 Mk. 

Dung⸗, Ausſaat⸗ und 
Ernte⸗ Regiſter, 25 Bog., 
geb. 3 Mk. 

10. ze ebuch, 25 Bogen, geb., 


prima Quglit., herrl. Farb. 1 St. 15 b. 25 Pf., 10 St. 1,40 b. 2, 20 Mk., 
byaeinthen mit Namen, 1/2 Dp. 1.80 b. 
Romaine blanche, allerfrüheſte, 
bereits im November blühende Hyacınthe, weiß oder blau, 1 Stück 
15Pf., 10 St. 1,20 bk. Tulpen, 1 St.5 Pf., 10 St. 30 b. 35 Pf., 100 St. 2½ b. 
3Mk. Crocns, 10 St. 15 Pf., 100 St. 1, 10k. Nareiſſen, 1 St. 5 d. 10 Pf., 
10 St. 30 b. 90 Pf., 100 St. 2 b. 8 Mk. 
Farben u. Arten, 1 St. 20 b. 50 Pf., 1 Dtz. 2,20 b. 5,70 Mk., ferner 
alle Sorten v. Nareiſſen, Schu eenlöckg en, Lilien u. ander. Blumen⸗ 
zwieb. Illuſtr. Katal. m. Beſchreib. u.ausführl.erprob Kulturanweiſung 


100 St. 13½ b. 18 Mk. 
3 Mk., 1 Dtz. 3,75 b. 5,50 Mk. 


Hyaeinthenzwiebeln 3 


Mk. 
14315 11. Biepftands-Nenitter, geb. 
22 Probebogen gestern 
Gust. Näthe'sBuchöruckecei 


a 


Hyacinthenaläler, in viel. 


per 1 


Walzengatter. 


wee, 5 
ei 


115] Habe ca. 100 Ctr. Spec 
abzugeben, Boche peck 50 Mk., 


Sigmuntowsk 
Danzig, Schmiedegaſſe 117 


Bei Moſſau in Sarosle bei 
Doſſoczyn ſteht 
haltener, zweiſpänniger 


ein noch 


gratis u! franko. 2 — Saa⸗ geil. LI 8 Pr. 


6. Blumwe & Sohn Act.-Ges., Bromberg-Prinzenthal. 


für Bau- u. Möbeltischlereien, 
Hobelwerke, 
Kehlleistenfabriken etc, bauen 


| 11 11255 


mäßige Penſionszahlung 8883 
Graudenz, Grabenſtr. 7/8, II r. 


Danzig. 


— — 

In m. Schüler⸗Penſ.zu Oktobſ ein 
Platz frei. Danzig, Fleiſcherg.9 II. 
Frau Superintend. Dr. Woyſch. 


Stellmachereien, ; 


© 84 8 8 tt finden Kinder jeden Alters, mit 
= a & a er Aufficht bei den Schularbeiten, 
Sli. zahlreichen Constructionen @ |bei Lehrerwittwe Zimmermann. 
2 und Ausk. erth. güt. Herr Dir. Grott, 
E 8 Graudenz, Am sſtr. 21, part. 
Holzbearbeitungs- Schüler 

2 Maschinen finden freundl. Aufnahme gegen 
2 

85 

O 


als einzige Specialität 
Maschinenfabrik 


Zweireihige 


Rübenheber 


bewährte Hriginal-Sonftruktion. ag 


Neues Modell . R. l. 58 716, 


Sichere, vom Gang der Zugthiere unabhängige 
Kein Scholleureißen, kein Verſtopfen, 
e Beſchädigung der Rüben. 


Große Leiſtungsfähigkeit in allen Bodenarten. 


= Han verlange Proſnekt. 


W. Siedersleben & Co. 


Bernburg. 


Bauchſpeg 55 IE. p. Ctr. gi 
ea Seiten ä 85 u 60 
alles yılma 2 


gut er⸗ 


Arbeits - Wagen 
mit auch o 2 — billig 
zum u 14 


Strasburg Wpr. 


111] Peuſionäre 
an: liebevolle Aufnahme vom 
Oktober d. Is. ab bei Frau Glaß, 


Strasburn —.— Bi ft enſtr. 245 


Las 


14297 


Dnterl. ler Jereins 


zu Leſſen findet am 3 . 
tag, den Oktober d. 38, 
Fee 4 Uhr, bei SH ter 


att 

1 Tagesordnung: 
Jahresbericht. 
Kaſſenreviſion. 
Verſchiedenes. 
Dr. Aloe. Schriftführer 


Danziger Flad. U 


Breitag: Heimath, Schauſpiel 
u 


Eine Sologeige 
ſehr alt, mit großem edlen Ton, 
iſt Umſtände halber zu verkaufen. 


von dermann. 
Sonnabend: Ermäßt te Preiſe. 


Offerten unter Nr. 134 an den] Nathan der Weiſe. Dram. 

Geſelligen erbeten. Gedicht von Leſſing. 

7 EEE ER em 1 1 c 
ed. a . 

Vrennab. ⸗Fahrräder eee ee 

verſende um zu räumen unter AN Die — 2 eahne. 


Garantie franko, feine Damen⸗ 
räder Mark 155 en. 
Tourenräder Ma 

J. Siede. Febenſteln ltr. 


Heute 3 Blätter, 


Die 
Generalverjammlung | 


ar. 


en 


gszu⸗ 
:hlen 


DD, 


yalten f 


n Ab⸗ 
öthig. 


bad 


gliches 
und 

I 

2 Bid. 


(10 
a Bid. 


Zweites Blatt. 


Grandenz, Freitag! 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 28. September. 


— Im Monat Ottober ſollen nach Rudolf Falb's 
Wetterforſchungen vom 1. bis 6. ausgebreitete und 
ergiebige Regen eintreten, die zum Theil von Gewittern 
herrühren. Der 4. Oktober iſt ein kritiſcher Termin 
2. Ordnung. Vom 7. bis 12. dauern die Regen in 
etwas vermindertem Grade fort. Die Temperatur ſteigt 
bedeutend, geht aber ebenſo raſch wieder zurück und hält 
ſich dann nahe an Mittel. Nach dem 13. nehmen die 
Regen anfangs ab, breiten ſich aber bald wieder aus und 
erreichen etwa um den 16. den Höhepunkt. Der 18. iſt 
ein kritiſcher Termin 1. Ordnung, der mit einer Verfrühung 
von 2 Tagen zur Geltung kommen dürfte. Die Tempera⸗ 
tur beginnt auffallend zu ſinken. Vom 19. bis 22. ver⸗ 
ſchwinden die Regen, die Temperatur hält ſich tief unter 
dem Mittel. In der Zeit vom 23. bis 31. Oktober treten 
wieder bedeutende und ausgebreitete Regen ein, die an den 
Küſten von Gewittern, im Binnenlande von Schneefällen 
begleitet ſind. 

— IFernſprechverkehr.] In Czersk iſt eine Fernſprech⸗ 
eiurichtung mit öffentlicher Sprechſtelle bei dem Poſtamte er» 
öffnet, deren Theilnehmer zum Sprechverkehr mit denjenigen an 
den Stadt⸗Fernſprechelnrichtungen in Argenau, Allenſtein, Barten⸗ 
ſtein, Berlin mit Vororten, Braunsberg (Oſtpr.) Bromberg, 
Crone a. d. Brahe, Culm, Culmſee, Danzig, Dirſchau, Elbing, 
Geierswalde, Gueſen, Graudenz, Güldenhof, Gumbinnen, 
Heiligenbeil, Inowrazlaw, Inſterburg, Königsberg (Pr.), Kruſch⸗ 
witz, Labian, Marienburg (Weſtpr.), Marienwerder (Weſtpr.), 
Memel, Nakel (Netze), Neufahrwaſſer, Oſterode (Oſtpr.), Pakoſch, 
Poſen, Pr.⸗Holland, Pr.⸗Eylau (Umſchalteſtelle), Pr.⸗Stargard, 
Raguit, Schneidemühl, Schulitz, Stettin, Strasburg (Weſtpr.), 
Tapiau, Thorn, Tilſit, Wehlau, Weißenhöhe, Zoppot ſowie zum 
Sprechverkehr mit den öffentlichen Sprechſtellen bei den Tele⸗ 
praphenanſtalten in Adelig⸗ Liebenau, Bobau, Bresnow, Bruß, 
Dzimianen, Grabowo (Dominium), Großfalkenau, Großgartz, 
Großtrampken, Großjablau, Gotthelp, Hohenſtein (Weſtpr.), 
Kaiſerswalde (Bez. Bromberg), Karszin, Kasparus, Kriefkohl, 
Kleinfalkenau, Kleſchkau, Leszuo, Morroſchin, Mockrau, Neukirch 
(Kr. Pr. Stargard), Mühlbanz, Pelplin, Ponſchau, Oſterwick 
(Bez. Danzig), Raikau, Rambeltſch, Rauden (Bez. Danzig), 
Rukoſchin, Schwetz (Weichſel), Skurz, Sobbowitz, Summin (Weſtpr.), 
Wda, Wielle, Wilhelmswalde zugelaſſen ſind. 

— [Poſtſache.] Am Nachmittag des 23. Auguſt d. Js. gab 
ein Einwohner von Biſchofsburg auf dem Poſtamt ein dringendes 
Packet nach der Poſtagentur Gr.⸗Wöllnitz (Kreis Flatow) auf, 
wofür er an Porto und Beſtellgebühren 1,90 Mk zahlte. Zug 424 
der Strecke Rudezauny-Rothfließ verſäumte den Anſchluß an 
Zug 52 der Strecke Juſterburg⸗Schneidemühl, weshalb das 
Packet bis zum nächſten Poſtzuge in Rothfließ lagern mußte, 
alſo nur eine Beförderung als gewöhnliche Sendung eintrat, 
die nur 0,50 Mk. gekoſtet haben würde. Der Beſchwerde des 
Abſenders wurde Folge gegeben, und die Oberpoſtdirektiou zu 
Königsberg wies das Biſchofsburger Poſtamt an, den Betrag 
von 1,40 Mk. zurückzuzahlen. 

— [Neue Poſtagentur.] Am 1. Oktober tritt in Schönau 
(Fr. Graudenz) eine Poſtagentur in Wirkſamkeit, welche ihre 
Verbindung mit den auf der Nebenbahn Jablonowo⸗Rieſenburg 
verkehrenden Schaffuerbahnpoſten erhält. Dem Landbeſtellbezirke 
der neuen Poſtagentur werden folgende Ortſchaften zugetheilt 
werden: Ludwigsort, Pleſſen, Neuvorwerk, Schwenten, Nieder⸗ 
und Hoheneichen, Koslowo, Dohnaſtädt und die Vorwerke Schnell» 
walde und Waldowken. 

— [Werthbriefverkehr.] Vom 1. Oktober ab ſind im 
Verkehr mit den britiſchen Kolonien: Falkland⸗Inſeln, 
Gambien, Guyana, Hongkong, Jamaica, Lagos, Neu- Fundland, 
St. Helena und Trinidad leinſchl. Tobago), Werthbriefe zu⸗ 
gelaſſen. Der Höchſtbetrag der Werthangabe iſt für Werthbriefe 
nach den Falkland⸗Inſeln auf 1000 Mk. (= 1250 Fr.), für 
Werthbriefe nach den anderen Kolonien auf 2 400 Mk. 
(= 3000 Fr.) feſtgeſetzt. 

— Ein bedeutendes litterariſches Unternehmen iſt 
durch die Regierung ſoweit gefördert worden, daß es ſich ſeiner 
Vollendung nähert. Es handelt ſich um ein Handbuch des 
deutſchen Dünenbaus, das nicht allein auf die Oſtſeeküſte, 
ſondern auch auf die nordfrieſiſchen Inſeln und ſonſtige Er⸗ 
ſcheinungen an der Nordſeeküſte eingehen und das geſammte 
Material in ſieben von verſchiedenen Autoren verfaßten Ab⸗ 
ſchnitten behandeln wird. Der Herausgeber iſt der Regierungs- 
und Baurath Gerhardt in Königsberg, der ſich gegenwärtig 
ausſchließlich dem Studium der Dünen widmet, Mitarbeiter ſind 
Dr. Abromeit, Regierungs- und Forſtrath Bock und Profeſſor 
Dr. Jentzſch. Die jieben Abſchnitte umfaſſen folgende Gebiete: 
Geologie der Dünen (Jeutzſch), Küſtenſtrömungen und Wandern 
der Dünen (Gerhardt), Dünenflora (Abromeit), Geſchichte des 
Dünenbaues (Gerhardt), Feſtlegung des Dünenſandes (Gerhardt), 
Aufforſtung der Dünen (Bock), Strandbeſeſtigung (Gerhardt). 
Für den Text ſind etwa 400 Wilder, meiſt nach den von Herrn 
Regierungsrath Gerhardt aufgenommenen Photographien her⸗ 
geſtellt, vorbereitet. Das Vuch, das in dem Verlage von Paul 
Parey⸗ Berlin erſcheinen ſoll, dürfte ſchon im Januar 1900 
ausgegeben und mit den nöthigen Plänen und Karten auf die 
Pariſer Weltausſtellung geſchickt werden. 

— [Danziger Privat- Aktienbank.] Der Aufſichtsrat 
hat Herrn Karl Vieweg aus Berlin 4 Stelle Den Re 
ſchiedenen Herrn Langerfeldt zum Direktor gewählt. 
e Apotheker⸗Gehilfenprüfung haben bei der Re⸗ 
gierung in Danzig die Kandidaten Steim mig Danzig, Trin⸗ 
Elbing, Skoniecki⸗Danzig und Ans pach⸗Danzig beſtanden. 

— lBeſitzwechſel.] Der Gutsbeſitzer Spalding in 
Wtelno hat ſeine Beſitzung an den Landwirth Günther aus 
Berlin für 170000 Mare verkauft. 

— Mamensänderung] Der Regierungspräſident in 
Bromberg hat dem Laudbriefträger Sztrekier in Schwarzenau 
die Genehmigung ertheilt, fortan den Familiennamen „Strecker“ 
wieder zu führen. 

— lAuflöſung einer Gemeinde.]! Der König hat 
genehmigt, daß die Landgemeinde Hinterlinkuhnen im Kreiſe 
Niederung aufgelöſt werde. 

— I[Deſerteur.] Der aus Köln⸗Ehrenfeld gebürtige 
Musketier Heinrich Schmitz II der 8. Kompagnie Sauter 
hen 55 na iger nich 14 in Graudenz hat die Kaſerne 
erlaſſen und iſt bis jetzt nicht zurückgekehrt. Er wi 
ſteckbrieflich verfolgt. ’ g n Wen 

— [Auszeichnungen.] Den Holzhauer⸗-Rottmeiſtern 
Riebetz zu Roſenfeld, Urbaniak zu „ zu adh 
und Stark zu Deutſch⸗Koſchmin im Kreiſe Krotoſchin iſt das 
Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

— [Militäriſches.] Als La ndwehroffiziere werden 
verſetzt: Zur Landwehr 1. Aufgebots der Telegeapbentranpen 
die Oberlts. der Juf. 1. Aufgebots: Hoefs des Landw. Bez. 
Stettin, Reimann des Landw. Bez. Gumbinnen. Die Leutnants 
der Jufanterie 1 Aufgebots: Bannitz des Landw. Bez. Königs⸗ 


— 


Der Geſellige. 


des Landw. Bez. Graudenz, Pröpper de 
Landw. Bez. Königsberg. x 

Ein Patent ihres Dienftgrades erhielten die Generalmajore 
v. Hagen, Kommandeur der 4. Juf. Brig, Klockmann, Kom ⸗ 
mandeur der 10. Kav. Brig., v. Winterfeld, Major und 
Bataillons Kommandeur im 75 Regt. Nr. 46, in das Juf. 
Regt. Nr. 113 verſetzt. Raffek, Major aggreg. dem Inf. Regt. 
Nr. 46, zum Batalllons-⸗Kommandeur im Regiment ernannt. 
Nieland, Hauptmann im Gren. Regt. Nr. 5, tritt in dem 
Kommando als Adjutant von der 36. Div. zum General-Kom⸗ 
mando 17. Armeekorps über. Lüty, Hauptmann und Komp. 
Chef im Juf. Regt. Nr. 137, als Adjutant zur 36. Div. kom: 
mandirt. Zum Hauptmann vorläufig ohne Patent befördert 
Oberleutnant aggreg. dem Generalſtabe der Armee v. Seeckt, 
kommandirt zus Dlenſtleiſtung bei dem Generalſtabe des 17. 
Armeekorps. — Raths, Major und Bats. Kommandeur im 
Fußart. Regt. Nr. 2, unter Stellung à la suite des Regiments, 
zum Kommandeur der Oberfeuerwerkerſchule ernannt. Kaehne⸗ 
Zoellner, Major à la suite der Fußart. Schießſchule und 
Erſter Art. Offizier vom Platz in Spandau, als Bats. Kom⸗ 
mandeur in das Fußart. Regt. Nr. 2 verſetzt. Müller (Hugo), 
88 und Komp. Chef im Fußart. Regt. Nr. 2, unter 

tellung à la suite des Regiments, zum Art. Offizier vom Platz 
in Küſtrin ernannt. Forke, Oberleutnant im Fußart. Regt. 
Nr. 11, unter Beförderung zum 8 vorläufig ohne 
Patent, als Komp. Chef in das Fußart. Regt. Nr. 2 verſetzt. 
Teske, Oberleutnant im Fußart. Regt. Nr. 2, unter Stellung 
& la suite des Regiments, als Direktions⸗Aſſiſt. zur Art. Werk 
ſtatt in Deutz verſetzt. 

— l[Perſonalien vom Gericht.] Dem Referendar Auguſt 
Drewes aus Danzig iſt die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem 
Juſtizdienſte ertheilt. Der Oberſekretär Lenz bei dem Land⸗ 
gericht in Thorn iſt geſtorben. Der Militäranwärter, diätariſche 
Gerichtsſchreibergehilfe Werner bei dem Amtsgericht in Thorn 
iſt zum etatsmäßigen Gerichtsſchreibergehilfen bei dem Land⸗ 
gericht in Culm ernannt. Der diätariſche Gerichtsſchreiber⸗ 
* Hennemeyer in Culm iſt an das Amtsgericht in Thorn 
verſetzt. 

— [Berfonalien von der Schule.] Der Mittelſchullehrer 
Loepke in Dirſchau ift nach Charlottenburg verſetzt. Pu 
feinem Nachfolger ift der Mittelſchullehrer Schell aus Inſter⸗ 
burg vom Magiſtrat Dirſchau gewählt und die Wahl von der 
Regierung zu Danzig beſtätigt worden. 


berg, Wofegien 


Thorn, 27. September. Für den von hier als Regiments⸗ 
zahlmeiſter in das neugebildete Feldartillerie-Regiment Nr. 71 
nach Graudenz verſetzten Zahlmeiſter Herrn Krüger fand ein 
Abſchiedseſſen im Offizier⸗Kaſino und ein Adjchiedstommers im 
Tivoli ſtatt. 

* Beruf, 27. September. Die hieſige Apotheke iſt an 
Herrn v. Szadewski aus Poſen für 45000 Mk. verkauft 
worden. Der Pyprbeſitzer, Herr Kyczler kaufte die Apotheke 
vor ungefähr 10 Jahren für 31500 Mk. Herr Kyczler hat die 
Apotheke in Neumark Weſtpr. für 142000 Mk. gekauft. 

Löbau, 27. September. In der geſtrigen Hauptver- 
ſammlung der Liedertafel wurde der bisherige Vorſtand 
wiedergewählt und beſchloſſen, mit Rückſicht auf das nächſte Gau⸗ 
ſängerfeſt, welches in drei Jahren hier abgehalten werden ſoll, 
den Jahresbeitrag auf 9 Mk zu erhöhen. 

Stuhm, 27. September. Zu der ſchrecklichen That 
der Margarethe Sauter ſei noch erwähnt: Margarethe S. 
ſoll ihre drei Geſchwiſter an den Brunnen gelockt und ſie dann 
nacheinander gewaltſam hineingeſtoßen haben. Die Ver⸗ 
letzungen der geretteten Sjährigen Alma find nicht ſehr er⸗ 
heblich. Der Maurerlehrling Sydow aus Roſenberg wurde 
auf das Gewimmer des Kindes in den Brunnen hineinge⸗ 
laſſen und rettete es. An der Bergung der Leichen der beiden 
Knaben Erich und Chriſtoph betheiligte ſich außerdem der 
Maurergeſelle Muſall aus Roſenberg; beide Leute ließen 
ſich mehrere Male unter Lebensgefahr an Leinen und 
Seilen in den Brunnen hinunter. Muſall kam mit den 
beiden todten Knaben um 6 Uhr Abends an die Erdober⸗ 
fläche. 

B Tuchel, 26. September. Nachdem durch den hieſigen 
Kreisphyſikus nach Unterſuchung der ſämmtlichen ſchul⸗ 
pflichtigen Kinder im Kreiſe bei einer großen Zahl von 
Kindern die Granuloſe feſtgeſtellt worden war, fand heute auf 
dem Landrathsanit in Anweſenheit des Herrn Regierungs- und 
Medizinalraths aus Marienwerder eine Beſprechung über die 
im Kreiſe zur Beſeitigung der Granuloſe zu ergreifenden Maß⸗ 
nahmen ſtatt. 

* Jaſtrow, 27. September. Zu dem am 3. Oktober hier 
ftattfindenden Michaelis⸗Pferdemarkt wird ein großer Zuzug 
von Pferden aller Art erwartet. Es ſind bereits Stallungen 
von größeren Pferdehändlern gemiethet worden. — Der Hol z⸗ 
handel iſt in dieſem Jahre recht flott geweſen. Von den vier 
Dampfſchneidemühlen in der Stadt ſind große Mengen von Baum⸗ 
ſtämmen zu Bauholz und Brettern geſchnitten worden. Daneben 
haben die Holzſchleifereien zu Flederborn und Tarnowker 
Mühle viele Hölzer verbraucht, die ſie meiſtens zu Papiermaſſe 
und Pappe verarbeiten. 

Dit.⸗Krone, 25. September. Für die Bahn Schloppe⸗ 
Dit.⸗Krone hat die Staatsregierung in der Vorausſetzung, daß 
ſich die Provinz halb ſo ſtark und unter denſelben Bedingungen 
betheiligt, dem Kreiſe die Hälfte der Baukoſten, die auf rund 
1870000 Mark veranſchlagt ſind, als Darlehn bewilligt. 
Dieſes Kapital iſt in den erſten fünf Jahren mit ½ Proz., in 
den zweiten fünf Jahren mit ein Proz. und von da ab bis zur 
Tilgung mit 1½ Proz. zu verzinſen und vom ſechſten Jahre ab 
mit 1 Proz. zu tilgen. 

zZ Dt.⸗Eylau, 27. September. Heute Nacht wurde unſer 
Nachbarort Stein durch eine Feuersbrunſt heimgeſucht. Es 
wurden mehrere Wohn- und Stallgebäude eingeäſchert. Sechs 
arme Familien ſind obdachlos geworden. Eine Frau und ein 
Knabe ſind in den Flammen umgekommen. Die ganzen 
Habjeligkeiten und Vorräthe ſind mitverbraont. Alles war uns 
verſichert. 

Dt. -Ey lau, 27. September. Wie ſehr die Grundſtücks⸗ 
preije unſerer in ſtetem Aufblühen begriffenen Stadt ſteigen, 
zeigte ſich heute beim Verkauf des ſtädtiſchen 425 qm großen 
Hospitalgrundſtücks mit Einſchluß des Gebäudes. Meiſt⸗ 
bietender war Herr Dr. Wintritz von hier mit 20500 ME, 
Das Gebäude iſt kaum die Abbruchskoſten werth, ſo daß der 
Quadratmeter des allerdings ſehr günjtig belegenen Bauplatzes 
mit nahezu 50 Mk. bezahlt worden iſt. 

Dirſchau, 25. September. Ein Revolve rattentat 
wurde in Güttland verübt. Der Arbeiter Sondram hatte 
vor längerer Zeit den Bruder des Arbeiters Moſchins ki ge⸗ 
prügelt. Die Brüder M. fingen daher im Gaſthauſe mit S. 
Streit an, weshalb ſie aus dem Lokal verwieſen wurden. Auf 
der Dorfſtraße ſetzten ſie den Streit fort. Plötzlich zog der 
eine der Gebrüder Moſchinski einen Revolver aus der 
Taſche und gab auf ſeinen Gegner mehrere Schüſſe ab, von 
denen einer den S. an der Wade erheblich verletzte, ſo daß er 
in das hieſige Johanniterkrankenhaus eingeliefert werden mußte. 
M. iſt flüchtig geworden. 
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Oliva, 27. September. In einer zu geſtern Abend ein⸗ 
berufenen Verſammlung bildete ſich ein „Vereinzur Förder un 8 
und Hebung Olivas“ und wählte einen proviſoriſchen 
Vorſtand. 

IJ Neuſtadt, 27. September. Der Kaufmann und Raths⸗ 
herr, Herr Eduard Weikuſat feierte am 1. Oktober ſein 
25jähriges Geſchäfts⸗ Jubiläum. Er bekleidet ſeit einer 
Reihe von Jahren das Amt eines Magiſtratsmitgliedes, ift 
zweiter Vorſitzender des Kriegervereins, und es iſt ihm haupt 
ſächlich zu verdanken, daß die Errichtung des Kalſer⸗ und 
Kriegerdenkmals zu Stande kam. — Nach der Vertheilungs⸗ 
liſte der Kreis» und Provinzialabgaben für das Rechnungs⸗ 
jahr 1899/1900 hat beizuſteuern: die Stadt Neuſtadt rund 
17344 Mt., die Gemeinde Zoppot 50438 Mt., die Gemeinde 
Worle 2326 Mk. Von den Rittergütern zahlt Schloß Neuſt adt 
mit Einſchluß von vier Vorwerken als höchſte Steuer 1273 Mk. 

x Putzig, 27. September. Herr Weckerle giebt jeine 
ſeit einer Reihe von Jahren geführte Hotel⸗Wirthſchaft, die erſte 
unſerer Stadt, zum 1. Oktober auf. — Die Danziger Aktien⸗ 
Brauerei hat das „Hotel zum Stern“ in der Zwangsverſteigerung 
für 41000 Mk. gekauft. 

Marienburg, 26. September. Schon wieder wurde 
heute Feuer gemeldet. Es brannte auf der Neuſtadt in dem 
Hauſe des Zimmerers Jakob Gittrich. Da das Feuer um 
10% Uhr Vormittags in der Bodenkammer aus zam und recht · 
zeiti) bemerkt wurde, konnte es von den Haus bewohnern bald 
gelöſcht werden. Die Bodenkammer iſt faſt gänzlich ausgebrannt. 

y Oſterode, 26 September. Auf Auseinanderſetzung 
klagte vor dem Bezirksausſchuß in Königsberg die Landgemeinde 
Buch walde wider die hieſige Stadt gemein de. Die Ortſchaft 
Buchwalde grenzt unmittelbar an die Stadt, deren Magiſtrat 
ſ. Zt. beſchloſſen hatte, einen Theil von Buchwalde, um dem her⸗ 
vorgetretenen Bedürfniß auf Erweiterung der Stadt Rechnung 
zu tragen, einzugemeinden. Es wurden thatſächlich auch einige 
Parzellen von Buchwalde abgetrennt und dem Stadtbezirk 
Oſterode einverleibt. Nachdem dies geſchehen war, verlangte die 
Landgemeinde Buchwalde von der Stadt für das letzte Steuer⸗ 
jahr den Betrag von 918,31 Mk. oder ein einmaliges Ablöſungs⸗ 
kapital von 22000 Mk. Begründet wurde dieſe Forderung da⸗ 
mit, daß die Gemeinde Buchwalde nach der Abtrengung einzelner 
Parzellen einen Ausfall an Gemeindeſteuern gehabt habe, wo⸗ 
durch eine Steigerung der Gemeindeſteuer für die nicht in⸗ 
kommunaliſirten Einwohner von Buchwalde um 64 Prozent her⸗ 
beigeführt worden ſei. Der hieſige Magiſtrat weigerte ſich, den 
verlangten Betrag, wie auch das Ablöſungskapital zu zahlen, 
indem er betonte, daß von einer Steigerung der Gemeindeab⸗ 
gaben im eigentlichen Sinne nicht die Rede ſein könne, die Land⸗ 
gemeinde auch keine weiteren Laſten zu tragen habe; im Gegen⸗ 
theil ziehe der nicht inkommunaliſirte Theil der Einwohner von 
Buchwalde aus der Eingemeindung Vortheile. Der Bezirksaus⸗ 
ſchuß wies im Vorbeſcheide die von der Landgemeinde angeſtrengte 
Klage zurück, worauf die Gemeinde mündliche Verhandlung vor 
den Bezirksausſchuß beantragte. Von dieſem wurde die Klage 
gleichfalls koſtenpflichtig abgewieſen, und zwar unter Feſt⸗ 
ſetzung des Werthes des Streitgegenſtandes auf 22000 Mk. 

* Braunsberg, 27. September. Für die hieſige land⸗ 
wirthſchaftliche Wiuterſchule iſt die Höchſtzahl der Schüler 
(60) für das nächſte Winterhalbjahr vollſtändig erreicht. In der 
erſten Klaſſe können nur noch zwei Schüler Aufnahme finden, 
während in der zweiten ſchon einige zurückgewieſen werden 
mußten. — Auf einem Uebungsritt trafen geſtern mehrere 
Offiziere der Königsberger Garniſon hier ein. Heute wurde 
der Ritt fortgeſetzt. 

L Heinrichswalde, 26. September. Die bisherige 
freie Bäckerinnung hierſelbſt hat ihre Umwandlung in eine 
Zwangsinnung vollzogen. Die übrigen im Kreiſe Niederung 
beſtehenden ſechs Innungen (Fleiſcherinnung, Schuhmacherinnung 
des Kreiſes Niederung, Schuhmacherinnung in Kaukehmen, 
Schneiderinnung, Tiſchler⸗ und Böttcherinnung, Schmiede⸗, 
Schloſſer⸗, Klempner und Stellmacherinnung) ſind freie 
Innungen. 

IJ Raſtenburg, 27. September. Ein Mete or von 
ungewöhnlichem Glanze zog heute Abend um 8¼ Uhr in nord⸗ 
öſtlicher Richtung über unſere Stadt. Die Erſcheinung dauerte 
etwa zwei Sekunden, hatte die Farbe des elektriſchen Bogen⸗ 
lichts und entwickelte einen derartigen Glanz, daß die Erde faſt 
tageshell erleuchtet wurde und der Schatten der Bäume ſich 
ſcharf umriſſen auf dem Boden abhob. 

g Biſchofsburg, 27. September. Am Sonnabend Mittag 
findet auf dem Marktplatz die Empfangsfeier für das hier 
zuziehende Militär ſtatt. Die Stadtverordnetenverſammlung 
hat für die Feier 1000 Mk. bewilligt. 

Soldan, 26. September. Der Schneidermeiſter Friedrich 
Lodwig aus Tauenſee, Kreis Oſterode, hat ſich heute der 
hieſigen Polizeibehörde geſtellt, mit der Angabe, daß er wegen 
Körperverletzung, Diebſtahls und Unterſchlagung ſeit dem Vor⸗ 
jahre von Elberfeld aus ſteckbrieflich verfolgt werde und ver⸗ 
geblich verſucht habe, die ruſſiſche Grenze zu überſchreiten. Er 
wurde dem Gericht überliefert. 

Memel, 26. September. Zum Zwecke der Bekämpfung 
des Aethertrinkens im Kreiſe Memel hat der Landrath eine 
Polizeiverordnung erlaſſen. Darnach iſt der Verkauf von reinem 
oder mit anderen Subjtanzen vermiſchten Schwefeläther zu 
Genußzwecken verboten. Der Verkauf und Vertrieb von 
Schweſeläther überhaupt iſt nur gegen eine ſchriftliche Be⸗ 
ſcheinigung der Polizeibehörde geſtattet, daß der anzu⸗ 
kaufende Schwefeläther zu anderen als Genußzwecken Verwendung 
findet. Zuwiderhandlungen werden mit Geldſtrafe event. Haft 
beſtraft. 

O Fordon, 26. September. Geſtern Abend brach in dem 
Hauſe des Herrn Hampe jun. Feuer aus; der Dachſtuhl wurde 
vernichtet. 

Inowrazlaw, 25. September. Das Denkmal für 
Kaiſer Wilhelm iſt bereits aufgeſtellt worden; auch die 
übrigen Arbeiten ſchreiten rüſtig vorwärts. 

pp Poſen, 27. September. Der Cirkus Bauer gab im 
Juni in Poſen Vorſtellungen. Zur letzten Vorſtellung lud die 
Direktion mit dem beſonderen Bemerken ein, daß jede Eintritts⸗ 
karte zugleich ein Lotterielos ſei, auf das ein Pferd 
gewonnen werden könne. Der Cirkus war überfüllt, und die 
Erwartung aufs höchſte gejpannt. Jedes Pferd, das in die 
Manege kam, wurde beſonders kritiſch gemuſtert. Endlich fand 
die Vorſtellung ſtatt, der glückliche Gewinner eilte in den Stall 
und erhielt ein hölzernes Pferdchen im Werthe von 
2 Mark. Die Sache hatte noch ein Nachſpiel vor dem Straf⸗ 
richter. Der Cirkusdirektor wurde wegen Veranſtaltung einer 
unerlaubten Lotterie zu 5 Mark Geldſtrafe verurtheilt. 

Goſtyn, 26. September. Der Kirchenvorſtand und die 
Gemeindevertreter der neuen evangeliſchen Parochie 
Goſtyn hat beſchloſſen, die Kirche an der Kröbener Chauſſee in 
der Nähe des neuen Kreisſtändehauſes zu erbauen. Auch foll 
neben dem Kirchplatze ein Grundſtück erworben werden, auf 
welchem demnächſt ein Diakoniſſenhaus errichtet werden ſoll. 

Mixſtadt, 27. September. Der zum Bürgermeiſter 
neugewählte Herr Rentner Cleve aus Grabow iſt durch Herrn 
Landrath v. Domming in ſein Amt eingeführt worden. 
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Krone a. Br., 26. September. Der Vaterländiſche 
Frauenverein dankte ſeinem von hier ſcheidenden Vorſtands⸗ 
mitgliede, der Frau Aſcher, in einer Adreſſe; der israelitiſche 
Frauenverein hat Frau A. in Würdigung ihrer Verdienſte 
um den Verein zum Ehrenmitglied ernannt. 

Zuin, 26. September. Herr Gutsbeſitzer Rieck in 
Gogulkowo ließ auf ſeinem Felde mit der Dampfmaſchine Getreide 
dreſchen. Zwei Schober ſtanden dicht nebeneinander. Nach- 
mittags als der eine Schober ſchon ausgedroſchen war und mit 
dem andern begonnen werden ſollte, begann das Stroh plötzlich 

u brennen und im Nu ſtand auch der noch ungedroſchene 
Schober in Flammen. Da ſich die Arbeiter beeilen mußten, dem 
Feuer zu entkommen, ſo verbrannte auch die Dreſchmaſchine. 

* Rynarſchewo, 26. September. Der hieſigen Parodie 
it vom Centralverein der Guſtav Adolf⸗Stiftung in 
Leipzig zum Neubau der Rynarſchewoer Kirche ein Geſchenk 
von 5000 Mk. überwieſen worden. 

＋Wollſtein, 26. September. Vom 1. Oktober ab 
arbeitet am hieſigen Gericht noch ein fünfter Richter. 

Introſchin, 26. September. Zu Ehren des Herrn Haupt⸗ 
lehrer Kammer, der nach 50jähriger Amtsthätigkeit am 
1. Oktober in den Ruheſtand tritt, fand in der Schule eine 
Abſchiedsfeier und Abends in Burians Saale ein Kommers ſtatt. 

Tremeſſen, 26. September. Infolge ſeiner Unvorſichtigkeit 
iſt der 13jährige Wirthsſohn Franke aus Sulkowo ums 
Leben gekommen. Der Knabe mußte das Feld des Vaters 
walzen. Weil er ſich die Leine um den Hals genommen hatte, 
fiel er vor die Walze und gerieth darunter. Sein Vater fand 
ihn todt unter der Walze. 

Wongrowitz, 27. September. In der Nacht zum 
26. d. Mts. iſt in den Laden des Kaufmanns Freudenthal hier, 
gewaltſam eingebrochen worden. Der Dieb durchſchnitt eine 
Ecke der Scheibe eines Fenſters an der Marktſeite mittels 
Diamants, ſtieß die Ecke ein und drängte durch die erlaugte 
Oeffnung die ſchon morſchen Fenſterflügel und Fenſterläden ſo 
weit bei Seite, daß er einſteigen konnte. Im Laden nahm er 
die Wechſelkaſſe, die nur einige Mark enthielt, bis auf das 
Kupfergeld an ſich; die Geſchäftskaſſe öffnete er gewaltſam, fand 
aber nur einige Poſtwerthzeichen vor, deren Mitnahme 
er verſchmähte. Das Baargeld hatte der Geſchäftsinhaber wie 
immer Abends vorher an ſich genommen. Der Dieb iſt noch 
nicht ermittelt. 

s Witkowo, 26. September. Die Lehrerſterbekaſſe, 
welche hier vor einigen Jahren gegründet wurde, iſt eingegangen. 
Sie war vom Kreisſchulinſpektor Folz ins Leben gerufen 
worden. Sein Nachfolger wollte nichts damit zu thun haben, 
und ſo kam es, daß ſich in letzter Zeit Niemand um die Er⸗ 
hebung der Beiträge kümmerte. Die Wittwe eines verſtorbenen 
Lehrers hat demzufolge beim Tode ihres Mannes nichts be⸗ 
en obwohl K. jahrelang ſeine Beiträge regelmäßig bezahlt 

atte. 

F Witkowo, 27. September. Das neue Amtsgericht 
ſoll zum 1. Januar bezogen werden. 

* Bütow, 26. September. Die im Frühjahr in dem 
benachbarten Mühlchen mit ſo großem Aufwand in's Leben 
gerufene Pappenfabrik der Herren Gebrüder Latzke hat ihre 
Pforten wieder geſchloſſen. Die Arbeiter ſind ſeit Wochen ent⸗ 
laſſen oder, da ihnen der Lohn nicht garantirt werden konnte, 
ſelbſt gegangen. Es iſt ſchade um das Unternehmen, umſomehr, 
als ſich reichlich Abnehmer für die Pappen fanden. Pommerſche 
Lederpappe hat einen guten Ruf, das beweiſt das Beſtehen 
mehrerer Fabriken in der Kösliner Gegend. — Die Konkurrenz 
nimmt hier auf allen Gebieten dermaßen zu, daß es den alten 
anſäſſigen Geſchäftsleuten nur ſehr ſchwer möglich iſt, ſich zu 
behaupten; ſo geben wieder zwei ältere Manufakturwaaren⸗ 
Geſchäfte und ein Putzgeſchäft ihr Geſchäft gänzlich auf 

* Dramburg, 25. September. Der Unteroffizier im 129. 
Regiment Fritz Venske von hier wurde am letzten Manövertage 
in der Nähe von Reetz auf der Dorfſtraße von heranſprengender 
Artillerie zu Boden geworfen und übergefahren. Der Ver⸗ 


Swangsverſteigerungen 
in den Provinzen Weſt⸗ und Oſtpreußen, Poſen und Pommern. 
Mitgetheilt von Dr. Voigt. Berlin. 


tetzte, welcher u. A. einen Bruch des linken Schienbeines erlitt, 
wurde ins Lazareth nach Bromberg gebracht. 
„Schivelbein, 26. September. Herr Rittergutsbeſitzer 
Perrin in Schläwitz erſchoß eine tollwuthkranke fremde 
Katze, nachdem dieſe auf ſeinem Hofe zwei Hunde und einen 


Menſchen gebiſſen hatte. Die gebiſſenen Hunde ſind getödtet 
und die verletzte Perſon nach Berlin in das Inſtitut für Toll⸗ 
wuthkranke gebracht worden. 

Durch Abkratzen von kleinen Geſchwüren zog ſich der 
18jährige Sohn des Beſitzers Urban in Rienow eine ſo ſchwere 
Blutvergiftung zu, daß er trotz ärztlichen Eingreifens in 
kurzer Zeit ſtarb. 

[| Rummelsburg, 26. September. In der geſtrigen 
Hauptverſammlung des patriotiſchen Bürgervereins wurde 
als Bibliothekar der neu errichteten Bibliothek Herr Steuer 
einnehmer Fiſcher und als Stellvertreter Herr Gaſtwirth 
Meinke gewählt. 

br Köslin, 26. September. In Gr.⸗Möllen hat ſich 
ein Komitee gebildet, welches für die Hebung und Beſſerung 
unſeres Oſtſeebadeortes ſorgen will. Vorſitzender iſt Herr Stadt⸗ 
rath Görke hier. Ein Grundſtock zur Beſſerung der Wege, An⸗ 
legung neuer Straßen, Einrichtung einer Beleuchtung ꝛc. iſt 
bereits gebildet. 

Stettin, 27. September. Heute Mittag 12 Uhr traf der 
Dampfer „Curonia“, Kapitän Jaucke, aus Libau hier ein 
und hat damit ſeine 500. Reiſe nach Libau vollendet. Das 
Schiff prangte im reichſten Flaggenſchmuck. Unter dem Top 
wehte eine weiße Flagge mit der Zahl „500“. In Libau wurden 
Herrn Kapitän Jancke viele Ehrungen zu theil. Auch hier 
wurden ihm Auszeichnungen entgegengebracht. Seitens der 
Kurland⸗Dampfſchifffahrts⸗Aktiengeſellſchaft wurde ihm eine große 
altdeutſche Standuhr übergeben. Herr Direktor Nicolai über⸗ 
reichte Namens der Hamburger Verſicherungsgeſellſchaft ein 
prächtiges Anerkennungsdiplom nebſt ſilberner Medaille. 
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Berſchiedenes. 


— [Deutſcher Muſikdirektoren⸗ Verband.] Eine Ber: 
ſammlung von 79 Muſikdirektoren in Leipzig beſchloß dieſer 
Tage die Gründung eines deutſchen Muſikdirektoren⸗Ver⸗ 
bandes mit dem Sitz in Leipzig. In den Vorſtand wurden 
gewählt: Erdmann Hartmann-Leipzig als erſter Vorſitzender, 
Direktor Curth⸗Leipzig als ſtellvertretender Vorſitzender. Als 
Ort für die nächſte Hauptverſammlung wurde Berlin gewählt. 
Wegen der Tantiômenfrage wurde eine zwölfgliederige 
Kommiſſion ernannt, die mit allen geſetzlichen Mitteln gegen das 
neue Urhebergeſetz, ſoweit es die zu zahlenden Tantiemen 
berührt, vorgehen ſoll. * 

— I[Rauchloſe Lokomotivfenerung.] Auf der Cineinnati⸗, 
New⸗Orleans⸗ und Texas⸗Pacific⸗Eiſenbahn beſchäftigt man ſich 
ſeit geraumer Zeit damit, das Auswerfen ſchwarzen Rauches 
aus den Maſchinen und die dadurch verurſachte Beläſtigung der 
Reiſenden zu beſeitigen. Die Verſuche haben nach der „Railroad 
Gazette“ neuerdings ſo günſtige Reſultate ergeben, daß die 
Geſellſchaft ſich entſchloſſen hat, ſämmtliche Perſonenzug⸗Lokomo⸗ 
tiven mit der neuen Feuerung auszurüſten, die ſelbſt bei ſtark 
beauſpruchten Maſchinen in der Bergfahrt von jenem Uebelſtande 
nichts mehr bemerken läßt. 

Die Feuerbuchſe iſt mit einer Art Feuerbrücke in Geſtalt 
einer ebenen ſchrägen Decke aus feuerfeſten Steinen verſehen, 
die unten von der Siederohrwand der Feuerbuchſe ausgeht und 
von der man beim Oeffnen der Feuerthür die Unterſeite ſieht. 
Die Decke ruht auf vier aufſteigenden Eiſenſtäben. Die Feuer⸗ 
gaſe ziehen alſo nach der Feuerthür zu in die Höhe und an der 
Decke der Feuerbuchſe, über den Rand der Steindecke hinweg, 
nach den Siederohren ab. An jeder Seite der Feuerbuchſe be⸗ 
finden ſich in gleicher Höhe und in gleichen Abſtänden vier Stück 
etwa 30 Centim. über dem Roſt angebrachte fünf Centim. weite 
Löcher, deren jedes ein Rohr enthält, durch das der Feuerung 
friſche Außen luft zugeführt wird. Vier andere Rohre durch⸗ 


[Nachdruck verboten. 


ziehen ſchräg auſſteigend die Steindecke, ebenfalls zu dem Zweck, 
Außenluft in den Feuerraum zu führen. Dieſe Rohre 
ſtehen durch die hintere Siederohrwand unterhalb des Keſſels 
mit der Außenluft in Verbindung und münden am oberen Rande 
der Steindecke in den Strom der darüber wegziehenden Feuer⸗ 
gaſe. Die ſtark erhitzte Luft miſcht ſich mit den Feuergaſen, die 
nun vollſtändig verbrennen, Hierbei iſt jedoch Voraus⸗ 
ſetzung, daß die Feuerung ſelbſt ſeitens des Maſchinenperſonals 
genau nach Vorſchrift behandelt und ausſchließlich geſiebte Stein⸗ 
kohle beſter Sorte verwendet wird. 

— Wegen Gattenmordes iſt vom Kriminalgericht des 
Cantons Schwyz der 25 Jahre alte Schreiber Bernhard 
Ar von Unter-Yberg (Schwyz) zu dreißig Jahren 
Zuchthaus verurtheilt worden. Fäßler war beſchuldigt, am 
8. Mai an der Axenſtraße bei Brunnen ſeine Frau über einen 
hohen Felſen in den Vierwaldſtätterſee hinabgeſtoßen zu 
haben. Der Angeklagte behauptet, ſie ſei beim Pflücken von 
Hollunderblüthen abgeſtürzt. Der Hollunderſtrauch, von dem die 

rau Blüthen gebrochen * ſollte, ſteht an ſo gefährlicher 

telle, daß es einer großen Waghalſigkeit bedarf, um zu ihm 
zu gelangen. Dagegen öffnet ſich von der Straße aus ein 
kleiner uneingefriedeter Platz auf einem hohen Felſen gegen den 
See hinaus. Zwei Schritte von einem Ruhebänkchen entfernt 
gähnt der tiefe Abgrund, und keine Stelle eignet ſich mehr als 
dieſe, einen Menſchen auf immer verſchwinden zu laſſen. Der 
See giebt dort kein Opfer wieder heraus. Eine Reihe ſchwerer 
Verdachtsgründe, daß Fäßler ſeine Frau ermordet hatte, 
ſteigerten die Vermuthung beinahe zur Gewißheit. Fühler war 
ein ſittenloſer, heruntergekommener Menſch und lebte mit der 
Frau in beſtändigem Streit. Bevor er an jenem Tage aus⸗ 
ging, beſtellte er auf den Namen der Frau eine Zeitung, 
die ihre Abonnenten gegen Unfall verſichert. 


— [Ein ungerathener Sohn.] Luigi Criſpi, der älteſte 
Sohn des ehemaligen italien iſchen Miniſterpräſidenten, 
der, wie mitgetheilt wurde, vom Staatsanwalt in Rom durch einen 
Steckbrief verfolgt wird, hat ſeinem Vater ſchon viel Kummer 
bereitet. Im Jahre 1892 wurde Luigi, wie das italienische 
Geſetz es geſtattet, auf Antrag ſeines Vaters für einige 
Monate in's Gefängniß geſperrt. Aber es half alles nichts. 
Als er wieder auf freiem Fuße war, knüpfte er mit einer 
römiſchen Gräfin ein Liebesverhältniß an. Dieſer Dame 
wurden in einer heißen Sommernacht des Jahres 1896 unter 
höchſt romanhaften Umſtänden ihre Diamanten geſtohlen. 
Man wurde der Thäter, aber nicht der Diamanten habhaft. Bei 
dem Prozeſſe ergaben ſich ſtarke Verdachtsgründe gegen Luigi 
Criſpi, den die öffentliche Meinung als Anſtifter des Diamanten⸗ 
diebſtahls bezeichnete. Er hielt es für gerathen, nach Argen⸗ 
tinien auszu wandern, wo er in einem italieniſchen Bauk⸗ 
hauſe Anſtellung fand. Es gelang ihm, die Frau ſeines Chefs 
zu verführen, und er entfloh mit ihr nach Uruguay, wo er 
ſeine Geliebte, als ihm die Mittel ausgegangen waren, ſitzen 
ließ. Inzwiſchen haben die Nachforſchungen der römiſchen 
Polizei über den Diamantendiebſtahl bei jener Gräfin die Mit⸗ 
ſchuld Luigi Criſpis an dieſem Verbrechen faſt zur Gewißheit 
erhoben, und die Folge war ein Steckbrief gegen den Abenteurer. 

— Letzter Verſuch.] Photograph: „Frau, wenn Du 
mich noch lange ärgerſt, photographire ich Dich mal vor Deiner 
Morgentoilette.“ (Megg. Bl.) 


— „Das neunzehnte Jahrhundert in Bildniſſen“. 
(Herausgegeben von Karl Werkmeiſter, Verlag der Photographiſchen 
Geſellſchaft, Berlin.) In Lieferung 35 und 36 finden wir 
Männer aus der Geſchichte Nordamerikas: Thomas Jefferſon, 
den Verfaſſer der Unabhängigkeitserklärung, Daniel Webſter, 
den Ausleger und Erhalter der nationalen Verfaſſung, u. a. 
Aus dem Reiche der Naturwiſſenſchaften finden wir die Botaniker 
Aime Bonpland, den genialen Reiſebegleiter Humboldt's, und 
de Candolle, den großen Ordner des Pflanzenreiches, ſowie 
Friedrich Wöhler, den Mitarbeiter von Berzelius, an deſſen 
Namen ſich eine Fülle von Entdeckungen und Fortſchritten der 
Chemie knüpft, Daguerre, den erſten Verfertiger wirklicher 
Lichtbilder. 
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Konkurſe in Weſt⸗ und Oſtpreußen, Poſen und Pommern. 


Mitgetheilt von Dr. Voigt. Berlin. 


[Nachdruck verboten. gleich großen 2oofen. 
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as Holz wird am 
Königsberg 12/9. Schalkau, Herm., Kfm., Vord. Vorſtadt 42 19 Lundehn, Kfm. 11/12. 3 N 
Ren > 18 g.] Weber, &, Nanzunün- Worb. on 18/0. Seen ar Jae -u. 2. 40. Mittwoch, den 18. Oktober er., Nachmittags 2 Uhr, 
Bromberg 12/9.] Apothekerfrau Emma Wiedemann 1/11. Beck, K., Kfm. 15/11. im herrſchaftlichen Wohnhauſe zu Pinnow bei Jaſtrow (Weſtpr.) 


Birnbaum 12/9. 
Jarotſchin 12/9. 


Lange, Sophie, Ww., Zirke 
{ mann 
Kolmar i. P. 13/9. 


Swidzinski, F., Kau 
Birk, Ad. K 


Dramburg [11/9. | Witte, Herm. Kaufmann 25/10] Brehm, Rob., Kfm. 10/11. 
Swinemünde 12. te, Alb., Reit., Ehl. Ahlbece 14/10. Leonhardt N.-A. 118/10. | der 
Swinemünde 15/9. wel, Th., Hotelpächter, Ahlbec „10.] Leonhardt, R.⸗A. 30/10. in Storkow B bei Elienbn 


5/10.] Oppenheim, M., Kim. 14/10.] an den 
16/11.] Oſchinsky, . 
lempnermeiſter 14/10.]Kornführer, Br., Bur.⸗Aſſ a. D. 13/11. walter in P 


J., Kfm. in und des Holzes 


nnow ftatt 


bei Jaſtrow (Weſtpr.) auf einer 6 k 
Jaſtrow entfernten, 13 ha großen Fläche etwa 


1900 fm Kiefern⸗Derbholz 


von 80 bis 120 Jahren, feiner 


eiſtbietenden verkauft werden. 2 
0 ndet jeder Zeit durch den Forſtver⸗ m.3⸗ bis 5000 M.als Kompagnon 


Die Güterdirektion 
Frau von re geb, von der Dften boſtlagernd 


eld. u. Nr. 9905 a. d. Geſelligen erb. 


Mark 9000 


zu 5 pCt., dan erſten Stelle auf 


L ein neu erbautes Grundſtück in 
welche von der Königl. Preuß (Wiiethsertrag ‚so 


ara Stein geb. Heſſe, 
Graudenz, Mauerſtr. 20. 


6 km Chauſſee vom Bahnhof 


nalität, in fünf annähernd 


Landwirth 


eſucht. Angenehme u. rentable 
eps Offert. u. P. R. 
irſchau. 183 


ch. Bez. Köslin. 


alt, n 
möge 


Wirthf 
mit ei 
30000 
gemein 
an den 
Stre 
ſichert. 


— 


4 2 


eine 9 
Fuchs 


Bitte 
Fohlen 
Scho 


Zu. 


-„——s. a, ons 


n Er» 


| Eins 
ſchrift 


bagnon 
rentable 
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Die XV. Ausſtellung und Zuchlvieh⸗Aultion 


der Oſtpreußiſchen Holländer Heerdbuch-Geſellſchaft 


findet am 19. u. 


20. Oktober 1899 


ädt. Vi e in Königsberg i. Pr. bei Roſenau 
u. vor dess ebländer Thore ſtatt. 


Zur Auktion kommen ca. 120 Bullen und ea. 


40 gar rg 82 1 
ulin geimpft ſind und nicht reagir 
J feine ndet auch eine Ausſtellung und lee eg dich 
Verkauf von Nut dee und Zuchtebern ſtatt, woran ich 

talieder betheiligen können. 

u ER en — 1 1 
äftsführer der Heerdbuch⸗Geſe 5 

Alta beeg (r), Lange Beige 2. Il 


Gleichzeitig 
auch Nicht m 


fragen zu richten ſind. 


mit Tuber⸗ 
aben. 


15832 

u beziehen Bo 
oeppe 

I, wohin auch alle An- 


Ein größzerer Platz 


auf welchem lange Jahre die 


Zimmerei betrieben, iſt infolge 


Verlegung des Geſchäfts für einen geringen Preis zu vermiethen. 


Lage ſehr günſtig in Mitte der Stadt. 


teldungen werden brief⸗ 


lich mit Aufſchrift Nr. 201 an den Geſelligen erbeten. 


Vicia villosa 


mit Johanni⸗Roggen, 4 Mark 
7,50 per 50 Kilogramm, offerirt 
98271 H Han, Thorn. 


202] Wohnung, 2 Stuben, 
Küche u. ſämtl. Zubeh. zu verm. 
ſog . 3. bez. Pr. 150 Mk. Aug. Giese, 
Graudenz, Culmerſtraße 53. 


Thorn, 


Caden 


um Kolonialwaaren⸗Geſchäft ꝛc. 
ch eignend, in dem neuerbauten 
Hauſe Friedrichſtr. 10/12 auf der 
Wilhelmſtadt, zu vermiethen. 
8331] Ulmer & Kaun, Thorn. 


Czersk. 
Ein am Markte gelegener 


Vädkerladen 


nebſt Wohnung, iſt von gleich zu 
vermiethen. 19918 
A. Kruczynski, Czersk. 


Ortelsburg. 


Ein Geſchäftsladen 
nebſt gr. Wohnung daneben (5 
Zimmer) u. Zubeh., am Markte 
geleg., zu jed. Geſchäft, ins beſ. zu 
ein. Galanteriew.⸗Geſch. geeignet, 
v. 1. Okt. d. J. zu verm. Näh. Ausk. 
erthe It Emil Balau, Ortelsburg. 


find. billige, liebevolle 


ſpäterer Heirath. Gefl. Offert. 
mit Bild und Angabe der Ver⸗ 
1 bis zum 2. 10. unter 
te. 9908 an die Exped. des Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


Ein junger Kaufmann, Mate⸗ 
rialiſt und Deſtillateur, evang. 
25, Jahr alt, gute Erſchein., mi 
6000 Mk. Vermögen, ſucht, da 
es am Orte an Damenbefannt- 
ſchaft mangelt, ein Junges, hüb⸗ 
ſches Mädchen, 18 bis 22 Jahre 
alt, mit 3⸗ bis 6000 Mark Ver⸗ 
mögen, zur Gattin. Beſitzers⸗ 
tochter bevorzugt. Auch iſt der⸗ 
ſelbe nicht abgeneigt, in eine 
Gaſtwirthſchaft 

DER einzuheirathen. m 
Offerten nebſt Bild, welches zu⸗ 
rückgeſandt wird, unter Nr. 92 
an den Geſelligen erbeten. 


8 
Heirath. 

Einer anſtändigen, geſchäfts⸗ 
tüchtig, etwas vermög, hübſchen 
evangel. Dame wird Gelegenheit 
geboten, in eine gute Bahnhofs⸗ 
wirthſchaft einzubeirathen. Mel⸗ 
dungen mit Bild werd. brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 168 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Gebildeter Herr, Anfangs 30, 
Kaufmann, ſucht aus Mangel an 
Damenbekanntſchaft auf dieſem 
Wege eine 


Lebensgefährt. 


Wirthſchaftlich erzogene Damen 
mit einem Vermögen von ca. 
30000 Mark werden um ernſt⸗ 
gemeinte Offerten unter Nr. 225 
an den Geſelligen gebeten. 

Strengſte Diskretion zuge⸗ 
fichert, 


Verloren, Gefunden. 
4] Um_26. d. Mis. ſind mir 
Fohlen 


eine braune Stute 
Fuchsfohlen Penn 


E c Poſten 


Gerſte = 
kauft ah allen je S 


erbittet bemuſterte Offerten 
Herm. Bran. Bete vn 


Petroleumfäſſer 


kauft und bittet um Offerten 
S. Kirstein, Soldau 

8435 Oſtpreußen. 

1516] Jeden Poſten 


Gerſte 


kauft u. erbittet bemuſterte Off 

Moritz Dobrzynski, Inowrazlaw. 

Spez.: Braugerſte. 
2: bis 3000 ebm 


rohe Feloͤſteine 


für Pflaſter⸗ und Chauſſirungs⸗ 
ſteine ſucht zu kaufen frei Waggon 
einer Bahnſtation. Lieferung bis 
Mai nächſten Jahres. Off. briefl. 
unter Nr. 8770 a. d. Geſell. erb. 


— — H —ä—— 


Paldbeſtände 


zu Gruben und Banholz ſich 
eignend, werden in jeder 
Größe gegen Kaſſe zu kaufen 
geſucht. Meldungen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr., 
7322 durch d. Geſelligen erb. 
9793] Ein gut erhaltener 


kinſpänniger Wagen 


evtl. auch mit Pferd, wird zu 

kaufen geſucht von 

Adminiſtrat. Leipolz, Kroexen 
bei Marienwerder. 


Kaffee⸗Kugelbrenner 
gebraucht, gut erh., zu 20 Bid. roh, 
kauft Hugo viepelt, Bromberg.[229 


Piehverkäufe. 


197] Sofort verkäuflich in 
Tilſit zwei geſunde, in jedem 
Dienſt gerittene 


0 
0 
Reitpferde: 
1) Fuchsſtute, 8 jährig, 4" groß, 
Preis 800 Mk., auch unter 
Dame gegangen. 
2) Ungariſche, braune Stute, 
6 jährig, 3½“ groß, Preis 
700 Mark. 
Garantie für geſetzliche Fehler. 
Näheres durch Oberleutnant 
Steffens, Tilſit. 
9243] Fuchsſtute 
12 Jahre, edel gezogen, gut ge⸗ 
ritten, 45 170 Pfund, billig. 
Lt. v. Loſſow, Oſterode hr. 


12jährige Stute 
militärfromm, für ſchweres Ge⸗ 


wicht, ſteht billig zum Verkauf. 
Dt.⸗Eyl au, Lindenſtr. 11, 


in br. Wallach 


7 Jahr alt, 10 Zoll groß, Reit⸗ 
pferd für jedes Gewicht, auch 
gefahren, ohne Untugenden, ſteht, 
da, überzählig, für den Preis v. 
800 Mk. m Verkauf in — 
Gr.⸗Schläfken b. Gr-⸗Koslau. 


4% Goldfuchswallach 


halbblut, mit hervorragendem 
Gangwerk und ſtarkem Rücken, 
mächtiger Springer, noch ganz 
roh, ſteht für den feſten Preis 
von 750 Mark ſofort zum Verk. 

Auch ſind hier 2 Stück ſprungf 


Porkſhire⸗Cher 


gu verkaufen, pro Stück 100 ME. 
om. Lekno, Kr Wogrowitz. 
9506] Mehrere 5⸗ bis 7 jährige 
truppenſichere Pferde, auch 
efahren u. unt. Dame gegang. 
reis 600 b. 1800 Mk. Näheres 
G. v. Wedel, Schneidemühl, 
Bismarckſtraße 64. 
9697] 4 tragende 


Holländer Sterken 


(Schwarzſchecken), im Oktober 
und November abkalbend, ſind 
in Blyſinken bei Jablonowo 
verkäuflich. 
„Braune Stute 
12 jähr., edel gezogen, fehlerfrei, 
r leichtes u. mittl. Gewicht, als 
ompagnie⸗Chef⸗ u. Adjutanten⸗ 
Pferd ſowie zu Jagden geritten, 
infolge Abkommandirung preisw. 
85 verkaufen. Off. u. W. W. a. d. 
eſchäftsſt. d. „Thorner Preſſe“, 
Thorn. 1905 
In Peterkau bei Sommerau 
ſtehen 20 angeſteiſchte 


tiere 


zum Verkauf. 


1108 


— (auch z. Maſt). 


Aldersklaſſe v. Dom. Wendstadt-Globitschen, Kr. Gubrait i. Sch 
eg Sicherer Verſand in kalter u. warmer Jahreszeit. Geimpft. 


3) Läuferſchweine 


orkſtzire und Tamworth, 
2 EN othlauf geimpft, täglich 
gebütet und 


25 Ferkel 


11 Wochen alt, ebenfalls ge⸗ 
impft, verkäufl. in Liebenthal 
per Marienburg Wpr. 171 


10 Stück 
Jungochſen 


[9353 


weidefett, verkauft [ 
Rich. Beutling, Gr.⸗Zechen⸗ 
Abbau, Bahnſt. Johannisburg 
Oſtpreußen. 


verkauft Schlieter, Richnowo. 

1171 Einige junge, 
ſprungfähige, un⸗ 
gehörnte 


Ramb. Bode 


ſehr kräftig eut⸗ 
wickelt und wollreich, ſind abzu⸗ 
geben in Goſchin bei Straſchin, 
Kreis Danzig. 


d. gr. frühreifen 
Norkſh.⸗Raſſe, 
27jährige, dan 
ernd geſunde 


5 Züchtung, wer⸗ 


den 5—# Gentner ſchwer. 
Ferke 6 Wochen alt, 25 Mk. 
7 per Stück, jederzeit 

abzugeben, bei Abnahme von 
5 Stück ſende fr. jeder Bahn⸗ 
ſtation. [2861 
E. Baltzer, Vorw. Moesland 

ver Gr.⸗ Falkenau Wpr. 
157] Ein ſehr guter 

„ Wee 
und ein junger 

Hühnerhund 

zu verkaufen. 
Forſthaus Neuhof b. Graudenz. 


7 ＋ „ * 

[4 
Vernhardiner⸗Hündin 
weiß mit rothen Platten, lang⸗ 
haarig, 3 Jahre alt, ſchön und 
ſtark gebaut, Stammbaum vor⸗ 
handen, verkauft 19752 
E. Lau, Maurermeiſter, 
Neuenburg Weſtpreußen. 


9727] 100 gute, geſunde 


Mutterſchafe 


zur Zucht, reſp. Mutter⸗ 
lämmer, 


werden zu 
kaufen geſucht. Mel⸗ 
dungen nebſt äußerſter 
Preisforder., Gewichts⸗ 
augabe und Raſſe wer⸗ 
den erbeten. 
f von Schack, 
Kirſchenan bei Löbau 
Weſtpreußen. 


95411 Domäne Unis law, 
Poſt und Tel., wünſcht z. Maſt 
zu kaufen 


engl. Kreuzungs⸗ 
Lämmer 


im Gewicht von 50 bis 60 Pfd. 


und 
Holländer Stiere 


ca. 7 Ctr. ſchwer und bittet um 
Offerten mit genaueſter Preis- 
forderung. 


Grundstücks- und 
Geschäfts-Verkäufe. 


Een Grundſtück 

(in einer Kreisſtadt der Provinz 
Poſen), in welchem ſich ein ſeit 
70 J. beſteh., mit nachweislich 
gutem Erfolge betriebenes Ma⸗ 
terjal⸗ und Schnittwnaren⸗Geſch. 
befindet, iſt Familienverhältniſſe⸗ 
halber zu verkauf. Nebenmiethe 
500 Mk. Gefl. Off. unter Nr. 
9837 an den Geſelligen erbeten. 


Ein im flotteſtem Betriebe be- 
findliches, der Neuzeit entſprech. 
erbautes, mit all. Comfort einger. 


Hotel 


mit großem Reiſeverkehr u. Re⸗ 
ſtaurant, iſt unter d. günſtigſt. Be⸗ 
dingungen zu verkaufen. Reflek⸗ 
tanten, welche über ein Vermög. 
von 20⸗ bis 30000 Mk. verfüg., 
werden gebeten, ihre Offerten 
brieflich unter Nr. 205 an den 
Geſelligen einzuſenden. 


Marienburg Wpr. 
— —— — — — 
Erbtheilungshalber ſteht das 


Grundſtüek 


1 1 7 211½ zum Verkauf, 
enthaltend 3 Wohnungen und 
— ala Garten. Nähere Aus⸗ 
unft bei 193 
Rudolf Kaufmann, 
Bromberg. 

Gut rent. Kommandite f. Ko⸗ 
lonialw. 1 an ſtrebſ. jg. Mann 
ſof. od. ſpät. and. Unt. 1105 ab⸗ 
zugeb. 3. Anzahl. ca. 2000 Mk. 
nöthig. eld. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 9737 d. d. Geſelligen erbet. 


Prüm. Nälluztehlt Z5tege. Dom, Wenastast- 


Schleſ. Rbl. Zucht edelſter ausgewählter Thiere 


10 fette Schweine z 


d. g r. weiß. (engl). Schweine⸗ 
Globitschen, Kr. Guhrau i. 


ucht⸗ u. Preisliſte für Thiere jeder 
leſien 


9295] Alleinliegendes 


Grundſtück 
253 Mrg., dav. ca. 10 g. kleefäh. 
Acker, Y/ıo Wieſen, Yıo g. Wald, 6 
km v. Babub., 5 km v. Meierei, 
m. g. Gebänd., überkompl. todt. u. 
leb. Inv. u. voll. Einſch., ſoll ſof. 
m. 15- bis 20000 Mk. Anz. verk. 
w. Off. u. R. R. poſtl. Roſoggen Opr. 


Niltergut Weſtpr. 


nahe der Stadt und Bahn, 
822 Morgen durchweg mild 
Weizen⸗ und Rübenboden 
mit Wieſen, in hoher Kultur, gr. 
Inventar, hochherrſchaftl. Wohn⸗ 
baus, maſſ. Gebäuden, äußerſt 
rentable Wirthſchaft. Hypothek 
Landſchaft, Reſtkaufgeld feſt 
Jahre A 3¼0%, es Toll 
nur Erbtheilungshalb. bill. 
bei 70000 Mark Anzahlung 
verkauft werden. Ernſtlichen 
Selbſtkäufern Näheres durch 


329] J. Popa, Flatow Westpr. 


Zu verkaufen 


ein größeres, induſtrielles Eta⸗ 
bliſſement in Dt.⸗Eylau, ſeit 
26 Jahren beitebend, wegen 
Krankheit des jetzigen Beſttzers. 
Anzahlung 40000 Mk. exforderl. 
Meldungen briefl. unt. Nr. 9400 
an den Geſelligen erbeten. 


ff. Kolonialw.⸗ und 
Delikat.⸗Handlung 


iſt and. Untern. halb. ſofort oder 
1. Oktbr. cr. abzugeb. Beding. 
ehr günitig, Anz. einige Tauſend 
ark. Meldung. werd. brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 9736 durch d. 
Geſelligen erbeten. 
9760] Verkaufe 
Morgen großes 


Gut 


für 22000 Thaler bei 8000 

Thaler Anzahlung. 

L. Werth, Ratzebuhr 
in Pommern. 

186] Unſeren geehrten Herren 

Reflektanten zur gefl. Mitthei⸗ 

lung: Kürzlich ſind folg, von 

uns zum Verkauf annoncirte 

Beſitzungen durch unſere Ver⸗ 

eg verkauft: 0 

1) das Rittergut Zeiſau in 
Schleſ. enth. 600 Morg., 

2) das Jagd⸗Ritterg. Nimbſch 
(Kreis Sagan) enth. 872 Mg., 

3) das Rittergut Louisdorf 
bei Freyſtadt (Niederſchleſ.) 
enth. 682 Morg., 

4) das Lehngut Gornau in 
Sachſ., enth. 484 Morg, iſt 
auf ein Haus vertauſcht. 

eshalb 

haben wir noch viele Käufer. 

Wir ſuchen 
für unfere hieſig. und ausw. 
Herren Reflektanten 


Ritter⸗, Stadt⸗ und 
Landgüter 


Pachtungen, Hotels, Gaſt⸗ 
höfe, Ziegeleien ꝛc. in jeder 
Größe und Gegend auch zum 


Tauſch auf and. Grundſtücke, 

auf Wunſch — Baarzuzahlung. 

Vor erfolgtem Verkauf iſt an uns 
keinertei gehtung 

zu leiften, dadurch erhalten wir 

ie vielen Aufträge u. erzielen 


gute Erfolge. 
Das Agentur⸗Geſchäft 
Wilh. Hennig & Co., 
Deſſau. 


Ein Grundſtück 


in der Nähe von Graudenz mit 
11 Morgen Acker einſchl. Wieſe, 
Gebäude maſſiv, an der Chauſſee 
gelegen, z. Verk. G. Lange, Yrau⸗ 
denz, Lindenſtr. Briefm. erb. 76 


Ich beabſichtige mein 
Käthnergrundſtück 
am Wald liegend, Geſchäfts halb. 
mit todt., leb. Inv. u. voll. Ernte 
ſof. zu verk. u. iſt dasſelbe gleich 
u übernehm. Meld brlefl. unt. 
r. 93 an den Geſelligen erbet. 


Breunerei⸗Guts⸗ Verkauf 


1400 Morgen, Anzahl. 20- bis 
25000 Mark. Offerten nur von 
Selbſtkäuf. briefl. unter Nr. 120 
an den Geſelligen erbeten. 


161] Mein 


Grundſtück 

217 Morgen guter Acker, Wieſen 
und Torfmoor (Grundſteuer 18 
Thlx. 23 Srgr.), ſämmtliche Ge⸗ 
bäude in gutem Zuſtande, 4 
Pferde, 20 Haupt⸗Rindvieh, 100 
Schafe, beabſichtige ich mit allem 
Inventar ſofort preiswerth zu 
verkaufen. 

C. Raddant. 
Abbau ⸗ Baumgarten, Kreis 
Dramburg (Pomm.). 

Ein ſeit 38 Jahren mit guter 
Kundſchaft beſtehendes „ [226 
Kürſchnergeſchäft 
iſt wegen vorgerückten Alters bei 
geringer Anzahlung zu über⸗ 
nehmen. Auf briefliche Anfrage 

ertheilt Näheres 
Moritz Schramm, 
etelc Bor. 
2331 Fortzugshalber beabſicht. 
ch mein in Radomno gelegenes 
Grundſtüg, mit gutem Weizen⸗ 
und Klee⸗Boden ſowie 2 Wieſen, 
pr lie den Pi todten Inven⸗ 
ar 
7500 Mark zu verkaufen. 
Jacob Dzuck, Radomno 


mein 450 


ür den billigen Preis von 60000 ME 


Parzelirungs-Ynzeige! 


8904] 


Köni 


Die Seſisung des Herrn Ernst Ho 


gl. Buchwalde 


mann zu 


ca. 310 Morgen groß, 1 Kilometer von der Bahn ation an Ort 


und Stelle und 3 


ilometer von Jablonowo entfernt, beſtehend 


aus ſehr gutem Roggen, Weizen und Rübenboden, mit Wohn⸗ 
und Wirthſchafts⸗ Gebäuden, voller brillanter Ernte u. Inventar, 


ſoll durch den Unterzeichneten am 


Montag, den 2. Oktober er. 
von Vormittags 10 Uhr ab 


an Ort und Stelle im Ganzen und auch getheilt unter den denkbar 
günſtigſten Kauf⸗ und Zahlungsbedingungen verkauft werden. 


Moritz Friedländer, 


Kaufmann in Schulitz. 


Daſſelbe iſt ca. 220 


tem Graswuchs. 


Der diesjährige Einſchnitt, der noch vallſtändig vor⸗ 
handen iſt, beſteht aus ca. 220 Fuhren Getreide und 
ca. 100 Fuhren Hen- und Klee⸗Futter; an Rüben 
vorausſichtlich ca, 


werden raus 
werden. Die Wohn⸗ und 


weg gutem Zuſtande. 
kannt machen. 


ledigung. 


Eine dreikl., höhere 


Privatmädchenſchule 


in oſtpreuß. Stadt (8000 Einw.) 
iſt zum 1. April 1900 abzugeben. 
Meld. briefl. unter Nr. 8399 an 
den Geſelligen erbeten. 


Ein Gaſthaus 


an der Bahn und Chauſſee, neu 
komfortab. gebaut, mit großem, 
kaufmänniſch. Geſchäft, Jahres⸗ 
umſatz 50- bis 70000 Mk., jähr⸗ 
licher Miethsertrag 1200 Mark, 
für den ſeſten Preis von 75000 
Mark bei 15- bis 20000 Mark 
Anzahlung, wegen anderer Un⸗ 
ternehmungen ſofort zu verkauf. 
Offerten briefl. unter Nr. 143 
an den Geſelligen erbeten. 


Nitter⸗Gut 


Koutken per Mlecewo Weſtpr., 
1/4 Meile vom Bahnhof Mlecewo, 
2 Meilen von Marienburg. 
Chauſſee, 1400 Morgen beſter 
Boden, viel Wieſen, lebendes 
und todtes Inventar gut und 
überzählig. Gebäude nicht ge⸗ 
nügend, will ich verkaufen. An⸗ 


zahlung 200000 Mark, alles 
andere an Ort und Stelle. [167 
Springborn. 


Eine gut gehende 


Gaſtirthſchaft 


einzige im Dorfe, ſoſort zu ver⸗ 
kaufen. Polniſche Sprache nöthig. 
Offerten unter Nr. 214 an den 
Geſelligen erbeten. 


Wald herrſchaft 


beſtehend aus 2 Rittergütern 
mit Vorwerk, Brennerei, Mol« 
kerei mit Dampf⸗ und Göpel⸗ 
betrieb, Ziegelei, Torfſtich, 
Mahl⸗ und Schneidemühle, iſt 
Familienverhältniſſe halber ſof. 
zu verkaufen. 

Die Beſitzung liegt an Bahn⸗ 
ſtation und iſt ſelten ſchön 
arrondirt. Chauſſee durchſchneid. 
die geſammte F ldmark und he⸗ 
rührt beide Gehöfte. 

Geſammtarcal ca, 8700 Mrg., 
davon 4400 Morgen Acker, 3200 
Morgen gut beſtandener Wald, 
830 Morgen Wieſen u. Weiden, 
150 Morgen Gewäſſer u. Seen. 

Gebäude in porzüglichem Zu⸗ 
ſtande und reichlich vorhanden 
. Wohnhaus mit 
Park. Leb. Inventar muſterhaft 
und vollzählig: 66 Pferde, 95 
Milchkühe, 30 Jungvieh, 34 
Zugochſen, 80 bayeriſche Stiere 
250 Schweine (davon 5 
. e 700 Schafe. Todt. 
Sudentar in beſtem Zuſtande u. 
überkomplett. 

Anzahlung 200000 bis 300000 
Mark. Offerten unter Nr. 9786 
an den Gejelligen erbeten. 


Speditionsgeſchäft 


in größerer Stadt, ſeit lang. 
Zeit beſteh., iſt von ſofort zu 
verkaufen. Offert. unter Nr. 
9834 an den Geſelligen erb. 


Ein Rittergut 


10 km von der Kreisſtadt Stras⸗ 
burg entfernt, mit ſehr guten, 
maſſiven Wohn⸗ und Wirth⸗ 
E 1530 Morgen 

urchweg rothkleefähigem Boden, 
(Iandſchaftlich bonitirt 1., 2. und 
3. Klaſſe), mit ſehr reichem leb. 
und todt. Inventar und ſehr 
reicher Ernte, iſt ſofort billig zu 
verkaufen. Anzahlung 50000 b. 
. Reflektanten wollen 
ihre Adr. unter Nr. 224 an den 
Geſelligen abgeben. 


Voranzeige! 
In der erſten Hälfte des nächſten Monats kommt 
durch uns das Theodor Preussſche Grundſtück 
in Heiligenwalde (Airchdorf), Kreis Pr.⸗Hollaud, 
im Ganzen oder parzellenweiſe zum freihändigen Verkauf. 
5 ’ Morgen groß 
ängig guten Ländereien; 1 
orgen beſte Niederungswieſen mit ir 


Wirthſchafts⸗Gebäude, ebenſo 
das lebende und todte Inventar befinden ſich in durch⸗ 
Meierei iſt am Orte, der Bahn⸗ 
hof Alt⸗Dollſtädt 15 Minuten entfernt. 

Den Verkaufs⸗Termin werden wir ſpäter be⸗ 


Etwaige hierauf bezügliche Anfragen find nur an 
uns zu richten und finden von jetzt ab ſofortige Er- 


Pr.⸗ Holland, den 25. September 1899, 


mit durch⸗ 


hiervon ſind ca. 100 


2500 Ceutner geerntet 


Gebrüder Aris. 


Selten wieder 
bietet ſich Gelegenheit, ein fo 
ſchön. Gütchen ſo billig zu kauſen, 
wie ich meins verkaufe Ca. 146 
Mrg. inkl. 40 Mrg. Wieſ., neue 
maſſiv. Geb., unmittelb. an Poſt, 
Bahn u. Molkerei gel., mit gut. 
Juv. bei e. Anzlg. 9. 6 b. 8000 
Mk. Preis feſt 37000 Mk. Off. 
u. Nr. 87 an d. Geſelligen erbet. 


Grundſlüchs- Derkänfer! 


Wollen Sie möglichſt ſchnell, 
vortheilhaſt und diskret ver⸗ 
kaufen und von einer der Neu⸗ 
zeit entſprechenden Reklame — 
von größten Fachzeitſchriften 
Deutſchlands als vorzüglich und 
erfolgreich anerkannt — ſowie 
ſtrengen, reellen Vermittelung 
Gebrauch machen, dann wenden 


Sie ſich ausſchließlich an das 
altbewährte Grundſtücksver⸗ 


kehrs⸗Inſtilut von Fritz Hübner 

Co., eingetragene Handels⸗ 
geſellſchaft Berlin, Koppenſtr. 41. 
Proſp. grat. — Ohne Vorſchuß. 


183] Junger Mann ſucht mit 
6000 Mark Anzahl. eine Land⸗ 
wirthſchaft von ca. 60 bis 80 
Morgen oder kleine Waſſer⸗ 
mühle zu kaufen; jedoch im Kr. 
Graudenz oder Marienwerder. 

Gefl. Offert. unter A. 8. poſtl. 
Nendörfchen, Kr. Marienwerder. 


Pachtungen, 
Meine Kunſt⸗ und Handels: 
gärtnerei ift jofort zu verpach⸗ 
ten, vom 1. Oktober d. Is. zu 
übernehmen. Die Gärtnerei war 
5 Jahre hindurch verpachtet. 
Kapital iſt dazu nicht viel erfor⸗ 
derlich. ahn iſt im Bau be⸗ 


griffen. Offerten unter Nr. 221 
au den Geſelligen erbeten. 


Eine gangbare, gut eingerichtete 
Fleiſcherei 
mit Kundſchaft iſt 1 

halber zu verpachten. 1155 
Offerten sub Nr. 111 an die 
Annoncen-Exved. Wallis, Thorn. 


Sichere Brodſtelle! 


Ein gut gehendes Kolonialw.⸗, 
Delikateß⸗, Wein⸗ u. Cigarr.⸗ 
Geſchäft, in einer lebhaften 
Kreisſtadt, iſt Umſtände halber 
günſtig zu verpachten. 

Offerten unt. Nr. 9974 an den 
Geſelligen erbeten. 


Bäckerei 


ſofort zu verpachten. 
Offerten unter Nr. 9954 an 
den Geſelligen erbeten. 


Nene Mollerei 


Altfelde 


mit Einrichtung für Schweizer: 
käſe, iſt zum 1. Januar 1900 zu 


verpachten. 


Meldungen nimmt entgegen 
Gutsbeſitzer W. Schultz. 
Notzendorf v. Altfelde. 
90] Junger Fachmann ſucht eine 
Gaſtwirthſchaft 
a. d. L. in kath. Gegend, z. pacht. 
Gutes, kl. Reſtaurant in d. Stadt 
nicht ausgeſchl. Off. m. Pachtb. 
u. A. B. poſtl. Rehhof erbeten. 

Suche gut gehendes 


Material⸗, Kolonial⸗ 
waar.⸗ u. Schankgeſch. 


welches evtl. auch mit 
Eiſenwaaren 
verbunden ſein kann, per bald zu 
pachten und erbitte Offerten 
unter Nr. 227 an den Geſelligen. 


Norddeutsche 


Indiniin - Gee eat 


Königsberg i. Pr, Viktoriastrasse Nr. 7. 


Pa. engliſche 


Authracit⸗Erbs⸗ und Nußkohlen 


ſranko jeder Bahnſtation, empfiehlt billigſt 19068 


H. Wandel, Danzig. 


Naselinenlahrik A,Vontzki Att. G. 


S RAU DEREN Z 


empfiehlt 


[3492 


„Nana“ 


von 


V. Siedersleben &Co I 4 


11 
Beste Maschine 
der Gegenwart.) 


eee 
Eggen, Ackerwalzen, Dünger- 
streuer, Düngermühlen, 
Oelkuchenbrecher, Trieurs auch für 
Klee, eee eee etc, 


— um die noch dorrächlgen 1000 Pfund 
und rundem Darme zum 
— 1 raſch zu verkaufen, 
per Pfd. (bei größeren Pöſtchen 1 Ermäßigung) gegen 
Nachnahme ab. 19433 
Gütersloh in Weſtfalen. 
Säcke Pläne 


Mett urſt in alter, trockener Waare 
be ſolche billigſt a 48 Pf. 
Gütersloher era abrit J. F. Marten, 
zu | 
Getreide, Mehl, 


Decken 


Arbeit- Echlasdch 


ker 1 3 b 

eie olle, Stauben Wagen⸗ 

Kartoj ein, piäue,Staafen-n. Pferdedecken, 
Dädjel, Dünge⸗ Mietenpl., ſow. a. wollene Sommer⸗ 
mitteln ꝛc. ꝛc. and. wa erd. BL. 7 Negendeden 


liefert beſtens und billigſt 18506 


Sad- U. Planfabrik E. Angerer, danzig, Hopfengaſſe 29. 


D. R. 5. und P 
6135) Allen Landwirthen, welche das Bedürfniß nach einer 
wirklich praktiſchen 


Kartoffelerntemaſchine 


fühlen, bin ich bereit, meine jetzt vorzüglich arbeitende Maſchine 
bier in Folſong vorzuführen, und rathe den Herren, welche noch 
in dieſem Herbſte ſolche Maſchinen anſchaffen wollen, wegen der 
aroßen Nachfrage mit der Beſichtigung nicht zu zögern, da ich ſonſt 
nicht rechtzeitige Lieferung verſprechen könnte. 

Tie Maſchine wird von 2 Pferden gezogen und legt die Kar⸗ 
toffeln beſſer zum Sammeln hin als die Hand. Die Kartoffeln 
brauchen nicht ſofort 1 zu werden. In Folge 
deſſen können mehrere Maſchinen einander folgen und 
jämmtliche Leute zuſammengehalten werden. 

Nach rechtzeitiger Anmeldung Fuhrwerk auf den Bahnhöfen 
Tauer und Oſtaſchewo. 


C. Keibel, la 


bei Tauer Weſtpr. 


— 


Dur“ Reintwollene, Doppeldreite 2 


8 u. Ebevietſtoffe 


in ächten Naturfarben zu Anzügen, Kaiſermänteln ꝛc., ſowie 


halbwollene Kleiderſtoffe 


verſendet direkt an Private 


Hermann Döring, Bartenstein Ostpreussen 
ollgarnſpinnerei und Weberei. 16835 


Aufträge von Mk. 20.— an portofrei. ww 


Ja. Londoner Heiskonks 


ex. zu erwartendem N dit Alia jeder Wee 
empfiehlt b 


— ea erg 


Hausens 
Kasseler Hafer Kakao 


Es giebt nichts Wohlthuenderes für den Magen als eine Tasse 


4711] 


Drillmaschinen = Marte 


Ein Hochgenuss für jeden Feinschmecker. 


9850] 


Nur echt in blauen Kartons von 27 Würfeln = 40/50 Tassen für Mk. 1.—. 


Niederlage in der Drogerie zur Victoria von Franz Fehlauer, Graudenz. Alte Strasse 5. 


[1990 


Fabrik landwirthschaftlicher Maschinen 


T. Zimmermann & Go. A.-G., Halle a. 8. 


Zweigniederlassung Schneidemühl. 


Helgraber, Rabenheber a 


Von anerkannt vorzügl. Konstruktion, 
T Mehrere Tausend Stück im Gebrauch. 


| Loromobilen, 
Dampi- u. Göpel-Dresehmaschinen, 
kipel- und Petroleum-Rotore. 


Preislisten umsonst und 
postfrei. 


v. Berliner Pie 


n R — 
N — 
n — 


Hauptgewinne i. W. von Mark 


1000, 10000, 9000, 8000 er. 


Loose à 1 Mark, 11 Stück 10 Mark (Porto u. Liste 20 Pf.) 
empfiehlt auch gegen Briefmarken oder unter Nachnahme das 


Mark. 


General- Debit 


rde- Fe 


II Loose 


Mark. 


Carl Heintze, Berlin W. 


2 Waggon Giheubohfen 
2 „ Birtenbohlen 


2 
„ Weißbuchenbohlen 
12 er Eihenbreite 


hat ab ee 1976) 
J. 22 rke, Dit.⸗Eylau Lor. 


|Weissweine Alk. der 


2 40, 45, 50 u. 6 


Roth weine! 1807er . er 

450, 2 = —— 100 Per ab hier 
Brenn fleck, 

ven Schloss Kup erwolf, 
Edesheim, Pfalz. 


8151] 


Ab r haben 
wir ca. 200 0 


Stanmlicfern 


ca. 100 cbm 


Stammliefern 


505 


Fi 54 5 600 


„ca. Ihre koniſch 


bei, Riefernb telter |% 


20 und 28 em ftarf, ca. 1 Ldg. 
parall. bei. 


Kiefernbohlen 


2“ ſtark, abzugeben. 
Dampfſägewerk 
Schloß Gerdauen bei 
Gerdauen. 


Schmiedeeiſ. Stallieniter 


liefert zu billigſten Preiſen 
Daniel Lichtenste 
Bromberg. 17931˙ 


Drainröhren 


oll weit, in bewährter 


3. Wandel, Sieintohlen u. Kuntz gro üs g e 
, ee de 1398203019600 


Danzig. 


Unter den Linden 3. 


Pachholderbeeren 


offerirt billigſt 


Bolan 


der neue Anzug⸗ und Paletot⸗ 
ſtoff, verdrängt Cheviot und 
Kammgarn, iſt hochelegant, 
faſt unverwüſtlich und ſehr 
preiswerth. Garantirt reine 
Wolle, echte Farben. [4919 

Muſter an Jedermann frei! 
Tuchhaus Boetzkes 

in Düren 80 


N 1 


Gaswerk Neuſtettin, 1-6. 


a 19435 en u. vorgiglieoft. Beschaffen: 
II. Hirschfeld. efert in vorzügli eſchaffen⸗ 
1 Kothbuchenbohlen Johannisburg Oſtpreußen. beit und jeder Menge zum Preiſe 
on 0,80 ME. für den Het 1 
351 


Centner) 


Neuſtettin. 


Maschinenfabrik 
Rir"ard Lehmann, Dresden 
Zwickauerstr. 43, 


Knet-, Misch- u. « « 
Teigverarbeitungs- 


„„ 0 « Maschinen 


Back- u. Trockenöfen. 


Zahrl. höchste Auszeichnungen, 
Patente in vielen Ländern. 


Speclalmaschinen und Defen 
f. chem. u. verwandte Industrie. 


> 


Die 


2 Innerbrandöien $ 


bon 


C. Riessner 


x Nürnberg 
Glaishammer u. der 


A 
2 
4 Carlshüte bei Kends⸗ 8 
R 
8 


burg, mit Patentregu⸗ 
* lirung, für * Haus⸗ 
N haltungskohle u. Coaks 
eingerichtet, ſtehen in 
ihren Leiſtungen noch 22 
unerreicht da. 18634 
Viele Tauſende 1% 
Gebra uch. Mau verlange 
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Drittes Blatt. 


=> Graudenz, Freitag] 

Geh. 

Ma, Fortſ.] Der Zugvogel. bRadbr. verbot. 
Herrn Roman von A. von Klinckowſtroem. 


lötzlich wandte ſich Aniela mit einer ungewohnten raſchen 
5 Joachim zu und ſah ihm voll in die Augen „Warum 
Stelle Sie mir die Schlüſſel nicht vorhin in Gegenwart 

Bruders gegeben? Scheuten Sie ſich ihm gegenüber, 
v. Is. in Zugeſtändniß zu machen?“ 

Nen oachim konnte es nicht hindern, daß er roth wurde. 
„Der e —74—. erſt.“ 
Das iſt n wahr!“ 2 

„Frau Czarlinski!“ brauſte er auf und feine Stimme 
wurde hoch und hell. „Man muß wohl von einer Dame 

innehmen, was kein Maun wagen dürfte. Die Damen 
12 ich ihrer eee bewußt“, lenkte er dann hohn⸗ 
voll in einen anderen Ton ein. 2 

„Sie würden es ur bon mir nicht hinnehmen, wenn 

r Gewiſſen ganz frei wäre. 

* Er 5 5 25 Augenblick wirklich nichts zu ſagen und 
hätte füglich gehen können, machte ſich aber etwas an der 
nach dem Garten hin geöffneten Glasthür zu ſchaffen, weil 
er immer meinte, es ig ihm noch eine ſchlagende Er- 
widerung einfallen. Sie hatte in der That mit ihrer Be⸗ 
merkung ins Schwarze en ln Es war feiner Eitelkeit 
uwidergeweſen, das kleine Zugeſtändniß vorhin in Sieg⸗ 
Frieda Gegenwart zu machen; nun war er faſt verdutzt 
darüber, auf einer Unwahrheit ertappt zu ſein. 

Draußen herrſchte die lichte Dämmerung der nordiſchen 
Juninächte, und ein lauer Wind trug von den nahen Wieſen 
den berauſchenden Duft friſch gemähten Heues, das den 
Tag über von der Sonne durchglüht geweſen, bis ins Zimmer 
hinein. 3 PR 

Joachim wußte nichts mit fich anzufangen, befand ſich 
geradezu in Verlegenheit, und um dieſe zu bemänteln, trat 
er durch die Thür auf die kleine hölzerne Altaue hinaus, 
mit dem heimlichen Hintergedanken, von hier aus ſeinen 
Rückzug zu bewerkſtelligen, und um das Haus herumgehend, 
den vorderen Eingang zu gewinnen. Zur Herſtellung des 
inneren Gleichgewichts zündete er ſich eine Cigarette an 
und bemerkte dabei zu ſeiner tiefſten Entrüſtung, daß die 
junge Fran ihm gefolgt war, aber im Rahmen der Thür 
ſtehen blieb, ſo daß der roſige Schein von innen die rei⸗ 
zenden Formen ihrer Geſtalt in allen Einzelheiten hervor⸗ 
treten ließ. 

Das nenne ich raffinirt, dachte er. Wenn ſie doch ein⸗ 
mal ſchon kommt, warum kann ſie nicht ganz heraustreten. 
— Dabei entging es ihm nicht, daß ihre Bruſt ſich dehnte 
und hob, als genöſſe ſie mit tiefem Athemzug die wollüſtig 
weiche Luft. 5 s : 

„Wie ich dieſe weichen Nächte liebe!“ klang ihre Stimme 
u ihm heraus. „Ich habe ſie förmlich entbehrt, wenn ich 
= Süden ſein mußte; dort regt alles zu Leben, zu Lachen 
und beweglichen Daſeinsänßerungen an, und dabei kann 
man doch jo furchtbar unglücklich ſein. Aber dieſes dämmrige 
Schweigen des Nordens unter den matten Sternen am 
blaſſen Himmel, der ſo unendlich fern ſcheint, hat etwas 
Heiliges. Man erſchrickt förmlich über den Ton der eignen 
Stimme wie über eine Entheiligung Man fühlt ſich ſo 
gottverlaſſen, weil uns alles ſo entrückt vorkommt, und iſt 
18 der Gottheit niemals näher als in ſolchen Augen⸗ 

en.“ 

Joachim wandte ſich mit einer ſchroffen Bewegung voll 
der Sprecherin zu. Wie kam ſie dazu, auszuſprechen, was 
er oft gedacht hatte? Erfrechte ſie ſich, in ſeiner Seele 
u leſen? Konnte er jest nicht einmal mehr feine Gedanken 
für ſich allein haben? 

ee lachte fie leiſe auf. „Ich glaube, wir verſtehen 
uns beſſer als Sie denken, wenn Sie es auch nicht wahr 
haben wollen.“ 

„Wie kamen Sie nach dem Süden?“ fragte er ſtatt der 
Antwort vom Zaun gebrochen. 

„Nun lieber Himmel, mein Beruf führte mich hin.“ 

„Welcher Beruf?“ 

„Ich war doch Sängerin.“ 

„Sängerin?!“ — Er fiel aus den Wolken. 

„Ja, hat Ihnen Ihr Bruder nicht geſagt, daß ich bis 
lch in Singſpielhallen auftrat?“ — Es war ihr eine förm⸗ 
liche Genugthuung, ihm das herausfordernd entgegen zu 
werfen. — „Nicht wahr, Sie ſind entſetzt darüber? Viel⸗ 
leicht giebt Ihnen das einen willkommenen Vorwand, mich, 
ſo ja Sie können, wieder fort zu ſchicken. Eine Frau, 
welche Balingen wurde, ſich ihren Lebensunterhalt mit 
dem einzigen kleinen Talent, das ſie beſaß, auf dieſe Weiſe 
zu erwerben, kann ja wohl nach Ihrer Anſicht unmöglich 
anſtändig geblieben ſein.“ 

Joachim verſuchte ſich zu faſſen. „Mein Bruder hat 
mir dies allerdings verſchwiegen. Er nannte mir nur den 
Namen Ihrer Familie, der einen guten Klang beſitzt. Irrte 
er ſich darin?“ 

„Nein, er ſprach die Wahrheit. Sie halten es nicht für 
möglich, daß ein Glied dieſer Familie ſo weit herabſteigen 
konnte? Laſſen Sie ſich von ihm erzählen, wie es gekommen 
iſt Es iſt eine Geſchichte der Selbſttäuſchung und Eut⸗ 
täuſchung. Wenn Sie mich ſingen gehört 5 werden 
Sie begreifen, daß ich mich in meinem Talentchen irrte. 
Was im Salon gut klingt, paßt darum noch nicht für die 
Bühne und den . und ich hatte eben niemand, 
der mich berieth. Soll ich Ihnen etwas vorſingen?“ 


Sie wartete die Antwort nicht ab, ſondern glitt durch 
das Zimmer nach dem Pianino und ſetzte ſich. Er folgte 
ihr nicht, hatte Mühe, ſeine Eutrüſtung und ſeinen Abſcheu 
nlederzukämpfen, von denen Siegfried, der dieſe Perſon in's 
Haus gebracht, ein ehrliches Theil mit abbekam, und der⸗ 
weil ſtimmte Aniela eines jener leidenſchaftlichen pol niſchen 
Lieder an, die in ihrem einfachen Br jo ergreifend 
wirken. Sein Ohr war nicht unempfänglich für den Wohl⸗ 
laut dieſer Stimme, und die junge Frau ließ ihm Zeit, 
feiner wieder Herr zu werden, denn na kurzem grazidjen 
Zwiſchenſpiel ging fie in ein anderes Lied über. Als ſie 
damit zu Ende kam, fiel ihr Blick ſeitwärts in den Spiegel; 
da bemerkte ſie, da Joachim hinter ihr in die Thür ge⸗ 
treten war. Sein ehe ſah wieder ruhig und ein wenig 
mißmuthig wie gewöhnlich aus. Er telt die Finger der 
rechten Hand mit leicht gekrümmtem Arm in der Taſche 


Der Geſellige. 


und blies den Dampf der Cigarette langſam unter dem 
dünnen blonden Schnurrbart hervor. N 5 

Ein Gefühl des Triumphs durchzuckte ſie. Nur nicht 
aufhören! Nur nicht ſo thun, als nähme ſie von ſeiner 
Auweſenheit Notiz! Unwillkürlich ſchlug ſie kräftigere 
Töne an, da kamen raſche laute Schritte durch das nebenan⸗ 
liegende Zimmer, und Siegfried trat mit ſeiner ganzen 
türmiſchen Freudigkeit ein. a 
g e mich das freut, daß Sie ein bischen Muſik machen!“ 
rief er. „Ich hatte drüben ſchon keine Ruhe mehr, als ich 
Sie ſingen hörte, und fertigte die Leute zum Schluß Hals 
über Kopf ab. Laſſen Sie ſich nicht ſtören! Ich mache es 
mir irgendwo behaglich und höre dann andächtig zu.“ 

Aber ſein Eintritt war eine Störung, die ſie aus ihrer 
erregten muſikaliſchen Stimmung riß. Freilich, ſie mußte 
weiter ſingen, dafür war ſie da, aber ſie that es mit dem 
widerſtrebenden, grollenden Empfinden, mit dem fie jo oft 
vor ein verſtändnißloſes, vergnügungsbedürftiges Publikum 
getreten war. Das merkte der einzige Zuhörer, für den 
ſie jetzt nur noch jang, indeſſen nicht. Joachim a gleich 
ach ſeines Bruders Kommen in ſein Zimmer hinüber und 
ſchloß die Thür. N 

Er ſetzte ſich an den Schreibtiſch und nahm die Wirth⸗ 
ſchaftsbücher vor, vermochte Pie keinen Sinn in die langen 
Zahlenreihen zu bringen. ie Töne aus dem Gartenſaal 
drangen trotz der geſchloſſenen Thüren zu ihm herein und 
ſtörten ihn. Schließlich warf er die trockenen Regiſter un⸗ 
geduldig bei Seite, entnahm der Schieblade des Tiſches 
ein großes Buch und griff zur Feder. Lange wollten ihm 
die Gedanken nicht flüſſig werden, dann kritzelte die Feder 
mit einmal über das Papier hin, wie in Fortſetzung deſſenz 
was Tags zuvor in dieſes gewiſſenhaft geführte Tagebuch 
eingetragen worden war: 

„Dieje Frau fängt an, an mir herum zu ſpioniren und 
wird mir dadurch noch unbequemer, als ſie es ohnehin 
ſchon iſt. Ich muß mich ſelbſt bewachen, um die heimlichſte 
Tiefe meiner Seele vor ihr zu bewahren. Das iſt nicht 
angenehm, immer vor etwas auf der Hut ſein zu müſſen. 
Sie ſcheint einen ſcharfen Inſtinkt für das zu bejigen, was 
in mir vorgeht. Es kann nicht Intereſſe bei ihr fein, denn 
ich habe ihr durch mein Benehmen keine Veranlaſſung dazu 
gegeben; eher das Gegentheil. Ss es vielleicht Abneigung, 
der erſte Grad des Haſſes, die ſie ſo ſcharfſichtig macht? 


Wenn dies der Fall iſt, ſo muß ich aufrichtig bekennen, daß 


ich dieſe Abneigung erwidere. Eng aufeinander angewieſen, 
wie wir es in dieſer Einöde ſind, könnten wir dahin 
kommen, Todfeinde zu werden! Sich nicht entrinnen können, 
das verfeindet! Doch ich überſchätze ſie vielleicht. Mög⸗ 
licherweiſe iſt ſie nicht einmal einer ehrlichen Feindſchaft 
ähig.“ 
e ſchreibe ich dies alles? — „Um meine Ge⸗ 
danken los zu werden“, ſage ich mir. — Aber werde ich ſie 
in der That dadurch los? Befeſtige ich ſie nicht vielmehr 
in mir, indem ich fie niederſchreibel — „Um Wahrheit von 
mir ſelbſt zu haben“, ſagte eine andere Stimme meines 
Innern. — Ja, iſt es mir denn auch wirklich Ernſt mit 
der Wahrheit: Es ſcheint mir, daß man oft ſich ſelbſt 
keinen Glauben ſchenken darf und vorgiebt, Dinge richtig 
zu nehmen, die in der That gar kein Gewicht für uns 
haben. Warum ſchreibe ich denn niemals in dieſes mein 
Selbſterkeuntnißbuch, wenn meine Seele müde iſt, alle 
Elaſtizität verloren gat und meint, den nächſten Tag nicht 
überleben zu können? Iſt es, weil ich mich dann fürchte 
und nicht den Muth habe, in ein wahres Geſicht zu ſehen? 
Warum z. B. ſchreibe ich in dieſem Augenblick? Ich bin 
nicht erregt. — Wirklich nicht? — 

Joachim warf die Feder fort wie etwas Ekles. (F. f.) 


—— ů ů— — ů ů — 


e Landwirthſchaftlicher Verein Dorf Schwetz. 

In der letzten Sitzung hielt der Wanderlehrer Herr 
Schöler⸗Danzig einen Vortrag über einfache Buchführung 
der ländlichen kleinen Beſitzer. Er führte etwa aus: die An⸗ 
ſprüche, die unſere heutige Zeit auch an die kleineren Beſitzer 
ſtellt, find fo gewachſen, daß ohne eine Buchführung über Ein⸗ 
nahmen und Ausgaben kaum ein Landwirth fertig werden kann. 
Der Leiter eines größeren wie eines kleineren Beſitzthums muß 
mit dem Maſchinenweſen, der Geſetzeskunde u. ſ. w. vertraut 
fein. Unſere Großpäter wußten ſich dadurch zu helfen, daß ſie 
die Thüre des Kleiderſpindes, die Balken ꝛc. mit Kreide be⸗ 
ſchrieben und ſo eine kleine Ueberſicht über ihre Wirthſchafts⸗ 
verhältniſſe gewannen, heute iſt es durch die intenſivere 
Wirthſchaftung anders geworden. In allen Druckereien, bezw. 
Verlagsbuchhandlungen hat ſich das Streben geltend gemacht, 
praktiſche Formulare zur Verfügung zu ſtellen. Dieſe müſſen 
ſich ſo einfach wie möglich geſtalten. Biernatzki hat ein 
Exemplar entworfen, das ſehr zu empfehlen iſt. Es enthält 
Einnahme aus den verſchiedenen Feldfrüchten, der Viehhaltung, 
Jungvieh, Maſtvieh, Milch, den Schweinen, Schafen, den Garten⸗ 
erzeugniſſen, dem Geflügel, Verleihung von Zugkraft, Gerechtſame 
genen andere, z. B. Verpachtungen, Jagd, ferner Zinſen, Renten, 

apitalien, Dividenden, gewinnbringende Beſchäftigung. Dann 
Ausgaben für Gehalt, Löhne, Wirthſchaftsperſonal, Sämereien, 
Düngungsmittel, Staatsſteuer, Hagel- und Feuerverſicherung, 
Prämie, Unterhaltung und Ergänzung von Gebäuden, Kommunale 
laſten, Koſten über den Haushalt. Eine ſolche Wirthſchafts⸗ 
führung hat nicht nur den Zweck, eine regelrechte Ueberſicht 
über Einnahme und Ausgabe, ſondern beſonders über die 
lohnenden und nicht lohnenden Wirthſchaftszweige zu gewinnen. 


Aus Hafen Gründen empfahl Redner, eine Buchführung nicht zu 
unterlaſſen. 


— nn 1 
GBerſchiedenes. 


— Ein groſtes Armee-Muſeum wird, wie bereits er⸗ 
wähnt, auf der Pariſer Weltausſtelluug 1900 vertreten ſein; 
auch das preußiſche Kriegsminiſterium wird ſich dabei mit 
einer Ausſtellung betheiligen. In vier figurenreichen Gruppen 
wird eine Ueberſicht über die Uniformirung und Bewaffnung der 
branden burgiſch⸗preußiſchen Armee von der Zeit des 
Großen Kurfürſten bis auf unſere Tage geboten werden. Die 
Gruppen ſind aus Typen einzelner hervorragender Regimenter 
und Bataillone e N und zwar nach künſtleriſch 
durchgeführten Entwürfen nötels, der zur Zeit als der beſte 
Kenner der Geſchichte der Uniformen und der Bewaffnung des 
Heeres gilt. Mit der Modellirung der lebensgroßen Geſtalten 
iſt Bildhauer Paul Werner betraut worden. Die Geſtalten 
werden nicht e hergeſtellt, ſondern jede von ihnen in 
beſonderer, charakteriſtiſcher Stellung. Als Maſſe für die Figuren 
iſt Pappe vorgeſehen, die in mehreren dünnen Lagen in die 
Formen hineingedrückt wird. Die auf dieſe Weite erhaltenen 
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Einzeltheile der Figuren werden zuſammengenietet. Der Kopf 
wird in Wachs ausgeführt und cachirt. Bemalung, Glasaugen, 
Augenbrauen, Wimpern, Schnurrbärte und echte Menſchenhaare, 
die bei den Soldaten des vorigen Jahrhunderts gebeutelt, ge⸗ 
lockt und gepudert werden, verleihen im Verein mit den Wachs⸗ 
pe und der Montur den Geſtalten große Lebenswahrheit. 
Soweit alte Monturen und Waffen noch vorhanden find, 
gelangen ſolche zur Verwendung, andernfalls werden neue na 
den alten Vorſchriften gefertigt. Selbſtverſtändlich fehlt nicht 
der Vertreter der langen Kerls in Potsdam, der Lieblinge 
Friedrich Wilhelms I., und zwar mißt der Rieſe 2,10 Meter. 
Ihm gegenüber erſcheint ein ſächſiſcher Jäger mit 1,60 Meter 
wie ein Zwerg. Auch Bayern, Sachſen und Württemberg 
betheiligen ſich mit einigen Figuren an den Gruppen. Im 
Ganzen werden es etwa 90 ſein, unter ihnen neun Berittene. 


— [Mord auf der Bühne.] Während ber Vorſtellung 
Im Theater zu Chattanooga (Nordamerika) feuerte neulich 
die erſte Liebhaberin Julia Morriſon einen Revolver auf den 
Schauspieler Leiden ab, der tödtlich getroffen niederſtürzte. 
Die That verurſachte die größte Aufregung im Theater. Die 
Polizei verhaftete die Schauſpielerin, welche erklärte, ſie habe 
1 keſchoſſen, weil er ſie beſtändig verfolgte und be⸗ 
eidigte. 


— [Erfaunt.] Der Oberförſter Bödemann aus Franken⸗ 
berg hat Audienz bei Sereniſſimus. Er hofft auf allergnädigſtes 
Erinnern, da Sereniſſimus ihn in feiner Jugendzeit bei mancher 
fürſtlichen Jagd mit ſeinem Wohlwollen beehrt hat. Als er aber 
das Gemach betritt, fliegt kein Zug des Erkennens über Sere⸗ 
niſſimi Antlitz, dagegen entwickelt ſich folgender Dialog: „Was 
find Sie?“ — „Oberförſter, Durchlaucht.“ — „Wie heizen Sie e 
— Bödemann, Durchlaucht.“ — „Woher ſind Sie?“ — „Aus 
Frankenberg, Durchlaucht.“ — Und nun Sereniſſimus im Ton 
fröhlichſten Erſtaunens: „Dann find Sie ja der Oberförſter 
Bödemann aus Frankenberg!“ (Simpliciſſimus.) 


m 


Briefkaſten. 
(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
tft die Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht er» 
theilt. Antworten werden nur im Brlefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die Be⸗ 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Eingangs der Fragen.) 


„R. 100. Tagelöhner find freie Arbeiter, die nicht ge⸗ 
miethet, ſondern gegen Lohn für jeden einzelnen Tag gerungen 
eder angenommen werden. Zu dergleichen vorübergehenden 
Dienſten können Sie auch eine Perſon dingen, welche ſeit vier 
Wochen ihren Dienſt verlaſſen hat und einen Entlaſſungsſchein 
nicht aufzuweiſen vermag, ohne ſich dadurch ſtrafbar zu machen. 
Sie ſetzen ſich nur dem aus, daß der bisherige Dienſtherr die 
Perſon polizeilich in ſeinen Dienſt zurückführen laſſen kann. 

115 W. 1001. Ein Pachtvertrag, der nicht ſchriftlich abge⸗ 
chloſſen, ſondern nur mündlich auf ſechs Jahre vereinbart it, 
ann, wenn aus einem ſolchen das Pachtverhältniß thatſächlich ein» 
egangen iſt, ſechs Monate vor Ablauf eines jeden einzelnen Pacht⸗ 
bees gekündigt werden, ohne daß die Endfrift der ſechsjährigen 
Pachtzeit einzuhalten wäre. 


A. B. Stadtgemeinden, wozu Ihr Wohnort Sch. ſicher auch 
gehört, ſind befugt, auf Grund von durch die * — kung genehmig⸗ 
ten Gemeindebeſchlüſſen ſogenauntes Bürgerrechtsgeld zu ver⸗ 
langen. Auch wenn Sie die Bürgerrechte nach 8 5 der Städte⸗ 
Ordnung gar nicht einmal ausüben wollen, müſſen Sie das von 
Ihnen geforderte Bürgerrechtsgeld doch zahlen. 
G, 100, Ueber die Verpachtung der Jagd auf dem gemein⸗ 
Nein Jagdbezirk hat der Gemeindevorſteher nach Anhörung 
er Schöffen in Gemäßheit des $ 10 des Jagdpollzeigeſetzes allein 
a beſchließen. Indeß beſtimmt der 8 2 a. a. O.: Zur eigenen 
usübung des Jagdrechts auf feinem Grund und Boden iſt der 
Beſitzer befugt, auf ſolchen Beſitzungen, welche in einem oder 
mehreren aneinander grenzenden Gemeindebezirken einen land⸗ 
oder orden eee benutzten Flächenraum von wenigſtens 
300 Morgen einnehmen und in ihrem Zuſammenhange durch kein 
fremdes Grundſtück unterbrochen ſind; die Trennung, welche 
Wege oder Gewäſſer bilden, wird als eine Unterbrechung des Ju⸗ 
ammenhanges nicht angeſehen. Trifft dieſe geſetzliche 1 5 
ei Ihnen zu, jo haben Sie das Recht zur Ausübung der Jag 
auf Ihrem Beſitzthum. Wenden Sie ſich, ſofern der Gemeinde⸗ 
vorſteher zu P. Schwierigkeiten machen ſollte, an das Landraths⸗ 
amt Ihres Kreiſes. 


J. G. Nr. 10. Ein Anſpruch auf Gewährung einer Penſion 
von Seiten des Stagtes ſteht Ihnen nicht zu, da Sie, wie Sie 
rend zugeben, den Betrieb der ſtaatlichen Ziegelei in Accordlohn 

bernommen haben, mithin in keinem feſten Anſtellungsverhältniß 
geſtanden haben. 


M. B. in 3. Nach 8 10 zu o des Jagdpolizeigeſetzes kann 
der Gemeindevorſteher die Jagd auf dem gemeinſchafklichen Jagd⸗ 
bezirk entweder öffentlich im Wege des Meiſtgebots oder aus 
freler Hand verpachten Wie die öffentlich meiſtbietende Ver⸗ 
pachtung zu 1 5 bat, iſt dem Gemeindevorſteher überlaſſen. 
Glauben Sie ſich bengchtheiligt, jo erheben Sie Beſchwerde bei 
dem Landrathsamte. Der Landrath hat indeß weder den Jagd⸗ 
pachtpertrag zu beſtätigen noch über die Perſon des Pächters 
eine Verfügung zu treffen. Auch ſteht nicht dem Landrath die 
andassung eines Jagdpachtvertrages zu, ſondern dem ordentlichen 

ichter. 


Er. in L. Zur Veranlagung zur ſtaatlichen Einkommenſteuer 
ſind ſämmtliche Einkünfte, wie Gehalt, Beufion ꝛc., anzugeben. 
Ob nun die Penſton bei einer Behörde oder im Milltärdlenſt er» 
dient worden iſt, iſt ohne Einfluß. Was die Heranziehung zu 
den Kommunalabgaben, ſowohl ſtädtiſche als auch ländliche, ans 
betrifft, ſo ſind die nachſtehenden Beſtimmungen der Verordnun 
vom 23. September 1867 (G.-S. 1867, S. 1645) maßgebend: 8 J. 
Die Beamten können von ihrem Dienſteinkommen einſchließlich der 
Warte- und Ruhegehälter zu direkten Kommunal⸗Auflagen nu 
injoweit herangezogen werden, als dieſe von allen Pflichtigen nach 
dem Maßſtabe des perſönlichen Einkommens erhoben werden. 

4 Abſ. 1. Das Dienſteinkommen wird in ſolchen Fällen nur 
alb ſo hoch, als anderes gleich hohes Einkommen der Steuer⸗ 
19 veranlagt. 3 5. An kommunalen Auflagen aller Art 
ürfen äußerſten Falls im Geſammtbetrage bei Beſoldungen unter 
750 Mark nicht mehr als ein Prozent, bei Beſoldungen von 7 
bis 1500 Mark ausſchließlich nicht mehr als anderthalb Prozen 
und bei höheren Beſoldungen nicht mehr als zwei Prozent des ge⸗ 
ſammten Dienſteinkommens gefordert werden. 


Bromberg, 27. Septbr. Amtl. Handelskammerbericht. 
Weizen 144—150 Mark. — Rogen geſunde Qualität 135 
bis 140 Mk., uses abfallende Dualität unter Notiz. — Gerſte 
124 bis 130 Mark. — Braugerite 130 bis 140 Mark. — 
afer 120-126 Mk. — Erbſen Futter⸗ nominell ohne Preis, 
och- 140—150 Mk. — Spiritus 70er —— Mk. 


Poſen, 27. September. ee dern der Polizeidirektion. 
Weizen Mk. 13,00 bis 15,00, — Roggen Mk. 14,40 bis 15 
— Ger ſte ME. 13,00 bis 13,50. — Hafer Mt. 12,80 bis 13,00, 


Stettin, 27. September. Spiritusbericht. 
Loco 42,50 nom. 


Magdeburg, 27. September. Zuckerbericht. 
5 Ne xl, 5 eg in n 
. fo endement —,—., uhig. — 
mit Faß 23,75. Ruhig. 7 En 1 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 26. Septbr. (R.⸗Anz.) 


Allenſtein: Welzen Mk. 14,40 17 bi3 15,00. — Rue Mk. 
bis 14,50. — Gerſte Mk. 11,50. — Hafer Mk. 12, 
12,50 bis 13,00. — Thorn: Weizen Mark 14,80, 15,00, 16,2 
bis 15,60. — Roggen Mk. 13,80, 13,90, aße bis 14,30. — Gerſte 
Mast a, 5 „12,60 bis 12,80. — Hafer Mark 12,30, 12,40, 
0 * 18 2, J. 


2 \ 


Arbeitsmarkt. 


Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pia. 


welcher 


f Kt 
. 


Männliche Personen 


Stellen-Gesuche 


"Handelsstand 
Junger Mann 


ber Getreidebranche, der 6 Jahre 
einem größeren 221 thätig 
war und jetzt ſeine Militärzeit 
Irene: bat, ſucht per 1. Oktober 
er ſpäter Stellung. Gefl. Off. 
unter Nr. 97 an den Geſelligen. 


Ge Industrie 


Werbe u. 


Vrauereigehilfe 


it guten Zeugniſſen, ſucht von 
fegen oder ſpäter Stellung. 

Gefl. Offert. unt. Nr. 9926 an 
den Geſelligen erbeten. 


1 Mühlenwerkführer 
Ende 30er, evang., ohne Familie, 
der ſich keiner Arbeit ſcheut, mit 
Geſchäfts⸗ und Kundenmüllerei 
vollſtändig vertraut, kleine Re⸗ 
paraturen ſelbſt ansrabrk, ſucht, 
— auf gute geugein an⸗ 
erweit von jofort oder Täter 
dauernde Stellung. Geil. Off. 
unter Nr. 94 an den Geſelligen 
erbeten. 


Ein ordentl. Müller 
Jahre alt, ſucht ſofort Stell. 

käheres durch Lehrer Meſſian, 
Wompiersk ver Lautenburg. 


Landwirtschaft 


9178] Verh. Adminiſtrator, 
Mitte 40er J., i. ungek. St., mit 
vorzügl. Zeugn. u. Refer., ſ. 3. 1. 
1. 1900 dauernde St. Gefl. Off. 
u. H. Kokoſchken IWpr. erbet. 
951 Bel beſcheidenen Anſprüchen 
cht älterer durchaus zuverläſſig. 
amter Stellung als Vertreter, 
zur Aushilfe uſw., auch als Rech⸗ 
nungsführer. Gefl. Offert. O. B. 
98 Poſen poſtlagernd. 
Suche per ſofort oder 1. No⸗ 
vember Stellung als 
Inſpektor. 
Bin 31 Jahre, ev., militärfret, 
gute Zeugniſſe vorhand Meldg. 


Auter Nr. 91 an den Geſelligen. 
Suche Stellung 
von jofort oder ſpäter auf ein. 
. Gute, um mich in der 
5 weiter auszubild. 
Bin 26 e alt, 5 Jahre akt. 
Offizier b. beritt. Truppe, dann 
1 Jahr i. d. Jandwirthſch. thätig 
F vorläufig ohne gegenſ. Ver⸗ 


üt, mit Ausſ. auf Geh. u. deſſ. 
v Meld. erb. u. W. M. 729 
Inſ.⸗ Gef., Danzig, Jopeng. 5. 
Ein 5 verh. Gärtner, 
ev., 38 J. alt, in allen Zweigen 
der Gärtnerei, auch Bienenz. u. 
Jagd . beivand., energ. 
U. Umſ., ſ. f. 4 od. ſpät. Stellung 
gr. Gut od. ähnl., g. Zeug. 3 
Bert Off. an Max Br audk, 
ärt., Klaukendorf, Kr. Allenſtein. 


— Acht- — 
— ung! 


1511 Habe noch einige tüchtige, 

it guten Beunniffen verſehene, 
edige wie verheirathete Ober⸗ 
chweizer abzugeben. Diejenigen 

berſchweizer, welche zum 1. 10. 
oder 11. 11. noch Stelle wünſchen, 
werden gebeten, Zeugniſſe ſofort 
einzuſenden. 


Landsmann! 


Wenn Du noch nicht Verbands⸗ 
itglied biſt und Dir deſſen Zweck 
unbekannt, jo gebe ich jedermann 
arüber Aufſchluß und bitte Dich, 
= bei dem 
weig · Stellen ⸗Vermittelungs⸗ 
ureau“ der Schweizer⸗Sennen 
Weges e Schulſtr. 13. 
Alfr. Born, Verwalter. 
Achtung! 

Den Herren Piebbeſipern z. fl. 
ittheilg., daß d. mein Verbands⸗ 
weig⸗Bureau, Mariendurg Wpr., 
ulſt. 13,ſtets tücht. u. erfahrene, 

perheir. u. bene Oberſchweizer zu 

er wie kleinem Viehbeſtande 
u erhalten jtnd, ebenſo Einzel⸗ 
Basis zu 20⸗ bis 25 Kühen. 
abe noch? Oberſchweizer zu ſofort 
u. mehrere für ſpäter abzugeben. 
150] A. Born, Verwalter. 

Kutſcher, verheir., Artilleriſt 

2 ſucht v. 11. Nov. bei einer 

errſch. Stell. Joh. Jankowski, 

But Jellen per Lautenburg. 


Offene Stelen 


191 Ein tüchtiger 


Regiſtrator 
wird zum 9 November d. Js., 
eſucht vom Landrathsamte 
Naratiotn. Aufangsgehalt 60 
ark monatlich. 
Für ein Geſinde⸗ und Stellen- 
vermittelungs⸗Bureau wird eine 
wirklich leiſtung öulicht 


Perſönlichkeit 
P — en Köteit 


frerten mit Ausweis uber 155 
bätig keit unter Nr. 13 


an den E gen erbeten. 


aan 1777 y aliſten 
Re 8ki, 
Berlin, ae a 150. 


ſucht 


181] Schleunigſt ſuchen 

wir an jedem, ang — kleinſten 
Orte, reſp. Herren zum Verkauf 
unjerer renommirten @igaren 
an Wirthe, Händler ꝛc. Vergtg. 
M. 120 p. Mt., außerd. hoh. Prov. 
A. Rieck Co. ‚Hamburg-Borg elde 


Per ſofort 
age 15. Oktober ſuche ich 
f. Maunfakurwaar. mehrere 


füchtige Verkäufer 


ferner 


kinen Verkäufer 


welcher mit dem Dekoriren 
der Feuſter vertraut ſein muß 

Offerten mit Photograp 2 

Benanikabiäriften und 

un — bei 5255 
Station an 


Waarenhaus 


Hermann diesnow 
Woldenberg N.⸗M. 
2 Suche zum jofortigen An» 

tritt einen 1 

Kommis 

evgl., flotter Expedient, der ſich 

auch für keine Arbeit ſcheut. 

Briefmarke verbeten. 

Theodor Martens, 
Kolonialwaaren, Delikateſſen 
und Deſtillation, Schneidemühl. 


36] Für mein Manufaktur⸗ 
und Leinengeſchäft ſuche ich ein. 
jüngeren 


Gehilfen 

per 1. Oktober er. 
Otto Zimmermann, 

Marienburg. 
101] Für mein Mannufaktur⸗ 
waaren- u. Garderoben⸗Geſchäft 
ſuche p. 1 Oktober er. 
tüchtigen, jüngeren 

Verkäufer 
der poln. Sprache mächtig, bei 
beſcheidenen Anſprüchen. Stellung 


dauernd. 
J. Bieſenthal, Thorn. 


RWERARERR 


% 183] Einen tüchtigen 


25 Verkäufer 77 
ſucht per 1. Oktober 
J. Lippmann, 
N 
Bromberg. 


28 RA RRR 


192] Für mein Herren- und 
Knaben ⸗ Garderoben ⸗Geſchäft 
ſuche per ſofort einen thchligen, 
der polnisch. kann mächtigen 


Verkäufer 


und einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern. 
Nathan Wolff, Jnowrazlaw. 
156] Einen tüchtigen 
Kommis 
flotter Verkäufer, der polniſchen 
Sprache mächtig, ſucht zum 1. 
Oktober er. 
J. L. Cohn, Eiſenhandlung, 
erden 
165] Per ſofort für mein 
Manufakturw.⸗ und Konfektions⸗ 
Geſchäft ein tüchtiger 
Verkäufer 
geſucht, der gleichzeitig dekoriren 
kaun. 
G. Hohenſtein, Marienburg. 


Verkäufer u. Lageriſt 
flott, gewandt, f. W 
engagirt Max Laſerſtein, 


Berlin, Wörtherſtr. 29. [185 


Materialiſten ſow. Lehrlinge 
iR. J. Koslowski, Danzig, Breitg. 
62 Vom 1. Oktober verlege DAR 
Comtor Heil.⸗Geiſtgaſſe 81, 


KRANK NN N 


14] Per ſofort reſp. 
15. Oktober ſuche einen 
N tüchtigen 2. 
Verkäufer #8 
% bei gutem Gehalt. Mel- — 
dungen mit Bild nebſt 
2 Gehalts⸗Auſprüchen bei 2 
& nicht freier Station er⸗ 24 
beten. 
M. Behr, 
+; Herren» Konfektion und 1 
Schuhwaaren, 
Rendsburg. 


— 


9795] Für mein Deſtillations⸗ 
und Kolonialwaaren⸗Geſchäft 
en gros & en detail, ſuche ich 
einen tüchtigen, jüngeren 

Kommis 
moſaiſch, der deutſchen u. poln. 
Sprache mächtig, 55 ſofort, 


einen 


ſpäteſtens Anfangs Oktober. 
Jacob Berne, Witkowo. 


— 7 a ne — au u. M 5 
uufakturw.⸗ie e 
per 1. eventl. per 1. Oude. 


jüngeren Kommis 


(38r.), welcher der poln. Sprache 
0 I 5 Lan 5 ch 


nihabhh 920 Itsaı 25 ‚Bei 
r. u. altsan e 
freier b u. Logis erbet 


Jaroh Flach, Kosten l. Bl 


Für mein Deſtillationsgeſchä 


ſuche p. 1. Oktbr. t 
lu. Groebition ei ee ab 
iungen Dune. Photographie u. 


Ib. F. emer Tg 


Gewerbe U. men 


2 er Schri 


10] Für mein Materialwaar.- 
und negeicäft ſuche ich zum 
1. Oktober er. einen 

jungen Mann 
Er der Polnischen 

* mächtig iſt. 

Rn Arzeworzkt, Bruß. 
155 Für meine Eiſenwaaren⸗ u. 
T re nebſt 


Haus⸗ u. 1 
zum feet ct e ans eier 0 Kin 950 Ad 
jungen Gehilfen Sompiap. e 


9799] Suche für meine Buch⸗ 
druckerei einen 
Aceidenzſetzer. 

3. „ Dirſchau, 
Buchdruckerei und Buchbinderei. 
9920] Ein tüchtiger, älterer 
Drucker 


(od. auch ne findet 
von ſofort Stellun 
F. Albrecht's Nuchdruckerel 
Oſterode Oſtpr. 


106] Per ſofort einen fün ien 


Buchbindergehil 


ſucht F. Ziebarth's Buchhand⸗ 
lung, A. Saber, Sk. Won. 


Buchbindergehilſe 
junger, tüchtiger, erhält ſofort 


oder zum 15. Oktober dauernde, 
angenehme Stellung. Offerten 


und einen Lehrling. 
H. Conrad, Dt.⸗Eylau Wpr. 


NIKRKKAKKU 
Ein, Berfänfer 
u. Dekorateur 


der polniſchen Sprache 
mächtig, ſuche für mein 8 
Manufaktur⸗ und Kon⸗ 
fektionsgeſchäft. Den > 
Offerten ſind Zeugniſſe 
und eee e 
beizufügen. 
S.Loeffler, ER 


FRFEFLEREER 


9702] Suche für mein Folo⸗ 
nialwaaren⸗ und Schankgeſchäft 
einen kürzlich ausgelernten 


Gehilfen. nebſt Gehaltsanſprüchen und 
Zeugnißabſchrift t 
A. Rothe Nachf., Hohenſtein 9950 = e erbeten. 
d n aan, 
u ander 
A de verlangt Wiel n n 
th. Herrenkonfektion. 28 3 
Suche ver ſofort * Wiegemeiſter 
2 re fre durch⸗ kann ſofort eintreten für 2 bis 
aus tüchtige Monate bei der Zucker⸗ 
fabrik Rieſenburg. Um⸗ 


gehende Meldung erbeten. 125 


Uhrmacher⸗Gehilfen 


ſelbſtändigen Arbeiter, per ſofort 
auch ſpäter ſucht bei fr. Station 
und 40 bis 50 Mark monatlich 
K. Pollentzke, Hammerſtein. 
9933] Zwei junge 


Brauer 

können am 1. Oktober d. Js. in 
unterzeichneter Brauerei ein- 
treten. Gehalt Mark 75,00 per 
Monat bei freier Wohnung, 
Morgens u. Nachmittags Kaffee. 
F. Welſch, Lager⸗ Bierbrauerei, 
» latow Weſtpr. 

9830] Einen tüchtigen 
Friſeurgehilſen 
ſucht v. ſofort C. Roſchkowski, 
Biſchofs burg Oſtpreußen. 

Ein tüchtiger . 
* ſich melden b 19805 
E. Cvolnowski, Frisur. 
Marienwerder. 
8152] Ein tüchtiger Barbier⸗ 
gehilfſe, mit guten Verbands- 
papieren, kann bei gutem Lohn 
vom 1. Oktober oder auch etwas 
ſpäter eintreten bei 
Carl Hoppmann 
Inowrazlaw, Bahnhofitr. 28. 
Derſelbe kann, wenn er will, 
die Zahntechnik erlernen. 


215] Ein tüchtiger 


U 
Varbiergehilfe 
kann den 6. Oktober oder ſpäter 
eintreten im Barbiergeſchäft bei 


Auguſte Ortmann Wwe., 
Neidenburg. 


Ein jüng. Barbiergehilfe 


kann ſofort eintreten. 
Job. Gabryszewski, Schweh a. R. 


Ein Konditorgehilfe 


a: von ſogleich Stellung. [29 
Pla the, Neuenburg Wpr. 


Junger Bäckergeſelle 
te von ſofort bei hohem 
Lohn dauernde Stellung in der 
Genoſſenſchaftsbäckerei Stolno, 
9708] Weiß, Bäckermeiſter. 


Ein Bäckergeſelle 
Wr vom 30. d. ne ab Arbeit. 
C, ipull, Bäckermeiſter, 
1091 Ro ſenberg Wpr. 


2 Bäckergeſellen 
bei gutem Lohn und 
1 Lehrling 
von ſogleich gejucht. [9925 
. Krämer, Bäckermeiſter, 
Biſchofsburg Oſtpr. 


Suche von ſofort einen jüngeren, 


. Bädergejetten * 


bei ee Hüftionng. 
F. Gieſe, ei ——— 
Neumark Wpr. 


Malergehilfen 


finden dauernde Beſchäftigung bei 
Rzendkowski in Tuchel. 


Malergehilfen 
und Anſtreicher ſofort geſucht. 


C. Hirſchberg, Maler, 
raudenz. 1204 


9801] Tüchtige 


= x 
2 . fr. 2 
2 2 8 

K 


i hohem Salair. 
Meldungen find Pho⸗ 
% tographie, Zeugniſſe u. 
Gehalts⸗Anſprüche bei 
N Hats Station beizu⸗ 


3 M. Hnrtog, Herne 85 


NN NNNN Rn 


eg rd Alex 
Lewinski jucht 
per 1. reſp. 10. Bao 8 7 nen 


tüchtig. Verkäufer 


und Dekorateur. 

Polniſche Sprache erforderlich, 
für die Manufaktur⸗Abtheilung. 

3] Für meine Mahl⸗ und 
Schneidemühle ſuche einen tücht. 

Komtoriſten 

mit guter Schulbildung, der mit 
Buchführung, Korreſpondenz und 
Expedition vertraut iſt. Antritt 
baldigſt. 

Otto ne Sagemühl 

bei Dt.⸗Krone. 

65] Für mein Kolonjalwaaren⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 
per 1. Oktober einen kantions⸗ 
fähigen, jüngeren 


Kommis. 


Paul Woſien, Graudenz, 
Culmerſtraße 


2 tüchtige Verkäufer 


u. ein Deſtillateur 
bei bohem Gehalt, ſowie 19944 
zwei Lehrlinge 

ſucht per 1. reſp. 15. Oktober 
3. Schmelter, Tuchel Wpr., k 
Kolonialwaaren⸗, Deſtillations⸗, 
Eiſen⸗ u. Baumaterial⸗ ⸗Geſchäft. 
195] Suche per jofort für 
mein Manufaktur⸗, Tuch⸗, Mode⸗ 
waaren⸗ und Konfektions⸗Ge⸗ 
ſchäft einen tüchtigen 
Verkäufer 
der perfekt polniſch ſprechen 
muß. Offerten mit Gebalts⸗ 
anſprüchen bei freier Station, 
Photographie und Zeugniſſe er- 
wünſcht 
Lewin Crohn, Czarnikau, 
Mode-Bazar. 


Jüngerer Kommis 
findet per 1. Oktober Stellung 
im Kolonialwaarengeſchäft von 
Edu ard ee Danzig, 

chlergaſſe 23. [139 

Für mein Eiſen⸗ u. 9 
waax.⸗Geſchäft ſuche per 1. No⸗ 
vember cr. einen gewandten, tüch⸗ 
tigen jung. Mann, der die Benne 
genau kennt, 


tüchtiger Verkäufer 
ſein muß u. der polniſch. Sprache 
mächtig iſt. Off. nebſt Gehalts⸗ 
anſprüch. bei fr. Station erbittet 


(Mark. verb.) 
Brieſen Wpr. d. 27. Sevtbr. 1899. 
Leopol A. Littmann. 
9264] Für mein Tuch⸗, Ma⸗ 
nufaktur⸗ und Konfektions⸗Ge⸗ 
5 ſuche zum Eintritt per 
ktober er. einen tüchtigen 


Verkäufer 


Chriſt, welcher der ey en 
Sprache mächtig ift. el⸗ 
dungen bitte Zeugnißkopien, Ge⸗ 
haltsanſprüche bei freier Station 


ie b ü 
u b en, | Solsdredäter, 
Marienburg Weſtpreußen. Bildhauer u. Tiſchler 
30] Fü M 
er si 4 rn — eh Babe 110 ei Löhnen dauernde 
uche per ſofort rund 


leinen Verkäufer und 


Volontär — ; 
gie BI been ürſchnergehilſen 
Sonnabens offen. Gehal 1 au bei hohem Fr ein 
eu“ N ipadipri ungen n 551 
ran wie bein * 5 ‚Haare ger, 
Solt au Sfepreußen. NB. Station außer dem Kaufe. 


20% 40 bis 50 tüchtige 


5 ſopie Arbeiter 


finden Ge Beſchäftigung. 


Otto Wiedwald, 


Zimmermeiſter, Graudenz, Ziegeleistr. 11. 
Zwei Sattlergeſellen Ein Schmiede geſelle 


Gaga 117 = A 

ta er, Neuenburg kann ſogleich ebe 

Ei Eatiie ; ? G. Wolf 1, Sämiebemeinen, 
in Sattlergeſelle 

flotter, ſelhſtändiger Geſchirr⸗ e wn 0 


arbeiter auf Bruſtblattgeſchir 
eingerichtet, der 5 verheirath. Schmied 
auf Deputat und Lohn und 


Wagen lacktren kann, findet dau⸗ 
ernde Beſchäftigung bei 2 verheirath. Knechte 
mit Schaxrwerkern. 


G. Bende 
Sattlermeiſter ab Tapezirer, 


Jarotſchin. 1 agen, 1 
— — € ellen arienburg Weſtpreußen. 
ſofort ent. Senn, 22 | fuchen wir Zum ſofortigen Autri 
uerſt 
Soldan; feprenfen. | zehn tüchtige 
Tape ken 


erhalten dauernde Arbeit. BR 
öbelfabrik S. Herrman 
Graudenz, Kirchenſtraße Y 


Aelter. Bagenladirer 


jüngeren Feilbänker 


verlangt für dauernde Arbeit 


Maſchiniſten 


bei gutem Lohn und freiet 
Wohnung in der Kaſerne. 

Zur bevorſtehenden Campagne 
können ſich mon jetzt melden 
und werden ſofort bei gutem 

Arn angeſtellt: 


J. Martin, Wagenfabr., Gneſen. 
9712] Einen 


Stellmadergehilfen 
ſucht ſofort, dauernde Beſchäfti⸗ 
gung, Reiſegeld⸗ -Vergütigung. 

Streitberger, 
Wagenbauerei mit Rraftbetrieb, 
„ Sanlfeld (Saale). 
105] Ein verheirath., ordentlicher 


Stellmacher 
findet bei hohem Lohn und De⸗ 
putat Stellung in Gans horn 
bei Waplitz Dftpr. 

9900] Dom. Neudorf bei 
Gollub ſucht per Martini 
einen Stellmacher, 
Nachtwächter und 


Knechte 
mit Scharwerkern. 
9950] Ein 


Stellmachergeſelle 
kann — 3233 
9 Münſterwalde, 

Kreis Marienwerder. 

9942] Dom. Gondes bei 
Klahrheim ſucht zu Martini 
einen jungen, tüchtigen, evangel. 

Stellmacher 

mit Scharwerker. 
85] Suche zwei tüchtige 

Klempnergeſellen 


von ſof. Barethon, Klempner⸗ 
meiſter, Neiden burg. 


Ein Böttcher 
findet in meiner Böttcherei 
dauernde, angenehme Stellung. 

Hugo Nieckau, Di.⸗Eylau, 
Eifig-Fabrik. [135 

9812] Suche per ſofort mehrere 

tüchtige 

Schneidergeſellen 
bei Gaben sh a . 
Behrend, 

ueber und Maaßgeſchäft 

für elegante Herrengarderobe, 
En tin. 


er ae Tr EFT ET SER 


531] 


tüchtiger Schneider 


auf Attilas 

oder auch auf Mäntel, wird nach 
Stolp i. P. bei einem Minde 2 
lohn von . 20 ſofort n 
Bewerbungen unter O. 637 an 
die Exvedition d. 9 f. inter- 
pommern, Stolp om., erbet. 

99891 Tüchtige Schneider⸗ 
geſellen f. dauernde Beſchäftig. 
bei E. Siebert, Marienwerder. 


Tcht. Schneidergeſell. 
auf Röcke, finden von ſof. dau⸗ 
ernde Beſchäftigung bei [189 
— Matern, Marienwerder. 
Tüchtig. 8 e 41555 
ſofort eintreten. U 
Schneidermeiſt., Nicgenbueg Wr, 


uche vom I. Dftober cr. ab 
3 Rockſchneider, 

2 Weſtenſchneider u. 
2 Hoſenſchueider 


bei hohem Akkordlohn. 
Meldungen an 19789 
3. Scheinmann, 
Johannisburg Oſtpreußen, 
Manufakturwaarengeſchält. 
691 Ein tüchtiger 
rgeſelle 


Schloſſer 
ch eſchäftigung. 


ndet dauernde 
Feen bevorzugt. 
ohannisburg. 


kath., 


Ein junger Schloſſer 
der mit Fahrräder» Reparatur 
Beſcheid weiß, kann ſich melden. 
intritt 6 9 84 8 € 
Babrrabbanktung wm, u. 1 Weg 


rn Fe 
Ein verh. Schmied 


ein verh. Kämmerer 
eg etw. en 17 machen 
15 geſucht. a 

de tenten Oſtpr. 


r . v xxx _ 


kräftige, männliche 


Arbeiter 


über 16 Jahre alt. 
Invaliditäts⸗ und Altersver⸗ 
ſicherungskarte ſind 1 
Aktien ⸗ Zuckerfabrik 
Wierzchoslawiee, 
Provinz Poſe 
Poſt⸗ und Eliendahn ation. 


9901] Zuverläſſige 


Lokomotivführer 
werden eingeſtellt. 
Zuckerfabrik Gr.⸗Zünder. 
1000] Ein ordentlicher 


Schmied 
der auch etwas Schirrarbeit vers 
Reit, findet zu 298 Stellung 

Gut Roppuch b. Pelplin. 
u Tüchtige 
eſſelſchmiede 
bei gutem Lohn dauernd BEIDE 
Petzold & Co., Inowrazlaw 


Geſucht zu Martini 


tüchtiger, maſchinenkundiger, ev 
chmied 
mit einem Lehrling oder 
Geſellen, ein de 
Gärtner 
womöglich zugleich Jäger; außer ⸗ 
dem 4 ebangeliſche, unberhelr. 


tüchtige 
Knechte 
fr 5 We ohn oder Pferde zu 
Lohn und freier Stat. 
exkl. Wüſche 68 
Montä, Gr.⸗Saalau bei 
Straſchin, Kreis Danzig. 


Ein Ehmiedegeielle 
ein Schmiedeburſche 


für ſofort geſucht. 
Skrezypkowiak, Schmiedemſtr. 
Dom. Storlus bei Gelens, 
Kreis Culm. 


1161 Zwei tüchtige, ehrliche 
Müllergeſellen 
ſucht zum ſofortigen Antritt für 


Sap und Yandelsmü le. 
Dahlmann, Schoeneck Wpr. 


Windmünergeſelle. 
191]. Suche ſofort tüchtigen, 
zuberläftigen. 3 W 
müllergeſellen, mit Walzen⸗ 
ſtuhl vertraut, dem es an dau⸗ 
ernder Stellung liegt. Vorſtell. 
erwünſcht. Gehalt nach Leber 
einkunft. 

Wwe. Marie e 

Strelno. 


en Miller 


ir h) an eg Melde. an 
d. ch el, Patricken 
98081 a: r.-Kleeberg. 


21 Züntiger s 
Schneidemüller 
22 iar ae 6 5 Vollgatter⸗ u. 
u 
Dt tes ite Sagemühl 
bei Dt.⸗Krone. 
129] Unverheiratheten, jungen, 
tüchtigen 
eine fm 
zum fofoztigen en utritt ſucht 
Neubacher, 


Muble Puppen e 
136] Ein tüchtig, zuverläſſig 
Sägemüller 
welcher mit Hobel⸗ und Spund⸗ 
mer inen umzugeh 3 

wird ge eugniſſe und 


age erbeten. 


aurer- u. Zimmers 
5 5 Agenda r. 
Zwei Müllergeſellen 
egen hohes. Gehalt bei Rel 
tation u. en "Bst 
ge tät 92 * ſucht. 


intel, 
ml 8 85 au er be 


— — — 


liſchen, 


Gehalt 
u. Wäſe 
Meldui 
an den 

131] 
er. ein 


Wir: 


bei 240 b. 
bei Gott 


a 


981 che ſofdrt einen tlicht. 

Windmüller 

der ſelbſtändig arbeitet. Lohn 
tach Uebereinkunft 

A. Lieske, Kaldauermühle 

bei Schlochau in Weſtpreußen. 


1 tüch. Windmüller 


ndet zum 1. Oktober dauernde 
Stell bei 9804 
Beſitzer Otto Klatt 
Neudorf bei Tiefenau Wpr. 


671 Tüchtige 


Maurer⸗ und Zimmer⸗ 
geſellen 


für Bahn hochbauten Bütow 


bei dauernder Arbeit 


von 
1 4 Körner. Bütow 
in Pommern. 


Zieglermeiſter 

kautionsfähig, welcher mit der 
abrikation von Verblendern. 
oxm⸗ und Dachſteinen bewand. 
und gute Zeugniſſe aufzuweiſen 
at, wird per ſofort oder 1. 1. 
900 für neu erbaute Ziegelei 
der. Offerten nebſt Abſchrift 
er Zeugniſſe unter Nr. 9758 
an den Geſelligen erbeten. 


162] Kautionsfähigen 
Ziegler 

ber den Torfſtich mit über⸗ 

nimmt, für Gutsziegelei mit ca. 

6 Morgen Land zum 1. April, 

ferner 


einen Leutehofmann 


einen Gärtner 
97 Martini ſucht Dom. Gr.- 
oſainen per Marienwerder. 


Dachpfannen macher 

Ur jofort geſucht. Hohes NN 
interarbeit. 114 

Plehwe, Thorn III. 


Land wirtschaft 


9964] Suche zu meiner Ver⸗ 
tretung auf zwei Monate 
(November⸗ Dezember 1899) 


jungen Laudwirth 


für hieſige 1400 Morgen 
große Wirthſchaft. Stellung 
unter dem Prinzipal. Ge⸗ 
alt nach Uebereinkunft. 
eiſe ev. vergütet. 
W. Colsman, Kl.⸗Ottern 
bei Bergenthal Ditpr. 


Junger Landwirth 
ndet zur weiteren Ausbildung 
tellung in Dom. Cholewitz 
bei Plusnitz. 19927 
Suche vom 1. 10. zur Stütze 
In der Wirthſchaft einen mora⸗ 
liſchen, anſtändigen, fleißigen 
Beamten. 
Gehalt 240 Mk., freie Station 
u. Wäſche ſowie Familienanſchluß. 
a > briefl. unter Nr. 237 
an den Geſelligen erbeten. 
131] Geſucht zum 1. Oktober 
cr. ein evangeliſcher, zuverläſſ. 


Wirthſchaftsbeamter. 
Wache p. a. 360 Mark excl. 
Wäſche. 

om. Wulka 
per Zajonskowo Weſtpr. 


Junſpektor 

ehr erfahren, aus beſſ. Ständen, 
bis 36 Jahre alt, energiſch, 
ſolide, mit amn diz Zeugn. von 
größ. renomm. Wirthſch., 3. 1. Okt. 
öder ſpäter geſucht für Königs⸗ 
berger Kreis. Meldung. werden 
drieflich mit Aufſchrift Nr. 15 
durch den Geſelligen erbet. Geh. 
nach Uebereink., 600 b. 800 Mk., 
Dienſtpferd. 


N NN AR 


Koſtenlos. 


9354] Zum Antritt für 
Jauchen u. 1. Jan. 1900 
uchen noch mehr. verh. 


Adminiſtratoren 
Oberinſpektoren 
Juſpektoren 
Rechuungsführer 


% Stellung. . kön⸗ 
FR nen durch un 


ſigliche Auskünfte über 
iejelb. vorliegen. Gefl. 
Offerten erbittet 
Der Deutſche 
x Suiten „Berein, 


erlin NW., 
% 5 Thurmſtraße 81. 


er Vorſtand v. Riedel, 
Oberſtleutnant a. D. 
NN NANA NN 
Suche zu fofort oder 15. Ot⸗ 
tober einen gebildeten, nicht zu 


jungen 
Beamten 


der in Brennereiwirthſchaft er⸗ 
fahren und mit Nach elne u. 
Gutsvorſteher⸗Geſchäften ver⸗ 
traut iſt. Gehalt 400 Mk. exkl. 
ſche und Betten. pa 
brieflich unter Nr. 123 an den 
Geſelligen erbeten. 
145] Geſucht ein gebildeter 


junger Mann 
Br Vervollkommnung in der 


andwirthſ. 
gung, I a eee 


Wirthſchaftsbeamter 
bei 240 gie at Gehalt. 
bei Gottersfeld Weſtreußen, 


2 
2 
2 
E 
= 
® 
1 
* 


länd 
und Praxis. 


Syſtemen geführt wird, liefer 


Suche von ſofort einen energi⸗ 
ſchen, jüngeren 


Wirthſchaftsbeamten 


welcher der polniſchen Sprache 
mächtig iſt und ſich nicht ſcheut 
Hand anzulegen, für mein 700 
Morgen grobes Gut unter meiner 
perſönlichen Leitung, Gehalt 

bis 240 Mk. Meld briefl. unter 
Nr. 9442 an den Geſelligen erb. 


Landwirthſch. Technikum 
auf Rittergut Haus Vorſt, Leichlingen b. Köln a. Rhein. 
Altrenommirtes Inſtitut far das gef. land- 


wirthſch., irthſch. u. kaufm. Rechnungsweſen u. für die 
8 cut. Kane In Verbindung mit € 12551 


Die Zahlen für die Buchhaltung, welche nach verſchieden. 


t 


Erfolge daher geſichert. Na 
Walsh Ae Stellung als landw. Beamter für 
Bureau⸗, Hof⸗, Feld- und Nebenbetriebe. 

Prima Referenzen u. Anerkennungen aus ersten Kreisen. 
Alles Nähere gratis dur 


Wirthſchafts beamter 


evangeliſch, fleißig und energiſch 
wird bei 300 Mk. Gehalt von 
ſogleich geſucht auf 112⁴ 
Kowallek bei Gr.⸗Leiſtenau. 

Einfacher, jedoch zuverläſſiger, 
fleißiger 


Wirthſchafter 
wird von ſofort oder ſpäter auf 
kleiner Landwirthſchaft b. Danzig 
geſucht. Anfangsgehalt 300 M. 
per anno. 
Offerten unter Nr. 9446 an 
den Geſelligen erbeten. 


Wirthſchaftseleve 
Sohn achtbarer Eltern, findet 
zum 1. Oktober d. 38. Aufnahme 
in Adl.⸗Udzikau per Frögenau 
Oſtpreußen. 19780 

Daſelbſt findet auch ein tücht., 

verheir. Schmied 
der eine Dampf⸗Dreſchmaſchine 
da führen verſteht, zu Martini 

8. Stellung. 

9775 Ein jungen fleißiger 
Brennereigehilie 
kann von ſofort bei perſönlicher 

Vorſtellung eintreten. 

G. Eiſert, Brennerei⸗Verwalter, 
Geierswalde Oſtpr., Bahuſtat. 
9777] Suche von ſofort älter., 

erfahrenen, unverheiratheten 


Brennereiführer. 


Reflektanten mit nur ſehr gut. 
Zeugniſſen finden Bere: 
ab⸗ 


Meldungen und Zeugni 
ſchriften erbeten an 
Rittergutsheſitzer v. Livontus 

auf Reichenau Opr. 


Brennerei ⸗Lehrling! 


83] In bieſiger neu erbauter 

Brennerei können ſofort zwei 
junge Leute eintreten. 
Bedingungen günſtig. 

Kuliſch, Brennerei⸗Verwalt., 

eſiorken, Poſt Kgl. Neukirch 
Weſtpreußen. 

243] Ein verheiratheter, ev. 


Jorſtmann 
und guter n le wird 
von n als Belaufs⸗Beamter 
für die hieſigen Forſten geſucht. 
Gehalt 280 Mark pro Jahr, 
freie Station und Schießgeld. 
Offerten mit ſelbſtgeſchriehenem 
Lebenslauf und Zeugnißabſchr., 
welche nicht zurückgegeben werd. 
ſind dr n an den gräfl. 
Lehndorff⸗Steinort'ſchen Forſt⸗ 
verwalter Walter in Mitten⸗ 
ort bei Salzba h (Oſtpr.). 


E. Gärtuergehilſe 


und ein Lehrling 
ſofort oder ſpäte ge⸗ 
t U 


J. Marſchalkowski, 
Handelsgärtnerei Zoppot. 


Einen jung. Gärtuergehilfen 
ſtellt vom 1. Oktober ein [249 
Hildebrandt, Handg., Stuhm Wyr. 
891] Rittergut Wengern bei 
Braunswalde leine Meile von 
Marienburg) ſucht vom 1. Oktober 
einen verheiratheten 


Gärtner 
erfahren in Teppichbeet u. Obſt⸗ 
Kultur. Im Sommerhalbjahr 
muß er einen Burſchen halten. 
Zeugnißabſchriften ſind Gehalts⸗ 
anſprüche beizufügen. 

9958] Ein verheiratheter 


chweizer 
bei 30 Milchkühen und ebenſo⸗ 
viel Jungvieh, findet von Mar⸗ 
tini d. Is. oder auch ſchon 
früher dauernde Stellung. 
Grohn, Gr.⸗Falkenau 
bei Pelplin. 

Suche von ſofort oder 1. Oktober 
einen Unterſchweizer 
und 2 Lehrburſchen. [96 

Huggler, Oberſchweizer, 
Hermannshof bei Barten Opr. 


Schweizer! 

De Unterſchweizer erhalten b. 

ohem Lohn gute Stelle zum 1. 

ktober 99 mit mir auf die neue 
Stelle zu 300 Kühen nach Mag⸗ 
deburg, Berlin, ebenfalls zwei zu 
ſofort für meinen Bruder nach 
Spangau, auch ein 19829 

8 
Rud. Fuhrer, Oberſchweizer, 
Spang au b. Dirſchau. 


Denutſcher Wirth 
mit Scharwerker, ſowie [79 
ſchweizer 


bet Bob. Lohn u. Deyn. . 
Dom Keubof del et 


r r ———— . . . — — te FE et 
2 


BER e Gutsbetrieb. Beſte 
ch Abjolv. ein. Lehrganges auf 


die Direktion. 


Ev. Schafmeiſter 
bei 1200 Schafen, zu beliebigem 
Antritt geſucht. 19227 

Dom. Collin per Wiſſek, 
Bez. Bromberg. 

9929] Gut empfohlener 
chäfer 
findet als Hof⸗ u. Futtermeiſter 
Stellg. in Cholewitz b. Plusnitz. 


Zwei Juitlente 
mit Scharwerker, 19930 


zwei Knechte 


ohne Scharwerker, und 


ein Nachtwächter 
d. Gartenarbeit verſteht, finden 
Stellg. in Cholewitz d. Plusnitz. 


Kuhhirt 
(geweſener Schäfer bevorzugt) 
mit Gehilfen, zu 30 Kühen u. 
ca, 4 40 Stück Jungvieh, 

Schweinefütterer 
vier Pferdeknechte 


wei Einwohner 
möglichſt mit Scharwerkern 
ſucht zu Martini d. Is. be 
hohem Lohn und Deputat 
Dom. Arnolsdorf, 
— bei Hohenktrch. _ [9699 
701 Zum 1. Oktober wird ein 
zweiter unverheiratheter 
Kutſcher 
2 bei 150 Mk. Lohn, freier 
tation. Gedienter Soldat er⸗ 
hält den Vorzug. Meldungen 
mit Ausweiſen ſind zu richten an 
die er Guts verwaltung 
Ladinen Weitpr. _ 
133]_ Zu Martini d. Is. ſuche 
4 verheirathete 
Pferdeknechte 
bei hohem Lohn und Deputat. 
E. Rohrbeck, Schadewinkel, 
Poſtſtation. 


Ein Vorreiter 


ein; Fohlenfütterer 
bei hohem Lohn zu Martini ge⸗ 
ſucht in 25 
Annaberg per Melno. 

122] In Raſenfeld b. Roſen⸗ 
berg Wpr. findet ein nüchterner 


Pferdeknecht 


(auch ohne Scharwerker) und 

ein Inſtmaunn 

mit Scharwerker, bei hohem 

Lohn zu Martial Stellung. 
126] In Leip, Kreis Oſterode 

Oſtpreußen, finden noch zu 

Martini d. Js. ein verheirathet. 

chäfer 
ein Pferdeknecht u. 


ein Inſtmann 
bei hohem Lohn und Deputat 
Stellung. 

86] Zwei verheirathete 


Pferdeknechte 


und ein verheiratheter 


Ochſenfütterer 


werden bei hohem Lohn und 
Deputat zu Martini geſucht in 
_ Zittlewo bei Kamlarken. 


Einige Iuftlente 


mit Scharwerkern, ſucht zu 
Martini Dom. Rokoſchin bei 
Pr.⸗ Stargard. 19824 


9966] Ein kautionsfähiger 
Unternehmer mit 40 
bis 50 Leuten 


ſofort zum Kartoffel⸗ u. Rüben⸗ 
ausnehmen bei gutem Akkord u. 
Tantieme geſucht. 

Dom. Thiergarth 

b. Kl.⸗Tromnau, Kr. Roſenberg. 


9725] Amalienruh, 3 Kilo⸗ 
meter von Liebemühl, ſucht 


Unternehmer 

zur Herausnahme von 120 Mg. 
gut beſtandener Kartoffeln bei 
bohem Akkord. 


Ein Unternehmer 
für 40 preuß. Morgen Zucker⸗ 
rüben, kann ſich melden in Be 
Braunswalde bei Groddek. 


Unternehmer 
r 100 Morgen Kartoffeln und 
0 Morgen Zuck ben, bei 
hohem Deputat und Akkordſa 
von ſofort rte in 114 
om. Alt⸗Janiſchan 
bei Pelplin. 


“ Verschiede ne 


Schachtmeiſter 
mit Leuten, zu Entwäſſerungs⸗ 
arbeiten und Bahnbauten geſucht. 
Nur tüchtige Leute wollen ſich 
bei Bauaufſeher Majewski, 
ardenberg Weſtpr. melden. 
. 
efbau⸗che e 
Danzig, Sandgrube 28, 


kräftig, mit nur guten Zeugniſſen, 
kann ſofort eintreten in Schlie 2 


Hotel, Bro rn Zeugniß⸗ 
Abſchriften oder Vorſtellung wird 
verlangt. 


me bei hohem Lohn dauernde 


5 & Krüger, Graudenz. 


84961 Hoteldiener, jung und 


100 Erdarbeiter 
und 50 Steingräber 


eſchäftigung (den ganzen Winter 
hindurch) beim Shauffee-Nen- 
bau Dameran — Dembowitz, 
im Culmer Kreiſe. Meldung. 
bei Schachtmeiſter Reich in 
Scharneſe. 18769 


Tüchtige Erdarbeiter 
für Baggerbetrieb, dauernd, 3 
bis 3,60 ark Tagesverdienſt, 
geſucht. 19982 
Förſter & Froſch 
Grube Ilſe (N.-Laufitz), 
Stat. Gr.⸗Räſchen. 
Die diesjährige 


Campagne 


unſerer Syrupfabrit beginnt 
am Dienſtag, den 3. Oktober. 
Arbeiter für dieſelbe, nicht 
unter 16 Jahren, werden 
täglich auf der Fabrik ange- 
nommen. Arbeitspapiere, 
Invaliditäts⸗ und Alters⸗ 
verſicherungskarte ſind mit⸗ 
zubringen. 19147 


Syrupfabrik Boguſchau. 
Tüchtige Arbeiter 


jenen von jetzt an ſchon 
Winterarbeit bei hohem Lohn⸗ 
ſatz in der Kiesgrube Karbowo 
bei Strasburg. [110 


Lehrlingsstellen 


Ein Sohn 
achtbarer Eltern (moſaiſch), der 
Luſt bat, die Fleiſcherei zu er⸗ 
lernen, kann ſofort in die Lehre 
treten bei 132 

J. Gerwin, Fleiſchermeiſter, 

Neuteich Weſtpr. 

731 Für mein Cigarren⸗ und 
Tabak⸗Geſchäft ſuche zum ſo⸗ 
fortigen Antritt einen 

Lehrling 
mit guter Schulbildung und der 
polniſchen Sprache mächtig. 

3 Dus zynski, 
Inhaber A. Sindowski, 
Thorn. 


RT EN e 
ſchäft ſuche ſofort einen 


0 
Cehrling 
mit guter Schulbildung. 
H. Hirschberg, Bartſchin. 


Einen Lehrling 
ſuchen für unſer Kolonialwaaren- 
u. Delikateſſen⸗Geſchäft. Offert. 
mit ſelbſtgeſchriebenem Lebens- 
lauf zu richt. an 8 

104] Zwei ee 
finden ang. Lehrſtell. v. 15. Okt. 
od. ſpät., bei gut. Führ. im 3. 
Jahr kl. Lohn. Zuſchr. ſind ji 
end. an Simon Fialkowski, 

romberg, Schwedenhöhe II. 


Ein Sohn 
ordentlicher Eltern, der Luſt hat, 
die Bäckerei zu erlernen, kann 
ſofort oder ſpäter eintreten bei 

Th. Gerſon, Bäckermeiſter 

Ebriſtburg. 199 
203] Ein Lehrling, der Luft 
hat die Gärtnerei zu erlernen, 
kann ſich melden. A. Gieſe, 
Graudenz, Oberthornerſtr. 31. 
146] Für mein Manufaktur⸗ 
und odewaaren⸗Geſchäft ſuche 

Lehrling 
polnisch ſprechend. 

_ IM. Sheye, Lobfens. _ 
219] Für meine Buch- und Kunſt⸗ 
handlung ſuche ich zum 1. Oktober 
einen jungen Mann mit der Be⸗ 
rechtig. zum einj.⸗freiw. Dienſt als 
Lehrling. 1219 
Guſtav Horn, i. F. L. Saunier, Buch⸗ 
u. Kunſthdlg, Danzig, Langgaſſe 20. 


63] Für mein Galanterie-, 
Glas⸗, Borzellan-, Spiel⸗ und 
Kurzwaaren⸗Geſchäft ſuche von 
ſofort einen 


Lehrling. 
mit guter Schulbildung und der 
polniſchen Sprache vollſtändig 


mächtig. 
Heinrich Roſenow Nachf. 
Eugen Drawert, 
Strasburg Weſtpreußen. 


Ein Sohn 
ordentlicher Eltern, der Luſt hat, 
die Gärtnerei zu erlernen, kann 
ſich melden. 30 Mk. Taſchengeld 
werden gezahlt. 175 

Großklaus, Gärtner, 
Jakobsdorf bei Firchau Wpr. 


FRRUESDDE 
A Ein Lehrling 2 


% kaun Sofort eintreten % 
bei [130 
T. Jagodzinski, 

Jablonowo Weſtpr. 2 


RRRERRERN 


144] Für mein Deſtillations⸗ 
und Kolonialwaarengeſchäft ſuche 
per ſofort 


einen Lehrling 
g e e 
e Be = 
11 8. Manaſſe, Gneſen. 
230] Ein Sohn achtbarer El⸗ 
tern, der die Brauerei erlernen 
will, kann ſich melden. 
R. Frieſe & Co., 
rone a. Br. 


mit guter Schulbildung, 
Comtoir, per 1. 
Herrmann Thomas, Thorn, 


Apothekerlehrling, 


ucht bald unter günſtigen Be⸗ 

ingungen . eld). 

Apotheker A. Frans, 
Frauſtadt. 


Lehrling 
für's 
ktober er. geſucht. 


Honigkuchenfabrik. [7 


9960] Ein 


Kellnerlehrling 


wird von ſofort geſucht. 


Harwart, Kaſino, Elbing. 


1 Lehrling u. 1 Lonnis 


ſucht 
Delikateſſen 


für Kolnialwaaren und 
19904 


Bernh. Kendziorski, 
Berlin, Ansbacherſtr. 44. 


247] Suche von ſofort für 
mein Drogen⸗, Farben⸗ und 
Parfümerie⸗Geſchäft einen 

Lehrling 


mit guten Schulkenntniſſen. 
Gründliche Ausbildung in jed. 
Paten wird zugeſichert. 
5 ng hehk zur e 
ranz Fehlauer, Graudenz, 
Falte Straße 5. 


6! Lehrling 
für mein Manufakturw.⸗ und 


Konfektionsgeſch. geſucht. Kauf⸗ 
haus M. S. Leiſer, Thorn. 


Einen Lehrling 
der die Bäckerei und Konditorei 
erlernen will, ſucht bei wöchent⸗ 
lichem Lohn 2 j 

Karl Rep, Bäckermeiſter, 
Berlin C., Kloſterſtraße 60/61. 


Apotheter⸗Lehrling 


aus guter Familie, zum 1. Oktbr. 
9 [64% 


gehn t bon 493 
8 pot nee u Scheurich, 


Memel. 


Zwei Lehrlinge 
mit guter Schulbildung, ſuche für 
mein Kolonialwaaren⸗ u. Deſtil⸗ 
lations⸗Geſchäft p. 1. Okt. d. 38. 
3228] Emil Priebe, Dirſchau. 


Konditorlehrling 
geſucht, auch ſolche, welche bereits 
anderweitig gelernt, mögen ſich 
melden. Ernſt Sack, Konditorei, 
Bromberg. [5405 

7932] Für m. Eiſen⸗, Trägers, 
Nöhrenhandlung ſuche ich von 
ſofort oder ſpäter 5 

einen Lehrling 
mit guter Schulbildung u. Hand⸗ 
ſchrift. Daniel Lichtenſtein 
Bromberg. 


Einen Lehrling 
aus achtbarer Familie, ſuche ich 
per ſofort oder ſpater für mein 
Tuch⸗ und Manufakturwaagren⸗ 
Geſchäft. Station im Hauſe. 

. B. Fuerſt, [135 
Braunsberg Oſtpreußen. 
Eine ſtädtiſchecenoſſen⸗ 

ſchafts⸗Molkerei ſucht zum 
1. Oktober er. einen träf⸗ 
tigen 


Lehrling 


unter günſtigen Bedin⸗ 
gungen. Meldungen w. 
brieflich mit Auſſchrift Nr. 
9687 durch den Geſelligen 
erbeten. 


Stellen-Gesuche 


Eine tücht., zuverl. Wirthin 
ucht Stelle zum 11. November. 

eldungen briefl. unt. Nr. 9973 
an den Geſelligen erbeten. 
541 Ein ord., fleißiges Stuben⸗ 
mädchen, im Kochen auch bew., 
mit gut. Zeugn., gegenw. noch in 
Stellung, ſ. v. 1. reſp. 15. Oktbr. 
als ſolches oder als 


Stütze der Hausfrau 

anderw. III Gefl. Off. 

erbittet Emilie Lüdtke, Dra⸗ 

7 5 bei Graudenz, Hotel Rother 
er. 


Wirthſchaftsfräulein 
33 Jahre alt, tüchtig und ſpar⸗ 
ſam, ſucht Stellung. Gefällige 
Offerten unter P. P. Tilſit poſt⸗ 
lagernd. [9909 
Tüchtige, junge Frau, mit 
langiähr. Zeugn., wünſcht vom 
15. Oktober evtl. früher 
ein Büffet 
zu übernehmen, auf Wunſch Kau⸗ 
tion. Gefl. Offerten briefl. unter 
Nr. 114 an den Geſellig. erbet. 
190] Ein lde anſtändiges 


adden 
welches die höhere Töchterſchule 
beſucht, auch Klavier ſpielen kann, 
ſucht angenehme Stellung als 
Geſellſchafterin oder Kinderfräul, 
Emm Rhien, Mareeſe bei 
Marienwerder. 


Zur weiteren, gründlichen 
Ausbildung in Putz 
ſucht ein Fräulein, welches 
in der Frühjahrsſaiſon 
andgelernt hat, baldigſt 
1 Stellung. [250 

eldungen unter Nr. 250 
an den Geſelligen erbeten. 


Jüngere Wirthin, mit feiner 
Küche u. Landwirthſch. vollſt. vertr. 
ein Fräul. f. Deſtill.⸗Geſch. u. geb. 
Kindfrl. a. Stütze empf. Frau M. 
Wodzack, Danzig, Breitgaſſe 41, J. 
Konzeſſ.anſpruchsl. Erzieherin, 
mit guten Zeugn., ſucht vom 15. 
Oktbr. od. ſpäter gegen geringe 
Vergüt. Stellung bei Kindern füng. 
Alters. Gefl. Off. unt. Nr. 212 
a. d. Geſelligen erb. 


Offene Stellen 
9976] Tüchtige 


Verkäuferinnen 


für die Kurz⸗, Weiß⸗ und Woll⸗ 
— finden dau⸗ 
ernde Stellung bei hohem Galair. 
L. Lipsky & Sohn, Oſterode 
— — Pftpreußen. 
Ein kräftiges, beſcheidenes 
ädchen 
aus guter Familie und in ge⸗ 
ſetzten Jahren, das aut kochen, 
lätten und ſchneidern kann, mit 
feder ländlichen Hausarbeit ver⸗ 
traut > und Kinder lieb hat, 
wird als Stütze der Hausfrau zu 
Martini d. J. geindr Anfangs 
gehalt 150 Mark. Bewerberinnen 
mit nur guten Zeugniſſen werden 
gebeten, Offerten unt. Nr. 9768 
an den Geſelligen einzuſenden. 
9915] Eine tüchtige 8 
Verkäuferin 
— mein Kurzwaaren⸗Geſchäft 
uc Der ing! ch. 
„Reibach, Dt.⸗Eylau. 
9997] Erſte. 
Verkäuferin 
redegewandt u. von aniprechen- 
dem Aeußern, findet in meinem 
Elbinger Haupt ⸗Geſchäft per 
1. Oktober dauernde Stellung. 
Schuhfabrik J. G. Jetzlaff, 
Elbing. 


Frauen, Mädchen. 


137] Per ſofort ſuche ch 
eine Verkäuferin 
einen Verkäufer 

(Jsr.) Nur ſolche, welche verfekt 
polniſch ſprechen, wollen Zeug⸗ 
niſſe, Photographie mit Gehalts- 
anſprüchen einſenden. 

S. Heymann, 
Manuf.⸗, Modew. u. Konfektion, 
Braubauerſchaft 
bei Gelſenkirchen. 


Itüchtig. Verkäuferin 


der polniſchen Sprache mächtig, 
findet in meinem Kurz⸗ u. Weiß⸗ 
waarengeſchäft ſofort Siellung. 
Off. mit Gehaltsanſprüch. erbet. 
Fei buſch Sohn Na fl, 
Strasburg Wpr. [23 
2411 Von ſofort werden von 
mir zwe tüchtige, ſelbſtändige u. 
in der Glas⸗, Porzellan⸗ und 
Wirthſchaftsbranche erfahrene 
Verkäuferinnen 
bei hohem Gehalt und dauernd. 
Stellung zu engagiren geſucht. 
Den Meldungen ſind Zeugniſſe 
und Gehaltsanſprüche beizufügen 
und zu richten an 
Rudolph Selig, Graudenz. 
1271 Als Verkäuferin in 
Bäckerei, Konditorei und Cafs 
wird ein anſtändiges, junges 
gewandtes 


Mädchen 


geſucht, nicht unter 20 Jahren, 

evangeliſch, Familienanſchluß. 
Photographie erwünſcht 

Heinr. Korella, Tiegenhof. 


Geſucht . 
eine Buffetiere 


eine Buchhalterin 
per 1. reſp. 15. Oktober bel gut. 
Salair. Offerten unter Nr. 9944 
an den Geſelligen erbeten. 
9919] Verkäuferin, gewandt, 
d. poln. Spr. m., find. ſof. Stell. 
Gehaltsanſpr. u. Photogr. an E. 
Leszezynski, Mehl⸗ u. Materialw. 
Bromberg, Schleuſenau 103. 


Ein Mädchen 


aus anſtändiger Familie, das 
keine Arbeit ſcheut u. der poln. 
Sprache mächtig iſt, wird f. eine 
Gaſtwirthſchaft auf dem Lande 
per ſofort geſucht. Offerten unt. 
Nr. 2475 an d. Annonc.⸗Exped. 
Wallis, Thorn, erbet. [160 


Für mein Tapiſſerie⸗, Kurz⸗ 
und Wollwaaren⸗Geſchäft ſuche 
per 1. Oktober oder ſpäter ein 


Lehrmädchen. 
Off. möglichſt mit Photographie 
ene 1113 
Lewandowski, 
Dt.⸗Eylau. 
118] Ein einfaches, beſcheid., 
junges e 
Mädchen 
welches kenderlieb iſt und etwas 
* — 4 verſteht, wird zum 
ktober für einen Knaben von 
acht Jahren gesucht. Lebens⸗ 
lauf und Gehaltsanſprüche an 
Frau Oberamtmann 
M. v. Kunkel, Gr.⸗Morin 
b. Argenau. 


Wirthingeſuch. 
we. Zum ſofortigen Antritt 
wird eine ältere, erfahrene 
Wirthin 
deb welche in allen Zweigen 
er Hauswirthſchaft ſowie Feder⸗ 
vieh⸗ und Kälberaufzucht er⸗ 
fahren iſt und das Melken zu 
beaufſichtigen hat. Gehalt nach 
Vereinbarung. 
Die Gutsverwaltung 
Skandau Oſtpreußen. 


EEE FE 
(Schluß auf der 4. Seite.) 


238] Suche 


ein Fräulein 
welches die Küche vollſtändig 
verſteht und einen kleinen Haus⸗ 
ſtand ſelbſtändig leiten kann. 
Frau B. M. Goldberg, 
Inowrazlaw. 

171] Zum baldigen Antritt 
ſuche ein einfaches, beſcheidenes 
junges Mädchen 

(nicht unter 20 Jahren) als 
Stütze. 
Sie muß gute Kenntniſſe in 
der Schneiderei (nur für eine 
Perſon), Wäſcheausbeſſern und 
Glanzplätten beſitzen, hat die 
Anſſicht über drei Dienſtmädchen 
u führen und muß vor allen 
ingen recht ordnungsliebend u. 
auch energiſch ſein. Nur ſolche 
bitte ich ſich zu melden. Geb. 
Ansprüche, Angabe der früheren 
Thätigkeit und Bild ſind einzu⸗ 
ae dot Ibefit. A. Remus 
rau Hotelbe . us, 
Belgard a. Perſ., Markt 1. 
213] Ein , anſt. Mädchen, 
d. keine Arbeit ſcheut, a. Stütze 
bei geilen „ 1. Okt. geſ. 
Fr. Fritſch, Phot., Nakel (Netze). 
Eine evang., rüſtige 
Wirthin 
zur ſelbſt. Führung eines Haus⸗ 
altes auf Mühlengrundſtück ſo⸗ 
gleich zu engagiren geſucht. Mel⸗ 
dungen u. Gehaltsanſpr. briefl. 
unter Nr. 80 an d. Geſellig. erb. 
186] Ein kräftiges, beſcheidenes 


Mädchen 

aus guter, katholiſcher Familie, 
in geſetzten Jahren, das die feine 
Küche verſteht, gut plätten kann 
und mit der ländlichen Haus⸗ 
arbeit vertraut iſt, kann von 
Martini d. J. eintreten. An⸗ 
fangsgehalt 120 Mark. Bewerbe⸗ 
rinnen mit guten Zeugniſſen 
werden gebeten, Offerten unter 
Nr. 100 poſtlagernd Altmark 
Wpr. zu ſeuden. 


Stütze der 
Hausfrau! 


Zum 1. Oktober findet ein 
junges Mädchen (am liebſten vom 
Lande), zur Erlernung der Wirth⸗ 
ſchaft und feineren Küche, bei 
freier Station, ohne kane 


— ——— Gäĩ—— — —— — nn  ——————————— 


Bergätigung und bei Familien⸗ 
anſchluß freundliche Aufnahme 
in Ludwigsthal bei Berent. 


9943] Suche zum ſofortigen 
Eintritt eine jüngere 


Kochmamſell. 
Dieſelbe muß zu Zeiten auch ſchon 
ſelbſtändig arbeiten können. 

Auguſt Küſter, Hotelbeſitzer, 

Roſenberg Weſtpr. 


Ein junges Mädchen 
das bereits die r kennt, 
zu meiner Stütze geſucht. 4 
Gertrud Schultze, 
Sagemühl bei Dt.⸗Krone. 


Ein Waſchmädchen 


welches ſauber und eigen Wäſche 
zu behandeln verſteht, kann ſich 
melden. (Waſchmaſchine u. Rolle 
im Haufe). Hohes Gehalt und 
gute Behandlung. 
Frau Hotelbeſitz. Remus, 
Belgard a. Perſ. 


Amtliche Anzeige h. 


Ein tüchtig. Mädchen 


das die bejjere Küche NK 
findet bei hohem Lohn von 
gleich Stellung bei 116 

Julius Aris, Kaufmann 

in Pr.⸗ Holland. 
9774] Auf ein Gut nach Weſt⸗ 
preußen wird zum 15. Oktober 
eventl. auch ſpäter ein treues, 
zuverläſſiges f 
Fräulein 

geſucht Daſſelbhe muß in feiner 
und einfacher Küche, Federvieh⸗ 
zucht und Wäſche durchaus er⸗ 
fahren ſein. Meldungen und Ge⸗ 
haltsanſprüche unter N. 100 
poſtlagernd Kornatowo Wpr. 
erbeten. 
99141 E. anft. Perſon, die in 
der Landwirthſch. erfahr. u. beim 
Melken behilflich ſein muß, wird 
als Stütze auf dem Lande be. 
Ina: Offerten unter W. 132 be⸗ 
ördert die Expedition der „Dir⸗ 
ſchauer Zeitung“, Dirſchau. 

Ein ſauberes, anſtändiges 


Mädchen 

wird ſofort — Pflege und 
Bedienung eines kränklichen 
Herrn u. zur Beaufſichtigung 
weier Kinder geſucht. 

tellung bei gutem Lohn 
dauernd und leicht. Mel⸗ 
dungen brieflich mit Auf⸗ 
chrift Nr. 9815 durch den 

eſelligen erbeten. 
6857) Wirthin., Köchin., Stuben⸗ 
mädchen, Landmädch. erhalt. gute 
Stell. durch Fr. M. Zurawska, 
Thorn, Culmerſtr. Nr. 24, 1 Tr. 
9951] Geſucht zum 1. oder 15. 
Oktober zuverläſſige 

Wirthin 

zwiſchen 39 und 40 Jahren, 
evangeliſch. Dieſelbe muß das 
Melken der Kühe beaufjichtigen, 
in Federviehzucht, der feinen u. 
einfachen Küche, im Backen, 
Schlachten, Einmachen und der 
Wäſche durchaus tüchtig und er⸗ 
ahren ſein. Die Milch geht zur 
Molkerei. Gehalt 240 Mk. Zeug⸗ 
niſſe erbittet Fräul. Liedke, 
Lowineck bei Pruſt, Kreis 
Schwetz Weſtpreußen. 

9928] Junges, anſtändiges 

Mädchen 

welches ſchneidert und plättet, 
findet als Stütze bei Familien⸗ 
anſchluß Stellung in Cholewitz 
bei Plusnitz. 


Wirthſchafterin 
in Hauswirthſchaft und Hand⸗ 
ſevaratorbetrieb erfahren, findet 
bei 240 Mk. u. Tantieme Stellg. 
in Cholewitz b. Plusnitz. [9931 


Stuben mädchen 
evangel., welches etwas plätten 
kann, zum 1. reſp. 15. Oktober ſucht 

Frau Pietſch, 
Dom. Arnoldsdorf 

bei Hohenkirch. 
Suche zu ſofort eine 

Amme. 
Frau Buettner, 
Dueſterhruch p. Pr.⸗Friedland. 
Zu ſofort geſucht 


Kindermädchen 


evangeliſch. 1 [155 
Frau von Körber, 
Gr.⸗Plowenz bei Oſtrowitt, 

reis Löbau Weſtpr. 


96981 
1661 


Aufgebot. 


Im Grundbuche von ere Nr. 39 ſteht in Abtheilung 
erforderung von 500 Thalern für 


III unter Nr. 5 eine Kaufgel 


t, 
Ds 
4 


die Chriſtian und Louiſe geb. Sieg⸗Haß'ſchen Eheleute zu 
Doſſoczyn auf Grund des Vertrages vom 12. September 1874 
eingetragen. Von dieſer e iſt der Theilbetrag von 250 
Thalern zahlbar beim Tode des Letztlebenden der Haß'ſchen 
Cheleute und bis dahin unverzinslich der Frau Zimmermann 
Wilhelmine Schmidt geb. Hauſtein überwieſen worden. Ein 
Theilbetrag dieſer Forderung von 348,30 Mark iſt an den Zim⸗ 
mermann Carl Schmidt abgetreten, jo daß Frau Schmidt noch 
Gläubigerin einer Summe von 401,70 Mark iſt. Die ue 
Eheleute ſind verſtorben. Frau Schmidt iſt angeblich von ihrem 
Ehemann geſchieden und vor längerer Zeit nach Amerika aus⸗ 
gewandert. Ihr Aufenthaltsort iſt unbekannt. Der eingetragene 
Eigenthümer des Pfandgrundſtücks, Wilhelm Breſſien, hat das 
Aufgetot der Poſt beantragt. Die ihrem Aufenthaltsorte nach 
unbekannte Inhaberin der Poſt wird aufgefordert, dem Eigen⸗ 
thümer binnen 6 Monaten Quittung oder Löſchungsbewilligung 
zu ertheilen, widrigenfalls dem Antragſteller geſtattet werden 
wird, das Kapital nebſt Zinſen zu hinterlegen und die für Löſchung 
der Poſt nach 8 107 G.⸗B.⸗O. erforderliche Wehen wird 
ertheilt werden. 2661 


Graudenz, den 2. Mai 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Aufgebot. 


Im Grundbuche des dem Bejiber Wilhelm Bere in 
Doſſoczyn gehörigen Grundſtücks, Doſſoczyn Bl. 39, ſteht in 
Abtheilung 3, unter Nr. 5, für die Chriſtian und Louiſe geb. 
Sieg⸗Haß'ſchen Eheleute eine Kaufgeldforderung von 500 Thlr., 
aus dem Vertrage vom 12. September 1874 eingetragen. Von 
orderung iſt ein Theilbetrag von 250 Thlr. zahlbar beim 
Tode des Letztlebenden der Haß'ſchen Eheleute und bis dahin 
un verzinslich, dem Tiſchlermeiſter Johann Hauſtein in Ham⸗ 
burg überwieſen. Ein Theilbetrag von dieſer ie ga in Söhe 
von 716 Mk. 15 Pf. iſt dem Fräulein Emilie Kaſulke in 
Graudenz abgetreten, ſodaß dem Tiſchlermeiſter Johann Hau⸗ 
ſtein noch ein Theilbetrag der Poſt mit 33 Mk. 85 Pf. verblieben 
iſt. Die Haß'ſchen Eheleute find verſtorben. Ebenſo der Tiſchler⸗ 
meiſter Hauſtein. Die Rechtsnachfolger des Letzteren ſind unbe⸗ 
kannt. Der Grundſtückseigenthümer will das Kapital nebſt den 
Zinſen bezahlen und die Poſt zur Löſchung bringen. 
Es wird daher der unbekannte Inhaber der Poſt aufgefordert, 
binnen einer vom heutigen Tage laufenden Friſt von drei Monaten 
ch bei dem unterzeichneten Gerichte zu melden, ſein Verfügungs⸗ 
recht nachzuweiſen und dem Beſitzer Wilhelm Breſſin in 


Doſſoczyn Quittung oder Löſchungsbewilligung zu ertheilen, 1 


widrigenfalls demſelben geſtattet werden wird, das Kapital nebſt 
— Kue au Binde och u ae mac | PT Ben 

ung für die ung der Poſt erforderliche Beſcheinigun 
wird ertheilt werden. 1 15205 2 


Grandeng, den 12. Juli 1899, 
Königliches Amtsgericht. 


Konkursverfahren. 
173] Das Konkursverfahren über das Vermögen des Schuh⸗ 
wu Friedrich Rool zu Hammerſtein wird, da die Konkurs 
maſſe vertheilt iſt, aufgehoben. 
Hammerſtein, den 22. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 


73771 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grund⸗ 
buche von Brieſen Band 19, Blatt 401, auf den Namen des 
Käthners Friedrich Naß zu Abbau Briefen, im Kreiſe Brieſen 
3. Zt. im Gerichtsgefängniß zu Thorn, eingetragene, belegene 
Grundſtück 
am 11. Dezember 1899, Vormittags 9 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 2, verſteigert werden. 

„Das Grundſtück iſt mit 2,94 Thlr. Reinertrag und einer 
Fläche von 9,55,10 Hektar zur Grundſteuer, mit 75 Mark 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird 


am 11. Dezember 1899, Vormittags 12 Uhr, 


an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Brieſen, den 12. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Lieferung von Chauſſeebäumen. 


Die Verſicherungsgeſellſchaft zu Schwedt 
iſt auch in dieſem Jahre wieder, trotz der zahlreichen und ſehr 
ſchweren Hagelſchäden, von denen ſie im verfloſſenen Sommer 
betroffen ift, in der glücklichen Lage keines Nachſchuſſes 
u ihrer Hagelprämie zu bedürfen, was ich hierdurch zur 
enntniß der Herren Intereſſenten bringe, indem ich mich gleich⸗ 
eitig zu jeder näheren Auskunft, ſowie zur Entgegennahme von 
erſicherungsanträgen pro 1900 gern bereit erkläre. 907 


9 
Bock, Graudenz, !imdenitraite 15. 


Theilnehmer geſucht. 


In einer vorbereitenden Verſammlung wurde be⸗ 
ſchloſſen, die Seifen⸗Fabrik S. Engel (Inhaber S. A. 
Krueger) in Poſen in eine Geſellſchaft mit beſchränkter 
Haftung umzuwandeln, weil die ſtetig ſteigende Nachfrage 
nach den Erzeugniſſen der Fabrik eine Erweiterung des Be⸗ 
triebes als dringende Nothwendigkeit erwieſen hat und 
dauernd ſicheren Gewinn verbürgt. 1187 
Als Stammkapital find 300 000 Mark in Ausſicht 
genommen. Davon find vorhanden bezw. zugeſichert 168000 
Mark; der Reit von 132 000 Mark ſoll durch Antheilſcheine 
zu 1000 Mark und darüber bis zum 15. Oktober 1899 


119] Ca, 900 Stick geſunde Alleebäume, in Bruſthöhe gemeſſen p gedeckt werden. Auch thätige Betheiligung mit Kapitals⸗ 
4—5 cm ſtark, werden für die Neubauſtrecke Pruppendorf⸗ tuhmer einlage iſt erwünſcht. Reflektanten wollen ſich au die 


Seifen⸗Fabrik S. Engel in Poſen wenden. 
und alles Nähere auf Wunſch gratis und franko. 
Im Auftrage der bisher beigetretenen Geſellſchafter: 
S. A. Krueger. 


3. Wohlfahrts-Lotterie Geld-Lotteri 6 


zu Zwecken der 
Ziehung 35. 27., 28, 29., 30. Novbr. zu Berlin. 


Deutschen Schutzgebiete 
16,870 Geldgewinne, zahlbar ohne Abzug, im Betrage von 


575,000 Mark 


1 tauptgevin 10 OOOOM-LO0O0OOOA 
50000+4= 50000 
23000 
15000. 
20000. 
20000.% 
10000 % 
50000.% 
150004 
50#- -30000.% 
1542240000 
Wohlfahrts-Loose a 3.30 g. gare aueh e e 


Kreisgrenze en Pflanzen der Bäume und einjähriger Proſpekte 


Garantie ausſchließlich Herſtellen der Baumlöcher zur Anlieferung 
vom 15. Oktober cr. an geſucht. 

Desgleichen ca. 300 Stück Alleebäume * Erſatz für andere 
Chauſſeeſtrecken des Kreiſes. Offerten ſind bis zum 10. Okto⸗ 
ber er. an das Kreisbauamt einzureichen. 


Marienburg, den 26. September 1899. 


Der Kreisbaumeiſter. 
J. V.: Lemke. 


Bekanntmachung. 
9957] Wir machen hiermit bekannt, daß wir am 1. Oktober d. 


38. unſere Bureaus von Freyſtadt Weſtpr. nach Marienwerder, 
am Mari nfelder Weg, verlegen. 


Freyſtadt, den 26. September 1899. 
Die Bauleitung der Neubauſtrecke Jablonowo⸗Rieſenburg 


mit Aosweigung den reyſtadt nach Marienwerder. 
jeterich, Oberingenieur. 


Bekanntmachung. 

98281 Es haben beantragt: 

1. Das Fräulein Emma Funk in Lobſens das Aufgebot der auf 
dem Grundbuchblatt Nr. 62 Stadt Lobſens in Abtheilung III 
unter Nr. 4 für Hendel, Roſe, Zierl, Giete und Riefke, 
Geſchwiſter Rothkugel aus dem Erbrezeſſe vom 2. März 1857 
eingetragenen Vatererbtheilsforderung von 800 Thalern, mit 
Arreſt belegt 1 84 Thaler 17 Sgr. 4 Pf. Hauptforderung 
— 9 A. M. Braſch zu Lobſens nebſt 6% Zinſen 
und Koſten. 

2. Die Ackerwirthe Wilhelm Mill und Johann Welniak zu 
Kazmierowo das Aufgebot der auf dem Grundbuchblatt Nr. 14 
Kazmierowo in Abtheilung III unter Nr. 2 mie auf dem 
Grundbuchblatt Nr. 42 Kazmierowo in Abtheilung III unter 
Nr. ! für die Geſchwiſter Johann Nepomuk und Marianna 
Leokadia Thielemann zu Nakel auf Grund der gerichtlichen 
Schuld⸗ und Pfandverſchreibung vom 10. Oktober 1852 einge⸗ 
tragenen zu 5% verzinslichen Darlehnsforderung von 200 
Thalern = 600 Mark. 

3. Der Ackerwirth Rudolf Dietrich zu Runowo das Aufgebot 
der auf den Grundhuchblättern Nr. 81 und 82 Runowo in Ab⸗ 
theilung III unter Nr. 1 für die Geſchwiſter Anna Marianna 
und Dorothea Krüger auf Grund des Rezeſſes vom 15. April 
1838 eingetragenen Vater⸗ und Muttererbtheilsforderung von 
80 Thalern = 240 Marf, 

„Die eingetragenen Gläubiger bezw. deren Rechtsnachfolger, 
ander die der Perſon oder dem Aufenthalt nach unbekannten 
erechtigten der angeführten Poſten werden hiermit aufgefordert, 
ihre Anſprüche und Rechte auf die aufgebotenen Poſten ſpäteſtens 

im Aufgebotstermine, 

3 ‘ 
den 6. Januar 1900, Mittags 12 Uhr, 
anzumelden, widrigenfalls die angeführten Perſonen bezw. die 

Ausbleibenden mit ihren Anſprüchen auf die angeführten Poſten 

ausgeſchloſſen und ferner die Poſten im Grundbuche zur Löſchung 

gelangen werden. 
Prozeßbevollmächtigter ſämmtlicher Antragſteller iſt Rechts⸗ 
anwalt Fahle in Lobſens. 


Lobſens, den 13. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 
Rübenheber 


das General-Debit: Bankgeschäft 


Lud. Müller & Co. e 


und in Hamburg, Nürnberg und München. 
Telegr.-Adr.: Glücksmüller. 


Loose hier bei Eugen Sommerfeldt vorm. Otto Alberty 
Marienwerderstrasse 38, Frau L. Kauffmann, Herrenstrasse 20, 
Julius Ronowski, Grabenstrasse 15. [251 


Milchentrahmer „Fram' 


Einfachste, beste und billigste Centrifuge. 


7239] In der Zeit vom 1. No» 
vember 1899 bis 31. März 1900 
werden für die Strafanſtalt etwa 


i ih Keine Reparaturen. Vollständig ge- 
88 979 baff dieser aß Rübengabeln e n 5 
3 ne 32 ab 5 a R x 
kahn Tol Im Kige der öfent- I Mübenmefler Se e 
e iſt Ne anf N offerirt in beſter Qualität festigung am Fussboden. [170 
tag, den 5. Dltober er., Bor» billigft, 19917 Auf’s Höchste vervollkommnet und 
mittags 11 Uhr, in der f Jacob Lewinsohn jeder Concurrenz Bherlogen. 
Strafanſtalt angeſetzt Eiſen⸗Handlung Prospekte gr.ıtis u.franko, 


Bis dahin find verfiegelte Ans 


er Auf⸗ Graudenz. 


Act.-Ges. „Flöther“ 
Filiale Bromberg. 


— — . — — — 


ahrräder 


verkaufe, um zu räumen, zu 


Fabrikpreiſen. Erſtklaſſige Fa⸗ 
Pic un 20 brikate von 150,00 Mk. an. Em⸗ 
Grauden 5 ballage wird nicht berechnet. 


den HL. September 189.| Hermann Beiss, 
nigliche 1557 

Strafanſtalts - Direftion. —— RT $ 
248] Ich nehme hiermit die dem 


Herrn Stellmachermeiſter Carl 
Störmer zu Tannenrode zu⸗ 


bei mangelhaften Ernährungszu⸗ 
ſtänden jeglicher Art zu empfehlen 


Mademanns Näht⸗Toaſt D. 


ünf Stangen davon enthalten 
Keen opfekmtgbörgoff wier 0 Gramm 
knochenfreies rohes Rindfleiſch oder 
wie 9 Hühnereier) p. Doſe 2,50 u. 
schl rn Mark. [246 
Gegen echte 
nee tnhiteägbei 
empfie 
DK-Brod, pr. Etch 6,50 Mt. 
Der Gebrauch dieſes Brodes, das 
mit Butter zum Frühſtück und 
Abendbrod genommen, ſehr 4 
ſchmeckt, macht den läſtigen Ge⸗ 
brauch von Ban und dr 
ührungsmitteln ganz unn 
he Zu empfehlen: 


Kadenauns Nähr⸗Zwiebac 


Marke „All Heil“ (vorzügliches 
Tafelgebäck), p. Doſe 1,60 und 
3,00 Mark. 


Für 
Nerväne und „J -. 


Bleichsüchtige _Sacmanıs Faſu⸗Kulnt 


„Doſe 10 Pfd. 1,40 und ½ Bid, 
2 0, Mark. 


a R 
Rademanns Nährmittel-Fabrik 


G. m. 6.9. Frankfurt a. M. Laugeflr. 23 
Generalvertreter für Danzig: Dr. Schuster & Käbler 


Für 
Magen- und 
Darm-Kranke 


gefügte Beleidigung reuevoll en 
sc 


EIFEL 


der 


Deufschenlognacbesellschaff 


zurück. 
Tannenrode, im Juli 1899. 
Julius Mallon, Schmiedemſtr. 


6500 U◻J-Meter Rundſtein⸗ 
Pflaſter, auf drei Bahnhöfen, iſt 
ohne Lieferung ſofort zu ver⸗ 
geben in Akkord. Zu melden 

F. Schwanke. [9903 
Märkiſch⸗ Friedland. 


Zucht⸗ und Schlacht⸗ 
Geflügel 4 unt. Garantie 
leb. Ankunft franco aller Speſen 
1899er Frühbrut echte Ital. Raſſe 
15 St. große ſchöne Enten M. 22, 
8 St. 09 änſe M. 25, 15 St. 
baldreſſe egehühner M. 20, auch 
9 Pfd. Süßrahmbutter M. 6,25, 
9 Pfd. echten Blenenhonig M. 4,50, 
halb Butter u. halb Honig M. 5,25. 
80! M. Müller, Buczacz. 


Mühlheim. Seſchrleder 


von 24 Pfd. p. 1 ſchwer an, 
offe irt zu den billigſt. Preiſen 
die Lederhandlung von [207 
F. Czwiklinski, Graudenz. 


G.R.BESSER 
BerlinNWbeorgenstr.47 


Bestesdeutsches Product 
PreislistenuMuster franco 
Versand in Gebinden 
und Flaschen 
Telephon Amt1N2607. 


Eine gebrauchte, noch gut er» 
haltene 


Drehbank 


2 m lang, 300 mm Spitzenhöhe, 
iſt billig abzugeben. Reflektaut. 
wollen ſich unter Nr. 198 an den 
Geſelligen wenden. 


Detail Niederlagen werden geſucht. mm 
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